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Reclamezeile 60 Pf. 
Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Sellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauiend 
und Poſtzuſchlag. Theilnuflage höhere Preife, 
Machdruc ſammtlcher Original⸗Artitel und Telegramme iſt nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Berliner Redacttons⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7887. 


M. Jahrgang. 


Sezugs Prets: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuftellgebühr, 
durch die Vof Want vierteljährlich Mk. 2.— 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeſtungspreislitte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt ⸗Expedition: 


1902. 


Durch Artikel 6 werden Spanten, Italien, Rumänien] Peter, ſondern ſtets in der Sixtiniſchen Kapelle ſtatt⸗ 
und Schweden von der im Artikel 1 enthaltenen Verpflicht⸗ [gefunden. Der Feier wohnten etwa 30 Kardinäle, eine 
ung bezüglich der Produktilonsprämien, ebenſo wieſ große Anzahl Geſandten fremder Höfe, das diplomatiſche 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht. Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Dohenftein, Konig, 
Laugfuhr (mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neuſahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
er Schidlitz, Schöneck, Stadtgebict⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. ö 


Nr. 53. 


er wohl ſo peu à peu wiederbekommen; eine kleine 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. Garniſon müſſen wir vorläufig bis zur endgiltigen 


Pacification dabehalten; länger als unbedingt nöthig, 
würde ſie jedenfalls nicht an den Küſten des ſtillen 
Weltmeeres beharren. Vom englijdjejapanijchen Ab⸗ 


gülowreden im Reichstag. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Seit vielen Wochen ſchon war es bekannt, die Sozial⸗ 

demokratie wolle beim Etat des Auswärtigen Amts die 
Gelegenheit beim Schopfe nehmen und über Süd⸗ 
afrika interpelliren und auch über die Pekinger 
Inſtrumente. Und da auf den Montag die Stunde 
ſich erfüllte, wo mit dem Etat der oſtaſiatiſchen 
Expedition auch unſer Auswärtiges auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand, füllten fich die Tribünen mit Angehörigen 
jener Geſellſchaftsſchichten, die die Reporter zuſammen⸗ 
faßend, ein „höchſt diſtinguirtes Publikum“ zu nennen 
pflegen; Bundes raths⸗, Diplomaten- und Abgeordneten⸗ 
loge — allenthalben war kaum noch ein Seſſel frei; 
in der Hofloge aber erſchien, ſeiner Regentenpflichten 
nunmehr frank und ledig, Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg mit ſeiner Gemahlin. Das 
Haus ſelbſt bot zu ſolchem Andrang illuſtrer 
Gäſte einen höchſt betrüblichen Kontrast. Die ſozial⸗ 
demokratiſchen Bänke waren ja leidlich beſetzt; ſonſt 


von Neuem konſtatiren: Der Reichsparlamentarismus 
von heute iſt müd und ſiech; nur für den gierigen 
Streit um den Futterplatz bringt er noch Temperament 
und Mannſchaften auf; alles Andere läßt ihn kalt, ach 
fo kalt .. . Das ift natürlich auch nur cum grano salis 
zu verſtehen. Was man ſo nach und nach die „parla⸗ 
mentariſche Bureaukratie“ zu nennen ſich gewöhnte, das 
iſt freilich auch heute am Platze und dies numeriſch 
allerdings beſcheidene Häuflein läßt es an Feuer gewiß 
nicht fehlen. i UE UNE 

Zuerſt hat Herr v. Hertling, der Centrums⸗ 


Diplomat und der Reichsregierung bevorzugter römiſcher 
Sendbote, geſprochen. Er hielt uns ein kleines Goiegi 
über Weltpolitik und erklärt, daß ihn, was wir! 


bislang nach der Richtung thaten, nichts ſchrecke; nur 
beiläufig fließt die Bemerkung ein, ob der Herr Reichs⸗ 
kanzler uns nicht vielleicht verrathen könnte, wann etwa 
unſere Truppen aus China zurückgezogen würden. 
Andere und ſtärkere Regiſter zieht natürlich, der nach 
ihm kommt: Herr Eugen Richter. Der iſt, ſeit ihm 
unſer Miniſter v. Hammerſtein neulich ſo demüthig ſeine 


geiſtige Impotenz gegenüber dem Führer des männ⸗ 


lichen Freiſinns bekannte, wieder in recht friſcher Oppo- 
ſitionsſtimmung und kriegeriſch und manchmal auch luſtig 
führt er aus, was er ſchon wiederholt in der „Frei. 
Stg.“ ſchrieb: Warum wir denn nicht unſere Truppen 
gleich den anderen Mächten aus China zurückziehen? 
Was Frankreich und England gethan, würde auch uns 
wohl anſtehen. Eugen Richter ſowohl wie der Münchener 
adelige Profeſſor haben auch das englich⸗japaniſche Ab⸗ 
kommen hereingezogen und nachdem Herr Haſſe, im 
Uebrigen gegen Richter eifrig polemifivend, ein Gleiches 
gethan, erhebt ſich der Kanzler zur Antwort. 


In knappen klaren Worten jet Graf Bülow aus 
einander, warum wir noch eine kleine Beſatzung in 


China zurückbehalten müßten. Den größten Theil ſeiner 
Legionen — hier wiederholtes ſtürmiſches Gelächter — 


Die Spielerinſel. 
In einem ganz e adj 
W altjamen 
Paul von Szezepanstf, der mir ſeit ae 
tieinen e ee ſer Tage erfünslinge“ 
geworden i ieſer Tage ei 7 
ee 
er He e e er Narr d . ; 
ohne ſente Schuld verabſchiedeter Offizier, U a 
feinem knappen mütterlichen Erbe in Mentone, mitte 
in den lachenden Frühlingsreizen, feſtgeſetzt. n 
fährt er in einem Mittagszug nach Monte Carl 


ſetzt ſich mit Gaunern, Glücksſpielern und K 

ein paar Stunden an den grünen Tiſch, 1 

mit kühlem Kopf nach feinem „Syſtem“ zu ſpielen. Sein 
Syſtem ift einſach und ich bemerke gleich, daß ich e 
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hätte Herr Richter wieder. Auch ſeine Millionen würde 


kommen aber verſichert der Kanzler: es hätte ſich 
dadurch nichts an Deutſchlands Haltung und Politik ge⸗ 


ändert; nach wie vor verfolgen wir nur Handels-, keine 
territorialen Intereſſen im ſernen Oſten. Eine Rede 


Singers läutet die Berathung des chineſiſchen Etats aus. 

Dann nimmt beim Auswärtigen Herr Dr. Grad⸗ 
nauer das Wort zur Frage der Pekinger Inſtrumente. 
Herr Dr. Gradnauer hat als „Vorwärts“ redakteur die 
Sache vielfältig in ſeinem Blatt behandelt. Neues 
bringt er auch als Redner nicht gerade vor. Aber nun 


ſteht der Kanzler zum andern Male auf, um uns] 


gründlich zu belehren, was in China zu den guten 
Sitten gehöre und wie ſelbſt die alte Frau Kaiſerin 
uns naſerümpfend und höchſtens über die Achſel an⸗ 
ſehen würde, wenn wir den Chinamen jetzt ihre 
Inſtrumente zurückſchickten. In der Beziehung war die 
Antwort Ledebours fo übel nicht: Graf Bülow 


hätte mehr wie ein chineſiſcher Ober⸗ 


aber klafften breite Lücken. Wozu ſoll man's noch immer pok ten metier RI wie ein Rentiiżes 


Reichskanzler geſprochen. Was der Kanzler 
hingegen über die Unmöglichkeit, in die Boerenhändel 
einzugreifen, ausführte, war ſo ſchlagend, daß dem kaum 
etwas beizufügen wäre. ’ 
u 


Der Wortlaut der Zuckerkonvention? 


„Etoile Belge“ veröffentlicht den Text der Zucker⸗ 
konvention, welche geſtern der Schlußkonferenz vorgelegt 
it, Die Hauptpunkte der Konvention find folgende: 

Die vertragſchließenden Parteien verpflichten ſich nach 
dem 1. Artikel, vom Tage des Inkrafttretens des gegen⸗ 
würtigen Abkommens, die direkten und indirekten 
Prämien abzuſch affen, welche bisher der Produktion 
oder dem Export von Zucker gewährt wurden, und ſolange 
das Abkommen in Kraft bleibt, keine Prämien folder Art 
einzuführen. Konftturen, Chokolade, Bistutte, kondenſirte 
Milch und alle ähnlichen Erzeugniſſe, welche einen namhaften 
Beſtandtheil von künſtlich ihnen beigefügtem Zucker enthalten, 
werden dem Zucker gleichgeſtellt und fallen unter dieſen 
Paragraphen. 

Der 2. Artikel regelt die Kontrolle der Fabriken 
und Raffinerien durch Staatsbeamte. 

Im Artikel 3 verpflichten ſich die vertragſchließenden 
Staaten, den Ueberzoll, d. h. den Unterſchied zwiſchen 
Steuerbelaſtung des ausländiſchen und des inländiſchen 
Zuckers, auf die Höchſtziſſer von 6 Francs für je 100 Kilo⸗ 
gramm raffinivten und ihm gleich zuſtellenden Zuckers und 
5½ Francs für anderen Zucker zu beſchränken. 

: Durch Artikel 4 verpflichten ſich die vertragſchließenden 
Thelle, die Zuckereinfuhr aus ſolchen Ländern mit 
eſnembeſonderengoll zu belegen, welche Fabrikations⸗ 
oder Ausfuhrprämien gewähren. Dieſer Zoll darf nicht 
geringer ſein, als die von dem Urſprungslande des Zuckers 
gezahlten direkten oder indirekten Prümlen. 

Die Parteien behalten ſich die Befugniß vor, die Ein⸗ 
fuhr von Prämienzucker zu verbieten. Sie 
verpflichten fiğ gegenſeitig, zu dem geringſten Zollſatze ihres 
Einfuhrtarifs den Zucker aus den Vertragsländern oder 
den Kolonien, welche keine Prämien gewähren, zuzulaffen, 
Rohrzucker und Rübenzucker dürfen nicht mit verſchtedenen 
Zöllen belegt werden. Los 


ab 


von den in Artikel 3 und 4 aufgezählten Verpflichtungen 
ſolange befreit, als fie keinen Zucker erportiren. 

Artikel 7 verfügt die Schaffung einer ſtändigen 
tuter nationalen Aufſichtskommifſſion mit 
dem Sit in Brüſſel. Dieſe Kommiſſion ſoll eine Kontrolle 
ausüben und in ſtreitigen Fällen ſowie bezüglich der Frage 
der Zulaſſung von Staaten zur Konvention, welche an der 
Konferenz keinen Theil genommen haben, die Entſcheidung 
treffen. 

In Artikel 8 verpflichten ſich die vertragſchließenden 
Theile, die nöthigen Maßregeln zu treffen, um zu verhindern, 
daß Zucker, für welchen Ausfuhrprämien gezahlt, und der 
eines der vertragſchließenden Länder in Tranſit paſſirt hat, 
auf dem Markt, für den er beſtimmt, die Vortheile der 
Konvention genieße. 

§ 9 beſagt, Staaten, die nicht die Konvention unter- 
zeichneten, können beitreten. à 

$ 10 erklärt, die Konvention tritt am 1. Sep: 
tember 1902 in Kraft und bleibt fünf Jahre beſtehen, 
fte gilt für ein Jahr verlängert, wenn nicht ſpäteſtens zwölf 
Monate vorher der Austritt angemeldet wird. : 

Artikel 11 beſtimmt, die Konvention, findet Anwendung 
auf überſeeiſche Provinzen und Kolonien der vertrag⸗ 
ſchließenden Mächte, ausgenommen britiſche und nieder⸗ 
ländiſche Kolonien. Die Ratifizirung der Konvention fol 
am 1. Februar 1908 oder früher in Brüſſel ſtattfinden. 

Das Schlußprotokoll beſagt, daß die vertragſchließenden 


Korps und viele Angehörige des römiſchen hohen Adels 
bei. Um 10½ Uhr hielt der Papſt, auf der Sedia 
gestatoria ſitzend, umgeben von ſeinem Hofſtaat und 
unter Vortritt der Nobelgarden und Schwefzergarden 
ſeinen Einzug in die Baſilika, und nahm, von den An- 
weſenden enthuſiaſtiſch begrüßt, auf dem Thron Platz. 
Hierauf wurde durch den Kardinal Serafino Vaunutelli 
eine feierliche Meſſe celebrirt. Nach Beendigung der⸗ 
ſelben ſtimmte der päpſtliche Sängerchor das „Oremus 
pro pontifice“ und das „Tedeum“ an, worauf der Bapit 


den Segen ertheilte. Um 12½ Uhr kehrte der Papſt 


unter abermaligen begeiſterten Zurufen der Anweſenden 
in den Vatican zurück. 
w. Rom, 4 März. (Privat⸗Tel.) 
circa 


Trotz des trüben Regentages ließen ſich 
60 000 Gläubige nicht abhalten, von früh 5 Uhr an auf 
dem Peterplatz zu warten, der oberhalb des Obelisk 
durch eine waffenſtarrende Mauer von Grenadieren in 
zwei Theile getheilt war. Um 8 Uhr öffnete ſich in 
dieſer Mauer ein kleiner Durchgang. Es öffneten ſich 
die Bronzethüren des Peterdomes und in immer ſtärker 
anſchwellendem Strom ergoß ſich die unzählige 
Menſchenmenge in den Feſtraum. Den mittleren Gang 
ließ die Palatiniſche Garde frei. Vor dem unter dem 
Baldachin des Hauptaltars errichteten Thron nimmt 
eine Ehrenwache der Schweizer Aufſtellung. Die päpſt⸗ 
liche Ariſtokratie und der päpſtliche Hof in ihren bunten 


Mächte ſich das Recht vorbehalten eine Erhöhung der Bu- phantaſtiſchen Uniformen boten ein herrliches, farben⸗ 


ſchlagsſteuer vorzuſchlagen, falls die Menge des in einem 
der vertragſchließenden Länder produzirten Zuckers vei 
ihnen eingeführt werde. 
Zu dieſen Mittheilungen bemerkt das offiziöſe 
Wolf jhe Telegraphen⸗Bureau: 
Eingezogenen Erkundigungen zufolge iſt über die Kon⸗ 
vention und deren Wortlaut ein allſeitiges Einverſtändniß 
bisher noch nicht erztelt. ch . 
Der Brüſſeler Korreſpondent der „Köln. Zig.“ auf 
der Zuckerkonferenz erwartet von der Konvention eine 
allmählich zunehmende Steigerung des Zucker⸗ 
preiſes auf dem Londoner Weltmarkt, 


prächtiges Bild. Mehr als einmal hörte man einen 
ſchrillen Wehruf. Eine Frau iſt mit einem Schrei zu⸗ 
ſammengebrochen. Mehr als einmal glaubte die Menge, 
das bleiche Bild des heiligen Vaters ganz hinten am 
Ende des Domes auftauchen zu ſehen. Ihre Ungeduld 
wächſt umſomehr, je länger der Papſt auf fiH warten 
läßt. Sie wird ſtändig in Aufregung gehalten durch 
das langſame Erſcheinen der Würdenträger. 

Endlich um 3413 Uhr ertönen filberne Poſaunen. 
Vor dem rothen Thron ſchwebt ein ehrwürdiges Greiſen⸗ 
bild heran, des unbewegten Antlitzes aus den blitzenden 


der möglicherweiſe eine Verminderung des engliſchen Augen auf eine fromme, vor Entzücken faſt trunkene 


Verbrauchs nach fiğ ziehen kann, da die Engländer, die Menge faut. 


bisher den Zucker bedeutend billiger hatten, als die 
Bewohner des Feſtlandes, ihn nun theurer bezahlen 
müſſen. Die mit der Zuckereinfuhr in Verbindung 
ſtehenden engliſchen Induſtrien werden ebenfalls 


einer Preiserhöhung für ihre Erzeugniſſe greifen, bezw. | Mefe. 


einem geringeren Umſatze entgegenſehen müſſen. Der 
ſehr bedeutende Zuckerſtock in Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn, der durch die nächſte Kampagne noch bedeutend 


anwachſen dürfte, wird zweifellos zu befriedigendem der ſie je gehört. 
Preiſe angebracht werden können. Späterhin wird eine Rufe „Evviva il papa!“ 


nicht unerhebliche Verminderung der Erzeugung ein- 
treten müſſen. Als Folge hiervon iſt das Eingehen vieler 
kleiner Fabriken, die für den Wettbewerb zu ſchwach 
find, unausbleiblich, eine Erſcheinung, die ſich beſonders 


ul Platz genommen, beginnt das 


Er erhebt immer wieder ſegnend die 

Es ift genau dasſelbe Bild wie vor 
Als der Papſt auf dem Thron 
„Te Deum“ und die 
Als er den Segen ertheilt, hört man wieder 
dieſe fcharfe farbloſe Stimme, die in die kleinſten Winkel 
des weiten Raumes dringt und die Niemand vergißt, 
Dann ertönen wieder dröhnende 
Wieder ſchwebt das Greiſen⸗ 
bild ſegnend vorüber. Um 2½ Uhr ergießt ſich die 
ſchwarz gekleidete Menſchenmenge über den ungeheuern 
Platz, während die ehernen Glocken aller Kirchen in die 


zitternde Rechte. 
Jahren und Jahren. 


wohl in Oeſterreich⸗Ungarn fühlbar machen wird, das Lande ihr Feſtgeläute hinaustragen. 


durch die Herabſetzung des Einfuhrzolles am ſchwerſten 
betroffen iſt und deſſen Induſtrie auf ſchwächeren Füßen 
ſteht, als die Teutſchlands. . 


Das Papſtjubiläum in Rom. 


Zur Feier der fünſundzwanzigſten Wiederkehr des 
Krönungstages des Papſtes wurde geſtern Vormittag 
in Rom in der Baſilita von St. Peter eine päpſtliche 
Kapelle — feierlicher Gottesdienſt in Gegenwart des 
Papftes — abgehalten. Ein ſolcher feierliſcher Gottes: 
dienſt hat ſeit 1870 nicht mehr in der Baſilika von St. 


höher anſchlagen, als die verlorenen Goldfüchſe in einer 
tollen Nacht. Aber daß das Spiel in letzter Linie kein 


Des Prinzen Heinrich Amerikafahrt. 
In St. Louis. 


Prinz Heinrich iſt geſtern früh 7 Uhr in St. Louis 
eingetroffen. Auf dem Bahnhof fand großer Empfang 


ſtatt. 
) St. Louis, 4. März. (Spezial⸗Kabel⸗ 
depeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Prinz Heinrich hielt ſich hier 4 Stunden auf 
Als der Zug ankam, ertönten alle Dampfpfeifen 


verdienten blauen Lappen abnehmen. Es kann nicht 
verhindert werden, daß Trainer und Stallknechte, talent⸗ 


für die Haltloſen und die Gimpel — das iſt ein Unfug, 
za kie unſere reiferen Enkel nicht mehr begreifen 

Hoffentlich —! Wer will da den unſehlbaren 
Propheten ſpielen! Kommt doch eben — via England 
— auf einem Weg, auf dem nie viel Gutes zu kommen 
pflegt — die ſchier unglaubliche Kunde, daß Korfu, die 
herrliche Phäakeninſel, zur Spielhölle gemacht, erniedrigt 
werden ſoll. „In der Kapitaliſtengruppe“, ſo heißt es, 
ind die Direktoren der Spielhöllen von Oſtende und 


Spaa, die geſchloſſen werden folen, vertreten. Das 
Syndikat hat verſprochen, eine Summe von 
1600000 Pfund Sterl. auf die Errichtung 


der Spielbank zu verwenden, von der 160000 fb. für 
bauliche Zwecke in Anſchlag gebracht find. Die Gemeinde 
Korfu wird jährlich 14000 Pfd. erhalten. Die Inſel⸗ 
bewohner ſind von der Theilnahme am Spiel ausge⸗ 
ſchloſſen. Ein Mitglied des Syndikats iſt nach Nizza 
gegangen, um dort mit anderen Kapitaliſten zu ver⸗ 
handeln. Die Geſellſchaft will eine Dampferlinie für 
den täglichen Verkehr zwiſchen Brindiſi⸗Korfu und 
Korfu⸗Patras einrichten. Der zwiſchen dem Munizipal⸗ 
rath von Korfu und dem Syndikat abgeſchloſſene Vertrag 
wird in Kürze der Deputiertenkammer in Athen zur 
Annahme vorgelegt werden. Die öffentliche Meinung 
in Athen iſt über den Plan, durch den die Bewohner 


2 Dienstag 


liegenden aufgenommen und durch die ganze Stadt Ehrenwache, die man für ihn geplant, Abſtand nehmen. 
fortgepflanzt. Trotz der frühen Morgenſtunde hatte ſich Man erwartet demgemäß, daß alle militäriſchen 
eine große Menſchenmenge verſammelt. Konſul Rieloff Empfangs vorbereitungen aufgehoben werden. 
und Bürgermeiſter Wells beſtiegen den Zug und * ” 
geleiten den Prinzen durch das vom Empfangskomitee 
und der Polizei gebildete Spalier nach dem wundervoll 
geſchmückten Warteſgal, wo der Bürgermeiſter folgende] Die Preſſe in Waſhington zieht nach der Abreiſe 
Anſprache hielt: des Prinzen das Fazit des Beſuches. Das Urtheil läßt 
„Namens der Stadt entbiete ich Ihnen ein herzliches ſich am beſten durch ein Bild des bisher antideutſchen 
Willkommen. Unſer Wunſch ift, daß Ihr kurzer Beſuch „Star wiedergeben. Es ſtellt den Prinzen dar, wie 
Ihnen fo angenehm wie uns ſein möge und daß Sie eineſer ſich mit dem Herzen Columbiens auf die Weiterreiſe 


freundliche Erinnerung an die Stadt am Vater der Ge⸗ e g $ a 
mwófjer in Ihr großes Heimathland mitnehmen. St. Louis begiebt. Die Preſſe betont mit Vergnügen, daß der 


hatte ungewöhnliche Schickſale. Es war in den letzten Prinz und der Präſident perſönlich großen 
hundert Jahren unter drei Flaggen, von Spanien ging ea] Gefallen an einander gefunden haben, was der Präſident 
an Frankreich Über, dann an die Vereinigten Staaten. In ſeinerſeits bei jeder Gelegenheit ausſpreche. Allſeitig 
deren Herzen gelegen, ſtammt die Bevölkerung aus allen fals zuverläſſig abgedruckt wird feine Aeußerung zu 
Landestheilen, ja allen Erdtheilen. Insbeſondere treffen dem Kabinet: „Der Prinz ift einfach ein 
Sie hier viele Landsleute; aber woher fie auch alle ge verdammt prächtiger Herr“. 
LJ * 
* 


* 
Prinz und Präfident. 
© Waſhington, 4. März. (Tel.) 


kommen, ſie ſchließen ſich dem Willkommen an, denn in 
Ihrem Beſuche ſehen ſie den Beweis und den Ausdruck der 
aufrichtigſten Freundſchaft, die von Anfang an zwiſchen 
Deutſchland und den Unionſtaaten beſtanden. Empfangen 
Sie das Ehrengaſtrecht unſrer Gaſtfreundſchaft; es ift A 
nur bedauerlich, daß Ihr Abſchied fo ſchnell erfolgt.“ depeſche der Danz: Neueſte Nachr.) 
Zugleich überreichte Major Wells dem Prinzen eine] Der Prinz hat bisher die Zudringlichkeit der Photo- 
Adreſſe in einer ſilbernen und goldgeſchmückten Kapſel.]graphen geduldig ertragen. Doch auf Lookymountain 
Der Prinz erwiderte einige dankende Worte. war ein überfrecher Kamerabold. Der Prinz ſtellte ſich 


„Er fet tiefgerührt von der Gaſtfreundſchaft, die er] i 
überall Tag und Nacht erfahren. Sie willen, weſſen Ver⸗ ihm bereitwillig, dieje Stellung geftel jedoch dem 


treter ich bin. Ich möchte, daß Sie als den Zweck meiner Kamerabold nicht. Er jagte: „Miſter Prince, treten Sie 
Miſſton das verſtehen, das Band der Freundſchaft zwiſchen nach rechts, Mifter Prince, jetzt mehr nach vorn, Miſter 
beiden Ländern zu feſtigen. Ste follen mifen, daß Deutſch⸗ Prince, noch weiter rechts zꝛc.“ Das war denn doch auch dem 
land ſtets bereit ift, über den Atlantiſchen Ozean hinweg Prinzen zu viel und er ſagte unwillig: „Well, jetzt habe 
Grüße zu wechſeln und Hände zu ſchütteln, wenn immerſich ſchon fünfmal die Stellung gewechſelt 


Amerikaniſche Sitten. 
9 New: dort, 4. März. (Spezial⸗Kabel⸗ 


Waffen, aber keiner kriegsluſtigen Nation. Miene, ihn mitſammt feiner Kamera in das Thal zu 
195 e eee le des Friedens und will . Später drückte der Prinz ſein Bedauern 
e EACH darüber aus, daß er ſeine Selbſtbeherrſchung verloren, 


Darauf wurden die Vertreter des deutſchen Land⸗ A x 
wehrvereins, der Veteranen des Vereins von laber der Chef der geheimen Polizei möge ihn etwas 


Springfield dem Prinzen vorgeſtellt und überreichten mehr vor den Amateurphotographen ſchützen. 


nach einer Anſprache eine kunſtvolle Adreſſe. Prinz olgendes iſt eine Probe der urwüchſigen Sitten in 
Heinrich dankte auch hierfür mit freundlichen Worten. 1 ft w 


118. 3 : |SRentudy: Als der Zug um zwei Uhr Nachts bei der 
Mit jedem der alt i j ; pi 
Heinrich Aną st pap AE 5 pegue Pnn Waſſerſtation Somerfet hielt, forderte die lärmende 
Evans: „Die meiſten haben unter mir gedient“. Menge, daß der Prinz ſich zeige. Junge Burſchen 
Lo wra a ron o ia TA ed ga Wyroki wy gaat Bin wadą Oka 
p ner adron |; i 

United States⸗Kavallerie eskortirt, Der Prinz wurde ſodaß mne age Be w WSA Als he 
überall bejubelt. Vor dem Gebäude des St. Louis⸗ die häßliche Epiſode, die beſonders den Admiral Evans 
Klubs war ein Baldachin errichtet. Die Kavallerie ftiegjmwüthend gemacht hatte, beſprochen wurde, ſagte der 
vor dem Gebäude ab und prdjentirte. Bei dem Frühſtück Prinz: „Ich wußte gar nicht, was los war; ich konnte 


brachte der Bürgermeiſter Wells ein Hoch auf den i i X 
Präſidenten Rooſevelt und den deutſchen Kaifer aus. f a A EN ee Sa 


Um 11 Uhr erfolgte die Abreiſe nach Chicago. Die Polizeiwache in Cineinnati telegraphirte an den 
* * 


y Prinzen, am Sonnabend fei nach feiner Abreiſe auf dem 
Sn Chicago, Bahnhofe ein Säbel gefunden worden. Vermuthlich iſt 

Chicago, 4. März. (Tel.) ſes der aus Chattanoga verloren gemeldete Degen des 

Der Prinzenzug traf geſtern Abends 6/ Uhr ein.] Korvettenkapitäns v. Grumme. | 

Prinz Heinrich und Gefolge fuhren, von 500 Kavalleriſten 
eskortirt, durch ein von 2000 Poliziſten und 3000 ehe⸗ 
maligen deutſchen Soldaten gebildetes Spalier nach dem 
Auditorium⸗Hotel. Sobald die Wagen vorübergefahren 
waren, traten die Deutſchen aus dem Spalier, zündeten 
ihre Fackeln an und formirten ſich zu einem Fackelzug. 
Eine halbe Stunde nach der Ankunft begann das Feſt⸗ 
mahl; an daſſelbe ſchloß ſich ein Konzert in der Waffen⸗ 
halle des erſten Milizregimentes und nach demſelben 


fand im Theater des Auditorium⸗Hotels ein Feſtball ſtatt.] Auf eine Beſchwerde der Abgg. Schmitz⸗Düſſeldorf (Zentr.) 
na — und Freiherr v. Zedlitz (Freikonſ.) über zu hohe Kommunal⸗ 

a r Pete e 4:1) . Niein bat pot 
niſter Frhr. v. einbaben au e enorme 
Der Beſuch des Prinzen in Kanada. Zunahme ber Kommunallaſten bin, A at P a 
2. St. Louis, 4. März. (Tel.) anſpruchnahme der Steuerquellen nöthig machen. ehr 
È zc: Ę richtig!) Er fehe mit lebhafter Beſorgniß, wie einzelne Städte 
Prinz Heinrich theilte dem Generalgouverneur von An! i ben Gia zu 50 071140 un aufnehmen. und man 
Kanada Earl of Minto mit, er wünſche während ſeines o m kei fadei A — 5 e Ay A papi e 
R j f n euerdin rüſide , 
zweiſtündigen Beſuches auf der kanadiſchen Seite der dieſen Dingen ein ernstes Aae zuzuwenden. Die 
Nicaraguafälle als Privatmann betrachtet zu werden. ][Grundſteuer hat den Vorzug einer gewiſſen Stetigkeit. Bei 


Preußiſcher Landtag. 
í Abgeordnetenhaus. 1 4 
39. Sitzung vom 3. März, 11 Uhr. 
Kleine Vorlagen. — Steuerchikanen. = Kommunal⸗ 
beſteuerung. 
Das Haus erledigte zunächſt eine Reihe kleiner Vorlagen 
und ſetzte dann die Berathung des Etats der direkten 
Steuern fort. 


hoffen, ſehr erregt.“ Í 1 ig 
Alſo auf Korſu — eine Spielbank! und a ihre Einverleibung in das Königreich 


enland. Die Befeſtigungen auf der kleinen 


Korfu, j x 
kleinen Hafen noch das vom zürnenden Poſeidom zu Denkmal. Es ift die holdſelige Nauſikaa, „an Wuchs 


Müſſen denn dieſe giftigen, ſtinkigen Schandflecke der Athene im Palaſt auf Scheria in die prangende Kammer 


8 juit 1 den paradieſiſchſten Erdenwinkeln geduldet an das Bett der ſchlummernden Königstochter treten 


Dir ſei verzieth n, denn damals blühte 
m Herz Dir keiner Jugend Lenz.. „4 
36 habe die Inſel der Phänfen in ſtillen einfamen 


e, hat auf dem ausſichtsreichſten 
Und was Punkte jenes herrliche Schloß entftehen laſſen mit 
und Teraſſen, mit Säulenhallen und den 


Standbildern ihres Lieblingsdichters: 


Dann war ſie aufgenommen worden in den Siebeninſel⸗ 
ftant, der unter der Oberhoheit Englands ſtand, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der Nachbarſchaft. Dies wurde von den weiter ab⸗] Man möge von dem Salut und der Stellung einerfder ueberweiſung an 


Sie dazu bereit ſind. Ich bin auch der Vertreter einerffür Sie, nun machen Sie Schluß.“ Die Umſtehenden i \ à 
ż ren. A i ; 
Nation, die ftet3 kampfbereit it, einer Nation in waren ſchon lange wüthend über den Kerl und feuv uf dels Seile kat man Millionen mehr 


von Korfu igre ſchöne Inſel vor dem Ruin zu ſchützen bare, das ohne Beiſpiel in der Weltgeſchichte ſteht: zieren wollte, hat den lauten Entrüſtungsſchrei aller 
Der Engländer gab die Inſel freiwillig auff Kunſtfreunde hören und reſpektiren müſſen. 


Inſel 


ein paar Jahren noch — was war mir Korfu? Was Schönheit langſam den fürchterlichen Pedanten . nehmen, das waren echte Muſiker, welche die 


4. März. 


i Nr. 53. 


die Gemeinden wurde von der Erwartungſals die Nachhut deſſelben heftig angegriffen 


ausgegangen, daß dieſe die Grund⸗ und Gebäudeſteuern weiter wurde und um Geſchütze bat. In demſelben Augenblick 


nach ihren Bedürfniſſen entwickeln würden. Dieſe Erwartung 
hat ſich leider nicht erfüllt; die Gemeinden ſind auf dieſem 
Gebiete ziemlich unfruchtbar geblieben. Reformbedürftig 
erſcheint auch die Gewerbeſteuer; die Regierung hat einen 
Entwurf ausgearbeitet und den Gemeinden zur Meinungs⸗ 
äußerung mitgetheilt. Eine Vermehrung der Belaſtung 
Arbeiterfamilien durch die Getreidezölle erkenne er nicht an. 


(Unruhe und Zwiſchenrufe links). Es ift jogar unmöglich, riſſenen 
daß die Zölle ein Sinken der Getreidepreiſe herbeiführen. niederritt. 


(Erneute Zurufe.) Für die Amorttſationsquoten landwirthſchaft⸗ 
licher Darlehen halte er Steuerfreiheit für erwünſcht; man 
könnte dafür höhere Einkommen ſtärker zur Steuer heran⸗ 
ziehen. Allerdings wird man jetzt ſchon an eine Reviſion der 
Einkommenſteuer in größerem Umfange nicht denken können. 

Abg. Kirſch (Zentr.) hält eine Reviſion der 1891er 


ſtieß die feindliche Streitmacht mit großer Kraft vor, 
warf ſich zwiſchen die Nachhut und die linke Flanke des 
Convoi und verurſachte dadurch, daß die Maulthier⸗ 
geſpanne nach allen Seiten hin durch⸗ 


derſgingen und die Infanterie in Verwirrung gerieth. 


Hieraus zog der Feind Vortheile, indem er die zer⸗ 
Abtheilungen der Eskorte 

Die Geſchütze und die Pompoms ver⸗ 
feuerten den größten Theil ihrer Munition. 200 Mann 
berittener Truppen kamen aus Klerksdorp heraus, 
wurden aber durch die große Uebermacht des Feindes 
im Schach gehalten, deſſen Geſammtſtärke auf 
1200 61381700 Mann geſchätzt wurde. Die Boeren⸗ 


Steuergeſetzgebung zur Zelt noch nicht für opportun. führer Delarey, Kemp, Colliers und Lemmer nahmen 


Niemand hat bei Ueberweiſung der Grundſteuer und überhaupt 
bei der Steuerreform daran gedacht, daß die Kommunalſteuer 
die enorme Höhe erreichen werde, die ſie heute ſchon erreicht 
hat. Redner tritt für die Abzugsfähigkeit der Kommunalſteuer 
ein und wünſcht in dieſem Sinne eine Novelle zum 
Einkommenſteuergeſetz. 

Abg. v. Eynern (ntl.) findet einen von Zedlitz gemachten 
Vorſchlag, etwa in Folge der Belaſtung durch die Zölle den 
Familien mit größerer Mitgliederzahl eine Vergünſtigung 
zuzuwenden, wenn auch vielleicht für Preußen, ſo doch 
nicht für die übrigen Einzelſtaaten durchführbar. Bei der 
Einkommenſteuer jolte man von einer übermäßigen 
Belaſtung der höheren Einkommen abſehen; man gerathe 


an dem Gefecht theil. Wie weiter berichtet wird, ſoll 
Lemmer gefallen ſein. 

Bisher hat übrigens, was ausdrücklich feſtgeſtellt ſei, 
Lord Kitchener es nicht für nöthig gehalten, die Zahl 
der von den Boeren erbeuteten Geſchütze 


anzugeben. 
London, 4 März. (W. T.⸗B) 
Wie der „Standard“ erfährt, beſtand die mit dem 
Convoi gefangene Kolonne Vondonop aus 580 Mann 
mit 2 Feldgeſchützen, einem Pompomgeſchütz und zwei 


ionit immer mehr in das ſozialdemokratiſche Fahrwaſſer Maximkanonen. 


und komme zur Konſiskation der größeren Einkommen. Das 
Anſchwellen der Kommunallaſten erklärt ſich aus den Auf⸗ 
gaben, die man vom Staate den Gemeinden aufgebürdet hat; 


Kitchener meldet: In den Kämpfen der vergangenen 
Woche wurden 69 Boeren getödtet, 15 verwundet, 


3. B. durch die Schullaſten, die beſonders in den ländlichen 903 gefangen genommen, 105 ergaben ſich. Delarey's 


Gemeinden drücken. Der Fehler unſeres Steuerſyſtems Liegt 
in der Einſeitigkeit der Entwickelung des Syſtems der direkten 
Steuern, während die indirekten Steuern garnicht ent⸗ 
wickelt find. Redner geht dann auf die Uun zuträglich ⸗ 


keiten ein, die ſich bei der Veranlagung der Steuern! 


ergeben haben. Beſonders bemängelt Redner, daß die Ver⸗ 
nehmung der zur Deklaration vorgeladenen Cenſiten durch 
einen Sekretär ſtattfindet, während es doch Sache des Ein⸗ 
ſchützungs⸗Kommiſſars fei, ſich um dieſe Angelegenheiten zu 


Streitkräfte werden von den Engländern verfolgt und 
ſollen ſich in kleine Trupps aufgelöſt haben. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer beſuchte geſtern Vormittag den 


kümmern. Bei den Vernehmungen feien die Berationen fo Reichskanzler und empfing ſodann den Profeſſor an der 


groß, daß die Cenſiten es fih lieber gefallen laffen, einige 
Stufen höher eingeſchätzt zu werden, als langwterige Prozeſſe 


hexausgepreßt, die man als einen Beweis dafür be- 
trachtet, daß früher zu gering geſteuert worden ſei. Die 
Vexationen ſeien jetzt ſo groß, daß ſie ohne ſchädlichen 
Einfluß auf das Volk, das ein ehrliches Volk 
tft, nicht bleiben können. Der Miniſter wird ernſtlich in Er- 
N eintreten müſſen, um ſolchen Vorkommniſſen ab⸗ 
uhelfen. 

i Miniſter v. Rheinbaben konſtatirt, um Mißverſtändniſſen 
vorzubeugen, daß er nicht eine geſetzliche Aenderung der 
Grunds und Gebäudeſteuer plane, ſondern nur geſagt habe, 
daß im Miniſterium Steuerorduungen ſowohl für die Grund⸗ 
wie für die Gebäudeſteuer ausgearbeitet ſind. Daß die 
Getreidezölle nicht immer den Preis bedingen, ſehen wir 
am beſten bei den Städten, die noch ſolche Steuer erheben 
und wo die Preife nicht höher find als in anderen Städten. Die 
Beſchwerden hätte Herr v. Eynern hier mittheilen ſollen, 
daun wäre ihre Prüfung erfolgt. In vielen Fällen werden 
die Leute von Winkel⸗Conſulenten berathen, die zu Steuer⸗ 
reklamationen drängen; fo empfiehlt fih eine landwirth⸗ 
ſchaftliche Rechnungskammer zur Betreibung von 


Steuerherabſetzungen ꝛc. Die von Herrn von Eynern ange⸗ 


Harvard⸗Univerſität in Cambridge in Amerika, Dr. Franck. 
— Die Kaiſerin wird am 14. d. Mts. in Glücks⸗ 
burg erwartet, um der Konfirmation ihrer älteſten 
Nichte, der Prinzeſſin Viktoria Adelheid von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg, beizuwohnen. a 

— Das Herrenhaus wird am 19. März zu 
ſeiner dritten Sitzung zuſammentreten und beabſichtigt, 
bis zum 22. zuſammen zu bleiben. 

— Der Reichsgerichtsrath Neiße iſt an Stelle des 
am 1. April aus dem Dienſt ſcheidenden Dr. v. Bomhard 
zum Senatspräſidenten ernannt worden. 

— Der zweite Nachtragsetat für 1901 iſt 
nunmehr dem Reichstage zugegangen. Derſelbe ver⸗ 
langt 335250 Mk. für die Bundesſtaaten und Elſaß⸗ 
Lothringen zu Beihilfen an hilfsbedürftige 
Kriegstheilnehmer des Feldzuges 1870/71 und 
der von deutſchen Staaten vorher geführten Kriege. 


Ausland. 


— In Paris wurde geſtern der Anarchiſt Libertad 
verhaftet, der Hauptanſtifter der am Sonntag ſtatt⸗ 


griffenen Beamten muß ich gegen feme Vorwürfe, bis dieſe[ gefundenen Unruhen. Derſelbe wird wegen Aufreizung 


bewieſen ſind, in Schutz nehmen. Von den durch die 
Kommiſſarien beanſtandeten Deklarationen ſind 80 Prozent als 
begründet anerkannt und durch dieſelben 262 Millionen Mk. 
Mehr⸗Einkommen ermittelt. Auswüchſen werde ich gern 
entgegentreten, aber ich werde auch verhindern, daß wir in 
die alte Lare Praxis zurückverfallen. 

Abg. Ehlers (fr. Bgg): In Stenerfachen fol man vor 
allen Dingen vorſichtig ſein und keine Verſprechungen machen, 
die ſpüter nicht erfüllbar ſind. Eine übermäßige Steuer⸗ 
erleichterung der unteren Klaſſen in den Gemeinden hat auch 
manches Bedenkliche. Die hohen Bedürfniſſe mancher Ge: 
meinden erklären ſich aus dem Einfluſſe der Aufſichtsbehörden. 
Jedenfalls ſoll man den Gemeinden ihr Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht nicht ſchmälern. k 

Hierauf vertagt ſich das Haus. i 3 e 

Michite Sitzung morgen (Dienstag) 11 Uhr: Reſt des 
Etats des Innern und Kultus⸗Etat. > 

Schluß 4½ Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Kämpfe bei Klerksdorp in Weſttransvaal. 
Eine Depeſche Lord Kitcheners meldet: Oberſt 
Anderſon, welcher den Convoi von Vondonops Ab⸗ 
theilung befehligte, ift in Kraaipan mit 9 Offizieren 
und 245 Mann eingetroffen. Privatnachrichten zufolge 
trat der Convoi ſeinen Marſch am 25. Februar an und 
wurde etwa 10 Meilen von Klerksdorp angegriffen. 


Dieſes Gefecht nahm etwa zwei Stunden in Anſpruch ; ſiſt 


dann ſetzte fih der Convoi wieder langſam in Bewegung, 


So ſoll 
der Proteſt Europas nun auch in Athen gehört 
werden, der Proteſt gegen die Vergewaltigung Korfus 
und ſeines unvergleichlichen poetiſchen Zaubers durch 
eine elende Bande von Croupiers und Kokotten. 
Wenn's denn ſein muß, ſo gebt das pfefferberühmte 
Cayenne und die kahle Teufelsinſel den Kaſinopächtern 
frei. Aber duldet's nicht, daß Europa mit dem Auswurf 
ſeiner Geſellſchaft und dem ſtinkendſten feiner Laſter juft 
die kleinen blüthenreichen Gartenſtücke der Erde beſudelt, 
in denen noch ein letzter Erinnerungshauch vom Paradieſe 
über Myrthen und junge Roſen weht! 


Diogenes. 


Aus den Konzertſälen. 


Danziger Orcheſter⸗Berein. 

Mit ſeinem geſtrigen zweiten Konzert hat der 
Danziger Orcheſter⸗Berein die Aufgaben dieſes Winters 
erfüllt und durch die wohlthuend abgerundete Aus⸗ 
führung derſelben nicht nur den zahlreichen Freunden 
und Paſſiven des Vereins einen ſelten ſchönen Genuß 


unvergänglichen Schönheits⸗ Gedanken eines Genies in 


einer Leitung, welche hier im wahrſten Sinne Kouf zuſ ha 


den Gliedern iſt, welche Ruhe, muſikaliſche Intelligenz 


daß ſie nicht im Geringſten e 
fähige Auditorium folgte mit i 
rhythmiſch ſtraffen, temperamentvollen Wiedergabe. 


zum Mord unter Anklage geſtellt werden. 

— Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau 
übermittelte dem deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin 
ſeinen tiefgefühlten Dank für die ihm von Kaiſer 
Wilhelm bewieſene herzliche Theilnahme. . 

— Sm engliſchen Unterhaus fragt Black 
die Regierung an, ob fte die Proklamation betr. die 
Verbannung der Boerenführer zurückziehen oder 
diejenigen Führer davon ausnehmen werde, die ſich 
freiwillig ergeben. Chamberlain gab eine abſchlägige 
Antwort. i 

— Amtlich wird mitgetheilt, der König habe die 
Demiſſion des italieniſchen Kabinets nicht 
angenommen; daſſelbe werde ſich am 10. März dem 
Parlament wieder vorſtellen. 

— Bei den geſtrigen bulgariſchen Wahlen 
wurden 97 Anhänger der Regierung und 85 Angehörige 
verſchiedener Oppoſitionsparteien gewählt. 


Heer und Clotte. 


Ein beiouderer Vermeſſungsdampfer für Oſtſee⸗ 
Vermeſſungen fol in dieſem Jahre ſeitens der Marine in 
Dienft geſtellt werden. Zum Kommandanten ift der Kapitän⸗ 
Leutnant Jasper ernannt; der Stab wird ſich aus den 
Oberleutnants z. S. Tidemann, Merleker und dem 
Marine⸗Aſſiſtenzarzt Dr. Jürgenſen zuſammenſetzen. 
Schiffsbewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
S. M. S. „Tiger“, Kommandant Korvetten⸗Kaptän 
v. Mittelſtedt, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Biges 


Herzen verſteckten Zuneigung zu bekunden. Manchem 
ihien Brahms auch hier noch nicht luſtig genug zu fein, 
aber — der Beifall war ftarf und wohlverdient, das 
„ſchwarze“ Corps hatte ſich mit Erfolg bemüht, den 
ernſten Brahms einmal mit dem Couleurbande a zeigen, 
Als Goliften hatte der Verein Herrn Profeſſor 
Julius Kleugel Leipzig gewonnen, deſſen Ruf 
im Vornherein die Erwartungen auf das Höchſte ſpannte. 
Für den Künſtler knüpft fih an Danzig die Erinnerung 
an ſeinen dac, durch bie Welt, auf welchem er 
vor reichlich zwei Jahrzehnten auch hier erſtmalig aufs 
trat. Heute ift er zu uns zurückgekommen als einer 
der anerkannt Bedeutendſten in ſeiner Kunſt. Es iſt 
ſchwer, dem geſchätzten Gaſte Etwas zu fagen, das nicht 
ichon Hunderte vor uns zu ſeinem Lobe ausgeſprochen 
ätten. 

Die Größe der Technik dieſes Cellomeiſters wird 


abſolute Schönheit und Fülle des Tons, welche in der 
Tiefe dem ſtimmbegabteſten Bariton Schwierigkeiten 
bereitet, es ihm gleich zu thun, in der Höhe aber die 
akuſtiſche Täuſchung erzeugt, als ob dem Künſtler eine 
Violine zur Verfügung ſtehe. Wie nur wenigen Aus⸗ 
erwählten ift ihm die Gabe verliehen, den lebendigen 
Geiſt der Muſik in ſeinen Dienſt zu ſtellen, Alles, was 


wilde Zigeuner⸗Weiſen mit gepfeſſerten Virtuoſenſtückchen 
pay Dem ſtürmiſchen, nicht enden wollenden 


einem nog größeren, allen Anſprüchen genügenden 
Konzertſaale 


nicht übertroffen, aber vergeſſen gemacht durch die 


Neues nom Tage. 
i Als Lehrer der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, 
der einzigen, jetzt im zehnten Lebensjahre ſtehenden Tochter, 
des Kaiſerpaares, ift der Seminarlehrer Gern in 
Northeim berufen worden. 
Verloren gegangener Dampfer. 

Hamburg, 4. März. (Tel.) Der Dampfer „Hartfell“ 
tft unweit Peterhead infolge Nebels geſtandet und vollſtändig 
wrack. Der Kapitän und 3 Mann ſind ertrunken. 

Profeffor Dr. Dührſſen vor Gericht. 

Das Landgericht I. in Berlin verhandelte geſtern gegen 
den wegen fahrläſſiger Körperverletzung angeklagten Berliner 
Profeſſor der Gynäkologie Dührſſen. Zu der Verhandlung 
waren eine große Zahl medſziniſcher Sachverſtändiger ge 
laden. Die Anklage findet die fahrläſſige Körperverletzung 
darin, daß Dührſſen ohne Noth eine Operation vorgenommen 
habe, in deren Verlaufe ein die Patientin ſchädigender Eingriff 
nöthig geworden ſei. Der Gatte erſtattete die Strafanzeige. 
Nach längerer Verhandlung, bei der auch die betreffende Frau, 
die übrigens auf dem Weg vollſtändiger Geneſung ſich be⸗ 


* 


Angeklagten Dr. Dührſſen frei. 


n der Begründung des Urthe ührt: 
Bei W Paraden Bekeipeltung fet der ee aut 
ausgegangen, daß den Angaben der Frau N. nicht voller 
Glauben zu ſchenken fet, da fie ſich doch in verſchiedenen 
Punkten widerſprochen habe. Vom rechtlichen Standpunkte 
aus könne in Frage kommen, ob vorſützliche oder fahrlä 
Körperverletzung vorliege. Der Vorſatz falle in dem Augen⸗ 
blick, wo angenommen wird, daß der Angeklagte die Ein⸗ 


Gerichtshof angenommen; er habe nach den Bekundungen 
des Dr. Pantz nicht 
Einwilligung ertheilt jet; fie fet vielmehr thatſächlich 
auch ertheilt worden. Was die Fahrläſſigkeit betrifft, fo 
ſtelle ſich der Gerichtshof in wiſſenſchaftlicher Beziehung ganz 
auf den Standpunkt der Gutachten der beiden mediziniſchen 
Körperſchaften, komme aber trotzdem nicht zu demſelben 
Schluſſe, weil die thatſächlichen Vorausſetzungen, 
von denen die Anklage ausgegangen, in der mündlichen 
Verhandlung ſich in weſentlichen Punkten als un⸗ 
richtig erwieſen Haben, 
die Annahme, 
der Operation 
Kraukengeſchichte 
Gerichtshof nehme auch an, daß die Operation nicht un⸗ i 
gefährlich fei und geringe Ausſicht auf Erfolg bot; damit feiZ Juni. 
aber noch nicht die Fahrläſſigkeit erwieſen, denn der Ange⸗ 
klagte fet in blejer Operationsmethode Autorität. Nach dem 
Ergebniß der Verhandlung jet eine Schuld des Angeklagten 
nicht erwieſen, derſelbe habe vielmehr Alles gethan, 
was er nach den Pflichten eines gewiſſen⸗ 
haften Operateurs thun konnte. Wenn er in 
feiner Vertheidigung und im Kampf um ſein vermeintliches 
Recht nicht ſtellenweiſe zu weit gegangen wäre, würde er ſich 
vielleicht dieſe Hauptverhandlung erſpart haben. 
Attentat auf einen Schutzmann. ; 
Leipzig, 4. März. (Tel.) Das Schwurgericht verurtheilte 
den Tiſchlermeiſter Helbing aus Schönfeld, der auf einen 
Schutzmann, welcher ihn verhaften wollte, 5 Revolverſchüſſe 
abgefeuert hatte, zu 5 Jahren Zuchthaus. 
Zwei Kinder verbraunt. 
Berlin, 4. Mürz. (Tel.) In der Wohnung der Gbelſchen 
Eheleute in Neuweißenſee brach während deren Abweſenheit 
auf unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. Die beiden Kinder, welche 
allein zurückgeblieben und eingeſchloſſen waren, wurden erſtickt 


Das beziehe ſich u. a. 
daß der Angeklagte vor 
Kenntniß 


Der 


Gin netter Arzt. 
Die Strafkammer in Würzburg verurtheilte den 34jährigen 
Dr. med. Giden bach aus Ulm wegen fortgejegter Drep: 
ſtähle zu einem Jahr Gefängniß. 


Lokales. 


* eln die Deutſchen ber Oſtmark wendet ſich ein 
in vorliegender Nummer abgedruckter Aufruf der 
Ortsgruppe Danzig des Deutſchen Oſtmarken⸗ 
Vereins. Es it eigentlich wenig erfreulich, daß es 
erſt eines ſolchen Aufrufes bedarf, um bei der deutſchen 
g des Oſtens unſers Reiches das ſchlummernde 
: geſühl zu wecken und es aufzubieten gegen die 
immer ſtärker drohende Gefahr des überhand nehmenden 
j Auf einen Ausſpruch des deutſcheſten 
Mannes unter den Großen des vorigen Jahrhunderts, 
auf Bismarcks ernſte Worte „das Deutſchthum 
i muß der Nationalſtolz eines 
jeden Deutſchen in den Dftmarten fein“, 
Sundet fiH der Aufruf, der deutſche Art und deutſche 

t auffordert, 
rad vom Oſtmarkenverein veran⸗ 
alteten öffentlichen Verſammlung wird 

ein berufener Redner, Herr Dr. Wegener, 


ige fprehen: „Die Polen und der 
verein”. Es wird da manches Inter⸗ 
ſein. Wer deutſch denkt und empfindet, 
in, Weſen eintreten will, der £ 
ane che im Gewerbehaus ft 


wer für dent 


dieſer IAR e imie zu 


ttfindet 


es i ee s 

arzellenerwerb zu 
angfuhr. — Ve e 
bahnhof. -- Erlaß von 


eines Pferdeſtal 
Abänderung eines 
aus dem ſtädt. 
eines ſtädtiſchen , Beg 


Kangliſation pro 1898/9 
den Hundeſteuerfonds pro 1 
ſteuerfonds pro 1900, = den 
— den Kämmerelfonds, — den 


Fonds des Kinder- und Waiſenhauſes 
der Forſt⸗ und Dünen verwaltung, — 
anſtalten, — den Gemeindeſteuerfonds, 
Umſatzſteuerfonds pro 1900, — den Kir 
Beſtimmungen über dienſtliche Reſſekoſten 
Verwaltung zu Danzig. — Erſte 
anſtalt pro 1902, — des Kapitalvermögens 
B. Geheime Sitzung: Anſtellung zwe 
aſſiſtenten. — Anſtellung eines Rathhaus⸗Hau 
Gewährung einer Unterſtützung an einen ſtädtiſchen 
Schneiderverſammlung 2 
mehreren Mitgliedern der hieſigen Schneiderinnung war 
Antrag auf Umwandlung der bisherigen 


ade gehe, 


enfonds pro 1899, — 
A der ſtädtiſchen 
Etats der Gas⸗ 
fonds pro 1902. 
ier Re 
212: u 
„Md A 
Bon 


freien 


b der 28. 


Dienstag 


gegen 


ſſige 


der 


die 
penſion. 


auf 


Kurſus, 


Inſtituts, 


arbeiteten, keinen Nutzen bringen werde. 
habe mit ihrem Antrage dieſe kleinen Meiſter auch gar 
nicht treffen wollen, ſondern ſie habe, wie dies die 
Gewerbeordnung auch zulaſſe, die Zwangsinnung nur 
für diejenigen Gewerbetreibenden verlangt, welche der 
Regel nach Geſellen oder Lehrlinge halten. Die 
Diskuſſion erſtreckte fi dann auch über die Lage des 
Gewerbes, als deſſen größter Schade von allen 
Rednern die Hausinduſtrie bezeichnet wurde. Dem 
Gewerbe könne nur geholfen werden durch die Ein⸗ > 
richtung von Betriebswerkſtätten. Nachdem Herr Blankſſich quer über das Feld 
dann in einer längeren Rede ausgeführt hatte, daß die 
Inhaber von Konfektionsgeſchäften der Zwangsinnung 
nicht beizutreten brauchten, da ſie meiſtentheils mit 
ſelbſtſtändigen Meiſtern arbeiteten, nahm 
ſammlung eine Reſolution aw in welcher jie 
| Einführung der Zwangs⸗ 
innung proteftirt, da eine ſolche für das Hand: 
werk keine Vortheile habe und die bisherige freie 
findet, vernommen wurde, ſprach dev Gerichtshof den Innung den Intereſſen des Handwerks entſpreche. 
Nachdem dann noch der Vorſitzende, Herr Albrecht, 
zum Schluß ſeine Kollegen ermahnt hatte, ihre Stimmen 
gegen die Zwangsinnung abzugeben, wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. 
* Die Apotheke in Neufahrwaſſer ift, wie uns mile 
getheilt wird, von Herrn Warkentin für den Preis von 
220000 Mark in den Beſitz des Herrn Vogelgeſang⸗ 
Königsberg übergegangen. 
* Petitionen an den Reichstag aus Weſtpreußen. 
Reddig, Oberpoſtaſſiſtent in Graudenz, und Genoſſen bitten 
um Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für Graudenz. — 
Gottlieb Braun, Steuereinnehmer a. D. in Graudenz, 
bittet um Anerkennung als Kriegsinvalide. — Paul 
Draheim, Wirthſchaftsinſpektor in Thorn, bittet um An⸗ 
erkennung als Kriegsinvalide und Bewilligung von Invaliden⸗ 


* Gin eigenartiger Ausreißer. Als auf dem 
Bahnhöfe in Ließ au geſtern ein Heizer die Lokomotive 
auf ein anderes Gleis bringen wollte und ſelbſt die 
Weiche umlegte, lief ihm die Lokomotive davon und 
dampfte zum Bahnhof hinaus. Schon nach kurzer Fahrt 
aber blieb die Durchgängerin, die von den Schienen 
gekommen war, im sieje ſtecken, jo daß fie, ohne Unheil 
angerichtet zu haben, wieder zu ihrer „eijernen Pflicht“ 
zurückgeführt werden konnte. 

* Zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an 
der Lehrſchmiede von Charlottenburg beginnt der nächſte 
laut Bekannimachung des Herrn Polizei- 
präſidenten im amtlichen „Intelligenzblatt“, Montag, den 
Anmeldungen ſind an den Direktor des 
Herrn Oberroßarzt a. D. Brand in 
Charlottenburg, Spreeſtraße 42, zu richten. 

* Als Fleiſchbeſchauerin iſt Frl. Emilie Fritſch, Altes 
Roß Nr. 4, amtlich verpflichtet worden. 
Nunmehr haben auch die mittleren 
und Poſtunterbeamten in Danzig eine 
Petition an den Reichstag eingereicht, in welcher 
ſie um Verſetzung der Stadt Danzig aus der Servis⸗ 
klaſſe I in die Servisklaſſe A bitten. 

Polizeibericht für den 4. März. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 5 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunken⸗ 
heit, 2 wegen Widerſtandes. Obdachlos: 12. 

Gefunden: 2 eiſerne Schraubenſchlüſſel, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polkzei⸗Direktlon. Am 2. März 
„abzuholen vom Arbeiter Hermann Siebert, 


* Petition. 
Poſtbeamten 


eine Rinderhaut, 
Schloßgaſſe 8. 3 
Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 


* 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ihn erſt 


als ſich 


Die Junung 


n der 


die Ver⸗ 


ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 


worden. 


X 


89, sai 


Antwort, 


bewegen. 


Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Verloren: 1 Hypothekenbrief über 350 Mark, 1 braunes 
Portemonnaie mit ca. 10 Mark, 1 Kindergummiſchuh, aban: 
geben im Fundbureau der Königl. Pollzei⸗Direktion. 

* Waſſerſtandsbericht vom 4. März. Thorn -+ 1,32, 
Fordon +1,86, Culm ＋ 1,10, Graudenz -+ 1,58, Kurze⸗ 
brad + 1,80, Pieckel ＋ 1,94, Dirſchau -p 2,14, Gin- 
lage -|- 2,82, Schiewenhorſt A- 2,36, Marienburg ＋ 1,90, 
Wolfsdorf ＋ 1,76 Meter. 

Weichſel eisfrei. In der Nogat von Pieckel bis zur 
Mündung und im Haff Eisſtand. 

4 ³·Üm. y y d A A EE SPORO. 


* Graudenz, 3. März. Der Stellmacher Wilhelm 
Böhnke von hier, den ſeine Ehefrau vor einigen 
Wochen dadurch zu töten verſuchte, daß ſie das 
Bett, in dem ex ſchlief, anzündete, iſt im Kranken⸗ 
hauſe ſeinen ſchweren Brandwunden erlegen. 

Polen, 4. März. (W. TH.) Auf die von Poſenſ4% Ungar. Goldr. 101.25 101.30 „ „ 
nach Murowana⸗Goslin fahrende Perſonenpoſt ift 
in der PRE. ein U er fall a 
Da eine große Geldſumme befördert wurde, hatte der l e 

toi 1 ; Marienb. welwk.⸗ 
Kutſcher an fi 9 ebnen PARA, Elſenbahn Akt. 70.90 70,50 | Deſterreich Roten. 88.25 85.30 


Aus dem Gerimtslaal. 
Schwurgericht vom 4. März. 
Zwei Nanbanfälle. 

Die erſte heutige Verhandlung richtet ſich gegen den 
Arbeiter Johann Salewski aus Ruſſiſch⸗Polen. 
Ibm wird ein Straßeuraub, begangen auf der 
Chauſſee Dirſchau-Kl. Malſau an dem Arbeiterin fremden preishaltend. 
Jankowski, zur Laft gelegt. Er wird vertheidigt von Sabat 
aße] dem Rechtsanwalt Casper. Die Anklage vertritt der kurſe übertrugen f 

Erſte Staatsanwalt Sa vo. 

Salewski ift ruſſiſcher Unterthan, hat 5 Jahre als 
Soldat in Rußland gedient, iſt eg. 34 Jahre alt und 
verheirathetz er iſtz Jahren nach Deutſchland gekommen, um 
in der Nähe von Dirſchau als Feldarteiter zu dienen, 
Er erklärt, nicht beſtraft zu fein. Zur Sache ſelbſt 
behauptet er mit aller Beſtimmtheit, unſchuldig zu fein. 
t er habe Jankowski angefallen, ſondern dieſer ihn. 
ewski verſteht es, fih ſehr gewandt zu vertheldigen. 
uf jedej Frage weiß er eine harmloſe, erklärende 


Ueberfall. 


chwere Körperverletzung — Jankomskis linker Ar m 
ſchweren Knüppelſchlägen gebrochen 
egangen haben, um den Räuber zur Her⸗ 
ihm fortgenommenen Portemonugies zu 
Ein charakteriſtiſcher Zwiſchenfall fpielte ſich 
den Angeklagten ſehr belaſtet, als er nämlich 
nonnaie, welches er als fein Eigenthum 
inen folk 
ſeines angeblich eigenen Portemonnaies 

Entgegen 


80 

war von 
— will er b 
ausgabe des 


ab, welcher 
das Porten 
reklamirte, ö 
Verſchluß 
aufzumachen. 
ore ſich nach 
orgänge wie folgt abgeſpielt: Am Nachmittage de 

Auguſt ging sa e Rar 


dieſen Antrag gemäß! dem Bahnhof un 


"n 


u 
4 


BI 40 
0 2% 


Provinz. 


5 


10 


ihm gleichfalls zur Laſt gelegte 


e. Er verſtand nicht einmal den 


den Angaben Salewski's 
der gerichtlichen Feſtſtellung die 


Jankomski non Dirſchau na 
begegnete dem Salem Kada oa 


Hunger zu 
Dirſchau zurück, kaufte 
Schnaps und bezahlte alles. 
Salewski, welcher no 
hatte, bot Jankowski an, 
dieſem Zwecke begaben ſich 
Kl. Malſau, wo ſie ſich 


zuruhen. Jankowski war b 
Salewski über i 
Dein Geld her 
Salewski's verſuchte, ihm dann 
der Taſche zu ziehen, aber 
dies. Nachträglich ſchlug e 
aufgeftandenen Beraubten mit einem ſchweren, 
Krückſtock mehrmals über Kopf 
Jankowski wieder zu Boden ſtürzte. 
geſchrei des Mißhandelten wurden 
vorbeifahrenden Fleiſcherfuhrwerks f j 
riſſen Salewski von dem Jankowski zurück. 
Angeklagte gab an, daß das Portemonnaie, 
als die Fleiſcher herbeikamen, 
Der Genoſſe Salewski's machte 
davon. 
plötzlich und lief unter den Rufen: 


das ſeinige 


entſchlüpfte 
„Halt ih 


falls fortgenommen. 
eidliche kommiſſariſch 1 
da et ſpurlos aus Dirſchau verſchwunden iſt, hat vier 
Wochen lang an den erhaltenen Verletzungen im Jo⸗ 
hanniter⸗Krankenhaus gelegen. j 
i Das dem Jankowski geraubte Geld hatte den Betrag lande a 
von 7 Mark. Nach den Plaidoyers bejahten die Beifall der Zuhörer ſchloß der Prinz 
Geſchworenen die Schuldfragen und verſagten ihm 
die mildernden Umſtände. 
ihn zu einer Geſammtſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten 
3 Jahre Ehrverluſt, 
Pajiigkeit von Polizetaufſicht. Auch wurde 
angenommen, daß die That auf einem Felde nahe an 
alſo nicht auf einem öffentlichen Wege 
N aub voor. des 


Zuchthaus, 


der Chauſſee, 
begangen war. Es lag alſo nur einfacher 
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Handel und Induſtrie. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 4. März. 
Erſtprodukt Baſis 88 


Wetter: 

Weizen niedriger. 
766 Gr. Mk. 176, weiß 766 Gr. Mk. 182, Sommer⸗ weiß 
791 Gr. Mk. 178, ruſſiſcher zum Tranſit roth 756 Gr. Mk. 130, 
roth glaſig 761 Gr. Mk. 152 per Tonne. 

Roggen geſchäftslos. 

Gerſte ruhiger. Bezahlt iſt inländiſche große hell 662 Gr. 
Mk. 127, 650 Gr. und 659 Gr. Mk. 128, fein weiß 709 Gr. 
Mk. 130, Chevalier 698 Gr. Mk. 138 per To. 

Hafer ruhiger. Gehandelt iſt inländiſcher Mk. 147, hell 
Mk. 148, Mk. 149, weiß Mk. 150 bis 151 per Tonne. 


Thymothee beſe 
Weizenkleie gro 
Mk. 4,10 per 50 Ko. gehandelt. 
leie Mk. 4,50, 4,55 und 4,60 per 50 Ko. bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


MNoggenk 


m U 
Roggen per 


— . —.— 


3½ o tch.⸗A. 1905 
92.90 


1% Pon. BdL | 
10 Bpr, Pföbr,| 98,75) 98,75 


nenlandſch. NS 
5% Wyr. Pfaudbr. 
ritterſchaftl. I. 


s 1 
Marienwerder, 2. März. Der Steinſetzmeiſter N r Yi RET 


Klemba iſt unter dem Verdacht, ſich an feiner Stif- 
tochter unſättlich vergangen zu haben, verhaftet 


89.20 
100.90 


84.70 


96.25 


prtm. Gronau- 


Elſenb.⸗Alt. .|172,25/172.75 


Marienb.⸗Mlmk.⸗ 


bahnaktlenmarkte 


nennenswerthe 


gebot von Getreide a 


4. März 


einem andern Arbeiter vom Bahnhof herkam. J. ließ 
aus ſeiner Schnapsflaſche trinken und da 
Salewski kein Geld hatte und ſich bitter beklagte, großen 
nahm ihn Jankowski mit nach 
ihm Brod und Wurſt und 


Stadt wurde er aber eingeholt, wobei ihm ein 
ſteſſer, welches er offen im Aermel trug, abgenommen 
wurde. Dieſes Meſſer hatte er dem Jankowski eben⸗ 
Jankowski, von dem nur eine 


Rohzucker. Tendenz: Matt. 
Rendemant: Mk. 6,40 Geld incl. Sack, tranſito, franko Neu: 
ſahrwaſſer. t 
Magdeburg. Tendenz: Träge. Termine: März Mk. 6,65, 
April Mk. 6,75, Mai Mk. 6,85, Auguft Mk. 7,10, Oktober⸗ 
Dezember Mk. 7,45, Gem. Melis I Mk. 27,70. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: M 7 
April Mk. 6,77½, Mai Mk. 6,90, Juni 6,95, Juli Mk. 7,05. 
Danziger Prodnukten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Moryſtein. 
Temperatur: Plus 29 B. Wind: N. 
inländiſcher bunt 


3. 4. Ba 4, 
Weizen per Mat [169.75|169.25] Hafer per Mat . |156.75/156.25 
„ Juli 169.25 169.25 " 
Aug.] ——| m f Mais per Mai „|120.251120.25 
Mai |147.75|147.25 15 
„ Juli 146.75 146,25 Rüböl per Mai 


" LĄ e 
Spirit. 70er lofo 


3. 4. i 
102.2010220 J Oftpr. Südb.⸗Akt.] 80.90) 81.50 
102.26|102,25 | Anat. II Obl. Gre 
zd e w 92.90] gänzungsnetz 
SID oPr. Enſ. 1905 e 101.90 Brl. Hndlg Ant, 
Marienwerder, 3. März. Geſtern Abend ſtürzte 905 lo „ n 4 
der Hilfshremjer Robert Schulz aus Marienburg jo 
unglücklich von einem ſchon in der Fahrt befindlichen 
Güterzug ab, daß ihm beide Beine abgefahren ½ 
wurden und er bald nach ſeiner Einlieferung in das 
Krankenhaus verſtarb. S. iſt 35 Jahre alt und 
verheirathet. 


2.—102.— Darmſtädt.⸗Bank 
9270 92.60 Duz. Prv. Hanfa, 
99.20 99.20 Deutſch. Bank⸗Ak. 
Dise. Com.⸗Anth. 
d Dresd. Bank⸗Akt. 
98.400 98.50 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 
Oeſt. Erd ⸗Anſt. ult 
90,— Oſtdeutſche Bank 
90.90 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 
101.— Danzig. Oelmühle 
305 It. g. Eiſb.⸗Ob.] 65.— 64.90] St. ⸗Akt. 
5% Prex.conv. Anl.] 99 60 
40 Oeſter. Goldr. 108.— 
4% Num. Goldr. 
von 1894 
4% Rf. 1880er ul 100,60 
4% Ruf. inn. Anl. 
von 18994 . 
5% Trk. Adm.⸗Anl 100.70 


99.70 „ 
103.— [Gr. 


an. Giſenb.⸗Akt. 112.70 a: Wechſ. a. eee 


Ruſſiſche Noten „210.40 216.45 
Eiſenb. ⸗St.⸗Pr. ——| —.—Privatdiskont o'a] talo] 1½% 
rth. Pac.pref. Ak. —.— mm 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 

Akt. ultimo „ 145.2514550 | 
Tendenz. Die Börfe eröffnete luſtlos. Die ſchwächere 
Haltung des Bankenmarktes führte zu allgemeiner Zurück⸗ 
haltung. Der Montanaktienmarkt lag in Hüttenaktlen feft 
auf anregende Berichte über den engliſchen Eiſenmarkt. 
Kohlenaktien preishaltend. Fonds, in heimlichen Anlagen fef 
Das Geſchäft ani dem Gijen: 
war ganz belanglos, 
ch in die zweite Börſenſtunde 
I f Aenderung, nur Kanada teft, | 
ſchwächer, im weiteren Verlaufe ftetig. Montanwerthe etwas 
anziehend, die Meldung, daß das Koksſyndikat am 1. April 
eine Erhöhung dev Förderungseinſchrän 
25 Prozent in Kraft kreten laſſe, blieb 
Schifffahrtsaktien feft, Kohlenaktlen ſchwächer. 


Getreidemarkt. (Tel, der „Neueſte Nachr.) 
WET (Reber RAA Berlin 40510 


Weitere Depeſchen aus Nordamerika haben pie BH 
U auch heute entgegenkommender gemacht, 

aber die Kaufluſt ließ fiń durch die um eine Kleinigkeit er: 
müßigten Forderungen nicht anregen. Es blieb daher der 
Verkehr in Weizen, Roggen und 
Rüböl wenig beachtet, obwohl fi 
billiger zu kaufen. 


l Neufahrionjier, 4. März. 
Aukommend: 3 Dampfer z 


ch einen andern Ruſſen bei ſich 
ihm Arbeit zu verſchaffen. 

alle drei auf den Weg nach 
dann ſchließlich, da ſie ange⸗ 
trunken waren, in den Chauſſeegraben legten, um augs 
ereits im Begriff einzuſchlafen, 
hn warf und rief: „Gieb 
oder ich ſchlage Dich todt.“ Der Genoſſe 
das Portemonnaie aus 
m Angeklagten gelang 
Salewski den mittlerweile 
dicken fein Diner ſtatt. 


Empfänge auf der 
Straßen der Rieſenſtadt wa 
Menſchenmenge dicht beſetzt. 
deutſchen Vereinen zog ſich vom 
dem Hotel Auditorium. 
Hotel fand in dem prächtig geſchmückten Saale des Hote 
Bei demſelben hielt der Mayor nach 
dem üblichen Trinkſpruch auf den Präſidenten und dem 
Toaſt auf den deutſchen Kaiſer eine Anſprache an den 
Prinzen Heinrich, in welchem er ausführte, daß das 
Derſ freundliche Weſen des Prinzen alle Herzen in den Ver⸗ 
welches er einigten Staaten im Sturm erobert habe. 
Heinrich antwortete in herzlichſter Weiſe unter Benutzung 
und Verwendung von ſpeziſiſch amerikaniſchen Mus- 
drücken, was lang andauernden Beifall weckte. Das 
“/ ebenfalls über das Feld davon.] Konzert im Zeughauſe verlief aufs Glänzendſte. 
von Thies und Laffans gehaltenen Feſtanſprachen ragten 
weit hinaus über die bei ſolchen Gelegenheiten üblichen 
Redensarten und machten einen tiefen Eindruck auf die 
e Ausſage verleſen werden konnte, mindeſtens 10 000 Perſonen zählende Zuhörerſchaft. Der 
Dank des Prinzen war ein überaus warmer. Er empfahl 
den Deutſchen, ihre deutſche Art auch dem neuen Vater⸗ 
gegenüber zu bethätigen. Unter rauſchendem 
mit einem Hoch 
auf den Kaiſer Wilhelm. Bei dem Konzert gelangten 
Chöre von hüchſter Vollendung zum Vortrag. 


í Die Kaiſeryacht. 

© Neiw- York, 4. März. (Privat⸗Tel.) Der Aus bau 
„Meteor“ ſchreitet verhältnißmäßig raſch vorwärts; 
die proviſoriſchen kleinen Maſten ſind wieder losge⸗ 
nommen worden, ſodaß die Pacht jetzt maſtenlos daliegt. 
Man arbeitet eifrig an der weiteren Holzbekleidung im 
vorderen Mannſchaftsraum. Man hofft, daß das Schiff 
am 20. März die Probefahrten und dann etwa eine 
Woche ſpäter die Ozeanreiſe antreten kann. 


Immer luſtig! 


Berlin, 4. März. 
den 


erſt de 


Auf das Hilfe- 
Inſaſſen eines 


Das Gericht verurtheilte 


Gehandelt 


Juli . 155.— 154.50 
Juli 120.25 120.25 


Gelſenkirchen 
84.60 Harpener 
100.40 Hibernin 
Laurahütte . 
96 20 Rara. Papierfabr, 
100,708 Wechſ.a. Lond. kurz 


BARCLA 


" 


Wechf. a.Baridjan| —.— =. 


kung non 20 auf 
vorerſt einflußlos. 


È 


Das etwas ſtärkere Angebot von Wey 
Spiritus iſt zu 34,80 aufgenommen worden. Umſatz 24 000 1, 


Spezialdienſt 
für Jrahtnachrichten. 
Prinz Heinrich in Chikago. 

(Spezial⸗Kabeldepeſche der 
„Danz. Neueſte Nachr.“) Der Empfang des Prinzen 
Chikago 
Reiſe des Prinzen bei Weitem. Die 
ren von einer ungeheuren 
Eine doppelte Linie von 
Bahnhof bis nach 
der Ankunft ino 


Chikago, 4. März. 


uſſiſche Päſſe. 

Petersburg, 4. März. (W. T.⸗B.) Der Regierungs⸗ 
bote theilt mit, daß Ausländer von der am 10. Auguſt 
1900 eingeführten Zuſchlagsſteuer für Auslandspäſſe 
befreit werden können, wenn ſie ihre Mittelloſigkeit 
nachweiſen. Die Zuſchlagsſteuer wird zum Beſten der 

Widen inländiſche extra fein Mk. 175 per To, bezahlt.] ruſſiſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz erhoben. 

8 ruſſiſcher verzollt ab Speier Mk. 124 per To. 

gehandelt. 
Rothklee Mk. 40, 42 und 44 per 50 Kilo bezahlt, 
Weißklee Mk. 85 per 50 Kilo gehandelt. 
gt Mk. 28 per 50 Ko. bezahl 
be Mk. 4,70, mittel Mk. 4,56, 


J. Berlin, 4. März. (Privat⸗Tel.) Die vor kurzer 
i Zeit verſchobene Sitzung des Ausſchuſſes des Zentral⸗ 
fei verbandes deutſcher 
ATM 11. und 12. April EN in Berlin ftattfinden. Die 
gleichfalls verſchobene Sitzung des Vorſtandes des Ver⸗ 
eins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
wird am 10. April abgehalten werden. 

Bremen, 4. März. (W. T.⸗B.) Durch die preußiſche 
Geſandtſchaft bei den Hanſaſtädten hat der Kaiſer der 
Direktion des Norddeutſchen Lloyd mittheilen 
59.70 58,70 | [ajjen, daß Prinz Heinrich ſich über den Kapitän, 
die Offiziere und die Mannſchaften, ſowie den Betrieb 
des Schnell dampfers „Kronprinz Wilhelm“ bei der Ueber- 
fahrt hö ch ſt befried igt ausgeſprochen hat. 

G Haag, 4. März. (Privat⸗Tel.) Die Königin 
Wilhelmina wird, wie nunmehr feſtſteht, im Jult 
mehrere Wochen lang im Rudolſtädter Jagdſchloß Rats⸗ 
feld am Kyffhäuſer Wohnung nehmen. 


Chef⸗hatedakteur Gut av ğ 3 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton? Mur d Hertel; für 
lokalen Theil, fowie den Gerichtſagl; 
für Provinzſelles: Walter Kranki, für den Inſeratenthett⸗ 
Albin Michael. — Druck 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


PORTER 
Y, PERKINS & (0. 


LONDON. 
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 


Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 


Ein nuabweisbares 
Bedürfniß 


tft in jedem Haushalt ein guter Kaffee⸗ 
zuſatz. Alle Anforderungen, die man 
an einen folchen ſtellen muß, erfüllt 
Kathreiners Malzkaffee. Er hat miri- 
liches Kaffee - Aroma, ſchmeckt delikat 
und bekömmt ausgezeichnet. Man ver⸗ 
lange aber ſtets den ächten Kathreiners 
Kneipp⸗Malzkaffee in Packeten. 


Unreiner Teint 


ie Y 


Die Zolltarif⸗ 
Antrag Kanitz 
wonach der Zoll des G erſtenmalzes von 6,25 
auf 10, 25 und des anderen Malzes von 9 auf 11 Mk. 
erhöht wird. Abg. Herold zog einen ähnlichen Antrag 


Induſtrieller wird am 


Alfred Kopp; 
„Danziger Neuene 


kann von einer Seife, fie 
mag noch jo einen ſchönen 
icht gebeſſert werden, es müſſen Wr denn jo 

efügt werden, wie bei Dber- 
ne im Handel befindliche Seiſe 
niſſe über wunderbare Wirkung auf die Haut 
wie @bermeyers Herbaſeife. Von Aerzten warm 
t ſolche in allen Apotheken und Drogerien per 
Mk. 1,25 zu haben. Nach kleinen Plätzen, in welchen 
ſich keine Niederlage befindet, erfol 


t direkter Verſand durch 
J. Gioth, Hanau a M : 75 (1493 


å Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. März. Nr. 53. 
— — . —ñ—ññ ¶ ¶ ¶— ' ˙ . . ,. ⏑«ꝙꝗ , . . ZZ, 


eee eee nl JAM die Deutschen der Ostmark. 
tad = Shenter. eee ðęñ/ę ß vorn Ar ee me 


Dienstag, 4. März 1902, Abends 7 Uhr: 3 s Geſchloſſen und zielbewußt, beſeelt von einem fanatiſchen Hajje gegen alles deutſche Weſen, gegen deutſche 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. Mittwoch, = 5. en Abends 8 Uhr Sprache, deutſche Art und Sitte, führt das Polenthum ſeit langem einen erbitterten Kampf gegen unſer 
Erſtes Gaſtſpiel von Franz Fitzau. un We une Volksthum. Unter der Führung feiner Geiſtlichkeit und feiner Preſſe bedroht es in ſtillem ſtetigem Fortſchreiten, 
R an p 'was deutſche Kultur errungen, was deutſche Arbeit und deutſcher Fleiß im Laufe der Jahrhunderte gegründet 
Der fliegende Holländer. Vortrag des Dr. egener alls Poſen: haben, nutzt es die Waffen, die erft deutſche Intelligenz ihm geſchaffen hat. Jeder Tag bringt uns neue Beweiſe 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Die Polen und der Oſtmarkenverein. für die ſchwere Gefahr, der unſer Volksthum, unſere Kultur gegenüberſteht. Daß dieſe Gefahr am letzten Ende 
Perſonen: e eee Freunde der Sache haben Zutritt. auch den Beſtand unſeres Staatsweſens bedroht, darüber laffen die leidenſchaftlichen Aufrufe der polniſchen 

a. G. 


in den Oſtmarken fein.” 


Bismarcks ernſte Worte ſind der erſte Anſtoß zur Gründung des Oſtmarken⸗Vereins geweſen. Was 

will der Verein? Er will den Mittelpunkt bilden für alle deutſch⸗nationalen Beſtrebungen in unſerem Oſten. 

„den 11. M Er will das deutſche Nationalbewußtſein ſtärken und jedem Deutſchen zu Gemüthe führen, daß wir hier an der 

A BCAA AA Grenze der deutſchen und ſlaviſchen Welt ein altes, deutſches Erbe, deutfche Sprache, deutſche Kultur, deutſche 

f Tages-Ordanng: Sitte und Art zu wahren und zu ſchützen berufen find. Er will aber nicht allein dem deutſchen Bewußtſein eine 

1% "maa To Geſchäfts⸗feſie Stütze fein, er will auch an der Hebung des durch polniſchen Wettbewerb ſtark geſchädigten, oft planmäßig 
Bericht der Rechnungs⸗ zurückgedrängten deutſchen Mittelſtandes in den beſonders bedrohten Theilen der Oſtmark arbeiten. ; 

Reviſoren. Um dieſes Ziel zu erreichen, bedarf es der lebendigſten, thätigſten Mithilfe, des Mitarbeitens aller 


Er i „1901, $ Š R 
a PR t ZANA 68191 Deutſchen, vor allem aber bedarf es der Mittel und ſo richten wir heute an die deutſchen Bewohner unſerer 


o e egiſche 8 i 5 

DE: ie norwegiſche Küſte. || Dienstag, den 4., nnd 5 

Gewöhnliche Preiſe. Í Mittwoch, den 5. März, 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets für] Anfang 7% Uhr: 
10 Uhr. 


Stehparterre à 50 „4. — Ende Ra Robert Johannes: 5 
Spielplan. ; i 


Mittwoch, Außer Abonnement. P. P. B. Beneſiz für Abend 2818 
Engen Siegwart. Alt Heidelberg. mit vollſtändig neuem ji 

Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. A. Letztes Gaftipiel. |E Programm i 
von Franz Fitzau. Die Walküre. Pufitdrama. |M Numeririe Billets zu Mle 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. B. Benefiz für 150 und zu 1,00% Steh⸗ ie 
Leopoldine Gittersberg. Der Werschwender. plätze zu 75 $ Pro WATA x 
Hierauf: Novität. Zum 1. Male. Karneval in zu e g 


e e wyją p ej „ Malia Held J er Vorſtand Preſſe keinen Zweifel. Die Erkenntniß dieſer Gefahr veranlaßte den treuen Eckehardt des deutſchen Volkes, 

e en, „ a en ia 15 den Fürſten Bismarck, uns zuzurufen: ER: i 

Miary, Sentas Amme . . e e » « « Amati = dłundberg| 2963 J. A.: Bischoff. z s : : 

ag Dalandds en FE | = Wet enssiseher „das Deutſchthum fördern, muß der Nationalſtolz eines jeden Deutſchen 
Makroſen des Norwegers, die Maunſchaft des fliegenden Apollo Saal. x i | 


Provinzial-Peeht-Verein, 
General = Berfammlung 


am Dienstag, den 11. März cr, 


Heute resp. 


zu 10. J, find vorher in der g S f AR 
RS "EZ r H | abe 8 ter A BI | Moza zam a a aA akiół ftügt uns im Kampfe für die Erhaltung und 
= u osentery, ſowie Tre r i un er uns im Kampfe für die Er ung un 
ES” Table Tennis, "ZUR an der dende jit Hab: g il) U- Grell Förd ' i un i A 
hochintereſſant, 2 Spiele aufgejtellt im großen Saal, den ge- iE Robert Joh 3 e ee „ 
ehrten Tennis⸗Spielern befonówta AA e SSJ 2 atis — — UGN 5 Schidlitz. Aufwärts die ‚Herzen, aber auch aufwärts die Hände! Ohne Anfehen der Perjon, ohne Anſehen der 
Cafe Dienstag, den 4. März, Religion oder des politiſchen Glaubensbekenntniſſes iſt jeder zur Mitarbeit berufen, der deutſch fühlt und denkt. 


afe Ludwig, Halbe Allee. 


Reſtauraut Abends 8 Ithr, 
Böttchergaſſe 18 General⸗Verſammlung 


a. d. neuen Fortbildungsſchule. im n 
i ati Tagesordnung: 
ittagsti Mitglieder⸗Aufnahme. 

3 Gänge für 50 Pfg. Bezahlen der Beiträge. (3160 


Krüftige Abendſpeiſen er owńwewe. 
Neueſte Geſellſchaftsſptele zur 


Unterhaltung. (63566 MEN 


Heute Dienstag : M 
Sonuabend, 15. März tr., 


Saffpiel: ROSA U. Josefa 
die noch einzig lebenden e e 
zuſammengewachſenen Zwillinge. e, Ligdertafel. 


` . Königsb ‚ Rinderfleck. 
Leonce-Lins-Trio.: Black-Doblado, Hartan . maleczki, 
G. A. Feth, Danzig, Aſſiſtenz Miss Lily, Jopengaſſe Nr. 32. 


akrobat. Kunſtradfahrer. 6 dreſſirte Schafböcke. FE Ä 
Nach beendeter Vorſtellung: Zur Ostbahn 
Ohra. (3188 


Unſere Aufgabe ift dornig, aber wir greifen nicht an, wir vertheidigen nur das, was wir für unſere ebelften 
Güter halten: a y (2963 


Deutſche Art und deutſche Sitte, 


Tretet dem Oſtmarken⸗Verein bei! Meldungen nimmt jedes Mitglied des Vorſtandes entgegen, 
Der Parſtand der Ortsgruppe Danzig des 
Deutſchen Oſtmarken-Vereins. 
Dr. Ackermann, Stadtrath, Bischoff, Landgerichtsrath, Brunzen, Direktor der „Danz. 
Allg. Zeit.“, Stadtverordueter, Bütow, Königl. Verkehrsinſpektor, Claassen, Kommerzienrath, 
Fuchs, Verleger der „Danz. Neueſte Nachrichten“, Stadtverordneter, Kossmack, Stadtrath, 
Otto Münsterberg, Kaufmann, Stadtverordneter, Th. Rodenacker, Schiffsrheder, 
Dr. Schulz, Arzt, Wedekind, Landgerichtsrath. 

Dem Aufruf ſchließen ſich an: t Mih 

Anton, Regierungsrath, Assmus, Gaftwirth, | rat, Langfuhr, Dr. Korella, Oberlehrer, Kranitzki, 
Andrée, GEiſenbahn⸗Sekretär, Langfuhr, Auer, Lehrer, Kaufmann, Dr. Kräuter, Referendar, Zoppot, Kopp, 
Bastlewski, Feldwebel a. D., Beck, Ober⸗Regierungs⸗ [Redakteur, Klawitter, Schiffsbaumeiſter, Kranki, 
rath, v. Biber Palubicki, Major a. D., v. Bockel- Redakteur, Legal, Gerichtsaſſeſſor, Dr. Leyde, Ober: 


mann, Oberlehrer, Behnke, Schiffsrheder, Bade, lehrer, Dr. Lieran, Oberlehrer, Lietsch, Tiſchler⸗ 


u 
Doppel-Frei-Konzert. 
Donnerstag, den 6. März: K: 
ue” Nüchiten Freitag, WE Bankvorſteher, Baum, Referendar, Barth, Kaufmann, meiſter und Stadtverordneter, Milde, Kgl. Schutzmann 
Corindt, Langfuhr, Claassen, Stadtrath, Dr. a. D., Marloh, Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs: 


D'Mürzthaler (Direktion Haus Kolez). Theaterkapelle. 
Mittwoch, den 5. März: 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. | $ N Abends 8 Uhr: 
SFA ZA A "Oi Dymphonie-Konzert, |; e 5 #0 i ni 

li ft- un In ft: Or t ung tur arie ee erſamm UN G|Czieschke, Oberlehrer, Collins, Oberlehrer, Carolus, inſpektor, Mielke, Taubſtummenlehrer, Dr. Medem, 
j t Heute Abend. im Klublokale Tiſchler, Davidsohn, Kaufmann und Stadtverordneter, Profeſſor, Mehrlein, Landesrath, Dr. Moerker, 
Rosa und Josefa, die Doppelmenschen. Blitzdig terdreit ne25 Heilige Geiſtgaſſe 70. Dr. Debbert, Profeſſor, Domanski, Buchhalter,] Oberlehrer, Mangold, Profeſſor, Dr. Paape, 
Hierzu gewähltes Specialitäten⸗Programm, J] g 18786) Der Vorſtaud. |Endrucks, Kaufmann, Engel, Major a D., Ehrich, Oberlehrer, ` Parlow, Poſtſekretär, Pickering, 
Ganz kleine Preise. Kii tl N | Poſtſchaffner, Fritze, Regierungs : Baumeifter, Dr.] Referendar, Poll, Stadtrath, Penner, Forſtaſſeſſor, 
: 4 UNI U. OuAer - Schreiben all. Art Freitag, Sanitätsrath, Friese, Referendar, Freuden] Röding, Oberpoſtdirektions⸗ Sekretär, v. Reibnitz, 

Mittwoch, Abends 6 uhr: e g 


0 berlehrer, Fehlhaber, Stadtbaurath, Dr.] General der Infanterie z. D., Excellenz, Salomon, 
Separat-Vorlührung von Rosa und Josefa Enten 


kk el werden jahgemäßlthal, 
ieee 5 Bveltgaſſe 157, Grentzenberg, Oberlehrer, Grundner, Profeſſor,]Gerichtsaſſeſſor, Schmidt, Oberlehrer, Schrader, 
P N erei ne Mauergang part Ba Gibsone, Geheimer ade, FA Görtz, Re⸗ Regierungsbaumeifter, Dr. Schourp, Arzt, Sohrötter, 
nur für Damen. zi TE 
Entree 50 Pfg. 


Dawin 
Sport- Angler - Klub. 


Danziger Krieger-Verein. J, 


“Seri Baar- Einlagen 


u Dauzig, „A 
Sonnabend, den 8. il. Mis.,|f 
in Nenlahrwasser : r 


General: Berfanmlung. 


Tages⸗Ordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder 


nach der Langgasse 43, gegenüber dem Rathhausć, 
soll mein grosses Waarenlager 


fertiger Schuhwaaren 


zu {jedem annehmbaren Preise wollständig 
‚ausverkauft werden. 
Es bietet sich dem geehrten Publikum eine nie wieder- 
kehrende Gelegenheit, den Bedarf an anerkannt vorzüglichen 
Schuhwaaren auf längere Zeit zu decken. (2950 
Anfertigung nach Maass bei tadellosem Sitz 
auf Wunsch in kürzester Zeit. 


ń Fr. Kaiser, 


H. Tarszinsky. pinierungs-Bauführer, Gadow, Königlicher Eiſenbahn⸗ Landgerichtspräſident, Langfuhr, Schalke, Friedhofs⸗ 
Woj... 9 rr Bauinſpektor, Hertell, Polit. Redakteur der „Danzigerſperwalter, Steuok, Lehrer, Sledler, Schiffsrheder, 
W astprenssiselier hesehiehinverein Neueſte Nachr.“, Hein, Stadtrath, Holtz, Rentier, Freiherr v. Spiegel, Forſtrath, Siemens, Rentier, 
e LE HEr der dar, Hüttohen, Redakteur, Hildebrandt, Ober⸗Poſt⸗ Sommerfeld, Kaufmann, Schultz, Landgerichtsdirettor, 
r Onten Damen⸗Charakter⸗Masken. Ge p i ersammiun direktionsſekretär, Hilger, Profeſſor, Habel, Bild-|Schwarz, Regierungsſekretär, Trampe, Obergrenz⸗ 
1 aiser-Panoramarassage 9. neralv g bauer u. Stadtverordneter, Herzog, Baugewerksmeiſter[Kontroleur, Neufahrwaſſer, Timme. Hauptzollamts⸗ 
f dk: ; Polizeirath, Janz, Wiſſenſchaftlicher Lehrer, Johannes, Uebe, Pfarrer, Löblau, Vormbaum, Referendar 
S | f 4 t in der Aula des städtischen Gymnasiums. Rak Tei ere (A Jonge, Kaufmann und | Weiss, Rechtsanwalt und Notar, Würtz, Referendar, 
a 3 ummergu + „Tagesordnung: Stadtverordnet., Neufahrwaſſer, Kamecke, Referendar, Weiss, Direktor, Wanfried, Kommerzienrath und 
1. Statutenänderung. 
r. S $ 7 er Stadtverordneter, Neufahrwaſſer,  Knoohenhauer, |Aljjejjov, Wolff. Gerichts⸗Aſſeſſor, Wehner, Provinzial- 
ee e Apotheker u. Si birne, bene, Obermeiſter, SA Wulff, Hauptmann d. D. und Amtsanwalt, 
u 2856) Der Vorstand. Kohn, Gewehrfabrikmeiſter, Dr. Kretschmann, Warnke, Rentier, Zander, Lehrer am Realgymnaſium, 
8 a e Direktor des Kgl. Gymnaſiums, Kopp, Eiſenbahnſekretär, Ziehm, Poſtſchaffner a. D. ' 
A ŁADNE giignerbergji0,2Tu (rs. | Keyser, Kaufmann, Keil, Oberlehrer, Kruse, Landes- | 
Montag, 24. März, Abends 7½ Uhr, Sr wer AURORE 
a 
f * N 
hecdor eiehmann m verzinfen wir vom Tage der Ein⸗ 
4 BEA ROZW 13 TE ABE EREE ELETTORALE D zw 
m$ ahlung bis auf Weiteres mit: 
U. . oester, Al. Kol, bayr. Kammersänger, Zahlung der Beiträge. Ey un sk : mit 
Karten zu 4 3, 250 Mk. Stehplatz 1,50 Mk. beilleue Fe. Verſchtedenes. A 2% p. a. ohne Kündigung, 
SĘK P 0 . P » ds 
Konzertsaal im „Danziger Hof“, 3% p. a. mit dreimouatlicher Kündigun 
i | R 1 0 
O oda dwa barak i akad 370% pa. mit fechsmonatl. Kündigung. 
Klaviervorträge 
| Meyer & Gelhorn, 


. 


tonas Versammlung 


Hoffmann, Major a. D., Dr. jur. v. Hülsen, Nejeren-|Stentzler, Oberlehrer, Scheunemann, Landesnifefjor, 
Mi 4 2 k u. Stadtverordneter, Jacobi, Landgerichtsrath, Jaite, Aſſiſtent, Tiburtius, Landesbaurath, Taege, Profeſſor, 
Neue herrliche Gebirgslandſchaften aus dem Mittwoch, den 5. März, Abends 7 Uhr i deprer, Joh ueber 8 gteſeren har, 
2. Vortrag des Herrn Pfarrer Lie. H. Freytag aus Kroll, Maſchinenmeiſter, Krupka, Kaufmann und Stadtverordneter, Winohenbach, Marine⸗Intendantur⸗ 
im Schützenhause 
W. F. Burau, Langgasse 39. dae eee eee % P. a. mit einmonatlicher Kündigung, 8 
Prof. Georg Schumann, 


Direktor der Sing⸗Akademie zu Berlin. . ER $ i 
„1. Carneval op. 9 v. Mob. Schumann. 2. a) Scherzo Dan iger Buder-Bereins Baukgeſchäft ; ; 20 Jopengasse 20. ; 
ren É 3 ee a N Georg A NETS den 5. März Langenmarkt N pk 38. (1860 Br en nn. 

+ 3. Sonate op. 27 Nr. 1 Es-dur v. Beethoven. H h p | A ełk y er! ; 
4, a) Baldbesraujhen. Etude v. Liszt, b) Vogel als poet ` q Abends "29 Uhr RE SW m a0 2 Beer. z 


v. Rob. Schumann, > 1 Seher (Café Germania.) 
ene 95 Impromptu Fis-dur, d) sa Tages-Ordnung 


Flügel: Ibach C Bi 8 M BE kauf 

4 LACH v. C. [411317313 ianoforte⸗Magazin] 1. Bootsankanf. 

(G. Richter), Hundegaſſe 36. N PA ŻE 2. Mitgliederbewegung. 
Eintrittskarten 1 3.—, 2— und Stehplatz à 1.— Mk. in] 3. Diverſes. (8103 


C. Ziemssen’s Hul dente htatienjandtg. (G. Richter), Der Vorſtand. 


Cafe Behrs. [ivil Maar Verein | 


Mittwoch, 5. März 1902 (Mitttasten) : 


Gross. Familien-Kränzchen, 


| 


Koblen. 


„Dinal Nae. 


u Aan i Bekannte ergebenſt . ORAL z | Die Verwiogung jeder Etro, schicht a ere pkd 
Bürgerſchützenhaus Gr. Meestal Ar Gesellschaft mit beschränkter Haltung. durch einen vereidigten Wieger. 
Otto Stöckmann. — . ; 


Mittwoch, den 5. März 1902: (2794 


Militär - Konzert 


a T 7 a Inf. Ji 
ausgeführt von den Mitgliedern der Kapelle des Sue 18.128, 
Entree frei. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Eutree frei. 


Jjaischkenthal. 


Fritz Hillmann. 
Dienstag, den 4. März 1902: TE 


Humoristisches Bockbier -Fest 


in den Baie en Alpen. 
gojore freier Citrin Anfang 4 Uhr. 


Bestellungen Hopfengasse 104 
oder Hundegasse 31. 
Telephon Nummern 364, 3% und 38. (2368 


DANZIG. 


In Ohra Niederlage bei J. Woelke. 


BO00000000000300000000090000 


Künſtl. Zähne 
Plomben 
Conrad Steinberg 


american. dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


8066 


— —— 


9.53. . Beilage der „Danziger Nemee Madniótar. Dienstag, 4, März 1902 


3 zu, Kühnaſt⸗Graudenz und die Wahl rüfungskommiſſion Eine baldige Aufhebung erbitten wir deshalb, well die] Rieſenpfatzl 26, weiße pommerſche Kannen Wrucken 130, 
26. Provinzial⸗Landtag der Provinz durch die Abg. Arndt Garisch Heine ⸗Narkau, Verhältniſſe mit jedem Jahre ſchlimmer werden und die Banaholm’3 Niefen Wrucen 120, gelbe, rothgraubäutige 


6 Pe i i i 5 „[Bodenſpekulation um fo unhellvoller am Woblſtand der Rieſen 95, verbeſſerte, große, lange, weiße, grünköpfige 

Weſtpreußen. 8 10 RAA ad- Danzig, ries. Sriedenauund Löhrke Bevölkerung nagt, je länger die Aufhebung hinausgeſchoben Pi Pij Ben nee en kawi 

e ä r wird. ant 7 . llogr. . 

Erſter Verhandlungstag. Es entſpann ſich nun eine Geſchäftsordnungs⸗Debatte Zu der hohen Behörde der Reichsrayonkommiſſton, die Berlin, 3. März. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


über die Behandlung des Reglements betreffend die 
Entſchädigung der durch Milzbrand ge 
fallenen Thiere. Aus formellen Gründen wurde 
dann die Sitzung geſchloſſen und wenige Minuten 
ſpäter eine 5 


kein anderes als das allgemeine Intereſſe kennt, hegen wir 28. Februar. 

das Vertrauen, daß ihre Entſchließungen dem Wohle der Aktiva. 

Stadt dienen werden und daß unſere ehrerbietigſte Bitte nicht] 1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfählgem deutſchen Gelde 
erfolglos bleiben wird. und an Gold in Varren oder ausländiſchen Münzen) das 


i f ich das Schreiben ilogr i 2784 Mk. berechnet. 
Der Verein hofft, daß ſich ch als Kilogramm fein zu 27 f. 1 840 81 000 Kon. al 069 000 


Der Landtag wurde heute Mittag in hergebrachter 
Weiſe von dem Oberpräſidenten Exzellenz v. Goßler 
mit nachſtehender Anſprache eröffnet: 


Hochgeehrte Herren! 


ie i erlauchten Herrſcher⸗ weite Sitzun wirkungsvoll genug erweijen möchte, zu der Beſeitigung A 4 
Die Anweſenheit unſeres >. t ua t 3 Tena ; der für bie Entwicklung unſerer Wohnungsverhältniſſe] 2. Beft. a. Reichskſſch „ 3 pin: 889900 
paares während der Septembertage in der Provinzial⸗ anberaumt. In dieſer wurden in die Kommiſſion zur ſo hinderlichen Rayonbeſchränkungen beizutragen. 3. do. Noten and. Bank. 8 1 50 n 
hauptſtadt wirft ihren verklärenden Glanz über das Vorberathung des Milzbrand = Reglements die Abg.“ + eher Zweck und Aufgaben der Mädchen⸗ = do. an Wechſeln » 700 93 Zun. 
hinter uns liegende Jahr. Das warme Intereſſe A öttefenAltmart, Shnatenburg-Müble echwetz, Fortbildungsſchulen ſprach geſtern Abend Herr Direftor| > de. au Liorberungen „ 72078000 gum. 12517000 
welches die Majeſtäten allen auf Förderung der Schul tz⸗Notzendorf, v. Schwerin⸗Thorn und Wahn⸗[Scherler. Der Bericht über den Vortrag mußte] 6, do. an Effekten „ 33729000 dlón. 9971000 
Wohlfahrt und auf die Entwickelung der noch e a e WAGA Ac anten re le 5 waga eee ee e ffit ae. T 
ti ; ! ſtellt werden. y i Baffina. o 
r tet z ' f i 8. das Gr 150 000 000 unverändert 
ſchlummernden Kräfte gerichteten Beſtrebungen ent —— * Das Etabliſſement Wintergarten iſt in dem 9. der eee aer 0a0 SER e 


geftern beim Amtsgericht abgehaltenen Zujdjlagstermin| , 
der Höcherlbrauerei Mft.- Gef. in Culm zuge⸗ 11, ö. gonił. tägl. fälligen 
ſprochen worden, welche in dem Zwangsverſteigerungs⸗ Verbindlichkelten „ 645903000 Abn. 67 325 000 
termin am 24, Februar mit 70 000 Mk. das höchſte Gebot] 12. die ſonſtigen Vaiva „ 44 310 000 Zun. 340 000 
gemacht hatte. Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Januar 
* Amtlicher Oftfee-&isbericht vom 4, März. Memel: 2542 756 100 Mk. abgerechnet. 
Eisfrei. — Pillau: See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis, Augsburg, 3. März. Prämienziehung der Augsburger 
Revier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Eisbrecher möglich. 7 Gulden⸗Looſe: 7000 Gulden Serie 1151 Nr. 36. 1000 Gulden 
— Friſches Haff bis Elbing: Elbingfluß dünne Eis⸗ Serie 1630 Nr. 2. Je 100 Gulden Serie 293 Nr. 59, Serie 293 
decke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe nur mit Schlepper⸗ Nr. 95, Serie 374 Nr. 10, Serie 1243 Nr 14, Serie 1248 Nr. 15. 
hilfe möglich, Haff ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. —|75 Gulden Serie 61 Nr. 99, Serie 303 Nr. 55, Serie 476 
Neufahrwaſſer bis Danzig: See eisfrei, Revier Nr. 34, Serie 562 Nr. 32, Serie 563 Nr. 48, Serie 562 Nr. 51, 
ſtrichweiſe Treibeis. Paſſagierfahrt wieder aufgenommen.] Serie 562 Nr. 64, Serie 1151 Nr. 83, Serie 1768 Nr. 53, 
Eistaxe aufgehoben. — Hela: Eisfrei. — Rirhöft: Serie 1768 Nr. 56. Je 80 Gulden Serie 61 Nr. 27, Serie 61 
See eiöfrei. — Stolpymünde: Eisfrei, Schifffahrt unbe⸗ Nr. 69, Serie 61 Nr. 75, Serie 61 Nr. 83, Serie 115 Nr. 19, 
hindert. — Swinemünde: See eisfref, Hafen ſtrichweiſe Serie 115 Nr. 59, Serie 293 Nr. 6, Serie 293 Nr. 18, Serie 
Treibeis. — Stettiner Haff bis Stettin: Starkes 293 Nr. 51, Serie 293 Nr. 55, Serie 293 Nr. 99, Serie 303 
Treibeis, zuſammengeſchobenes Eis. Fahrrinne wird durch Nr. 3, Serie 303 Nr. 36, Serie 303 Nr. 45, Serie 308 Nr. 63, 
Eisbrecher offen gehalten. — Greifswalder Die: Eis⸗ Serie 374 Nr. 61, Serie 374 Nr. 96, Serie 457 Nr. 19, Gerte 
frei, Lootſenſtation geſtern wieder eröffnet. — Thieſſo w, 457 Nr. 78, Serie 459 Nr. 4, Serie 459 Nr. 82, Serie 459 
öſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: See ſtrich⸗ Nr. 44, Serie 476 Nr. 26, Serie 476 Nr. 48, Serie 476 Nr. 59, 
weile Treibeis, öſtlicher Greifswalder Bodden ſchweres Els⸗ Serie 562 Nr. 9, Serie 562 Nr. 16, Serie 562 Nr. 68, Serie 562 
treiben, Buchten ſtrichweiſe Treibeis, weſtlicher Bodden ſtarke Nr. 81, Serie 942 Nr. 38, Serie 942 Nr. 63, Serie 1151 Nr. 18, 
Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen, offene Stellen. — Wit: Serſe 1151 Nr. 38, Serie 1243 Nr. 72, Serie 1243 Nr. 77, 
tower Poſthaus, Fahrwaſſer: Libben, Binnenrhede und] Serie 1243 Nr. 83, Serie 1243 Nr. 89, Serie 1331 Nr. 82, 
Trog etöfvei. — Barhöft, nördliche Einfahrt in den Serie 1331 Nr. 63, Serie 1831 Nr. 73, Serie 1331 Nr. 93, 
Bodden bis Stralſund: Eisverhältniſſe wegen Nebels, Schnee⸗ Serie 1331 Nr. 95, Serie 1474 Nr. 36, Serie 1474 Nr. 77, 
treibens 2c. nicht zu erkennen. — Warnemünde bis Serie 1494 Nr. 96, Serie 1630 Nr. 1, Serie 1630 Nr. 32, 
Roſtock: See und Hafen eisfrel, Revier dünne Eisdecke, Serie 1630 Nr. 58, Serie 1630 Nr. 86, Serie 1673 Nr. 42, 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſſe uur mit Schlepperhilſe Serie 1755 Nr. 15, Serie 1755 Nr. 80, Serie 1755 Nr. 90, 
mög m Ry 185 a W hi jaka w a a mą toms ch ża e Serie 1768 Nr. 3, Serie 1768 Nr. 5, Serie 1768 Nr. 7, 
A X ABER wegen Nebels, neetreibens ꝛc. u zu erkennen. — „Serie 1768 Nr. 33, Serie 1768 Nr. 34, Serie 1768 Nr. 48, 
Die Wohnungsverhältuiſſe in Danzig find äußerſt ungünſtige. E bis Lübeck: See und Hafen eisfrei, Revier ſtrich⸗ Serie 1768 Nr. 90, Serie 1768 Nr. 98, Serie 1957 Nr. 58, 
Die Wohnungen find eng, dumpfig, unbequem und ſehr thener.| weiſe Treibeis. — Kieler Föhrde: Eisfrei. Schifffahrt Serie 2068 Nr. 55. 
wi en pe A ad oe yk ię ki mę 5 unbehindert. — Eckernförde: Hafen und Foehrde eis- 
erntet ng nne. äge ſind zuſfrel, Schifffahrt unbehlndert. — Kaiſer Wilhelm- 5 ö 
wucheriſch hohen Preilen, BIS Zu 120 ME, pro qm abgegeben Fan a ie Brun g bügtel? Steichwelſe Trelbels, für Danziger, ee en e . 
1200 Sie 110 ä te ſalche don B Si e e Ochſen: 94 Stüc 1. Boetie ge ausgemäftefte Ochſen 
‚und eine jo on immern . Dtiethe, K nere : toe * : RO 1 3 
e aaa ertet o. E a Teda ande DUB E G tee Do date aaiae CA gygtenie Lee, agent Ba 
und gerade an dieſen ift. ein großer Mangel. Nach der ſtädti⸗ S e 95 e <A A 
iden WBopnungsfiatifti£ von 1900 fehlten 820 kleine Wohnungen | elkg rer, Kapneln bie Säteswig Scififabrt ge 26—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 


Darlehen zur Verfügung geſtellt. Der heiße Sommer Sonder burg und Alſenſund: Eisfrei. N j 
; und 2828 Wohnungen don 1 Zimmer waren überfüllt, indem — öhrde: Eisfrei. — Flen s]“. Gering genährte Ochſen jeden Alters 16—21 Mk. 
in ihnen 6-15 Perſonen wohnten. Um dieſen Ueberſchuß zu eee eee, SAR Kalben und Kühe: 45 Stück, 1. Vollfleiſchige aus⸗ 


und der milde an Niederſchlägen reiche Herbſt, ver- 
i pitt 3 x [ger öhrde: ( 1. — ö⸗Sund z f 7 2 
bunden mit einer den Durchſchnitt z. Th. überfteigenden|ie 5 Perſonen in 1 Zimmer unterzubzingen, wüßten 1150 neue pore A 2 ae LER Are SRR pemäftete Salben ae Kg: nen 5. Hua ere 2. 8 
a m + . * 11 + i * , } R : 
Rüben: und Kartoffelernte, haben die wirthſchaftlichen Wohnzimmer gebaut werden. Die Miethe der Wohnungen Jahren 26 ME 8, Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


. „von 1—2 Zimmern fteigt bis 400 Mk. jährlich. Eine gute j 2 á Se 
Bedürfniſſe der Kreiſe mehrfach verſchoben, ſodaß für een wont an 300 VE. Da bes der arbeiter Standesamt vom 4. März. gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23-24. Mk. 4. Mäßig 


die neuerdings ſeitens des Staates bewilligte 4, Million e a N tai rar e Geburten. Schriftſetzer Ludwig Papenfoht, T. — gent e Mihe 48 Onie 1. sonfietichige ausgemüſtete Bullen 
die früheren Verhältuißzahlen nicht mehr überall ſſittlich auf die Arbeiter ſehr ungünftig einwirken, wird viet Vizeteldwebel bei der 1. Werftdivifion Earl Rühmann, Sigis zu 5 Jahren 29—31 Mk. 2. Volllleiſchige jüngere Bullen 
maßgebend ſind. j s fach, auch von den Arbeitern felbit, behauptet. Uns thatfächlſch ber Mochte Fredric dlc rm En, S. S Sattlergeſelle 27—23 ME. 3. Mäbtg genäßtte jüngere und altere Bullen 
u p * 2 & é o 94.2 ri A żę A n ź 

In die Verwendungszwede der Sign o O PRECYL UA pięt ŚR) i 7 75 0 tę: Oskar Nürmberger, T — Arbeiter Hermann Kling, 19 er 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
4. Million, welche anfänglich auf die- Beſchaffung von fait täglich vorkommen. Ueber den Zuſtand der Wohnungen en a POKO POT rycz Kälber: 158 Stück, 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Gutter, Streu: und Düngemitteln beſchränkt waren macht dte angeführte Gtatiftit die kraurigſten Mitehellungen Wagenknecht, T. — Nieter Rudolf Schoewe, S. —| NAN und befte Saugkälber 39.42 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
ift jezt auch die Beſchaffung von Saatgut BI muß aber dennoch hinzufügen, daß dieſes Bild „noch ſehr viel sol! 4 kälber und Saugkälber 34—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
nommen, um die zweckmäßige Beſtellung mit 
Sommerung, namentlich mit Klee zu erleichtern. Wenn 


gegenbrachten, das aufrichtige Wohlwollen gegenüber 
der Provinz und ihren Bewohnern erfüllen uns mit 
ehrerbietigem Dank und beſtärken uns in der Hoffnung, 
daß die jüngſte der preußiſchen Provinzen in der 
Werthſchätzung des Kaiſers und der Kaiſerin nicht 
hinter den älteren Landestheilen zurückſteht. 
Aufrichtig haben wir mit Seiner Majeſtät und dem 
Königlichen Hauſe getrauert über den Heimgang der 
erlauchten Mutter unſeres Kaiſers, der Kaiſerin 
Friedrich, welche, wie ihr erhabener Gemahl, in der 
klagloſen Erduldung unermeßlich ſchwerer Leiden 
unſerm Volke ein leuchtendes Vorbild gegeben hat. 
Ein in wirthſchaftlicher Hinſicht 
ſchweres Jahr hat ſich geſchloſſen, mit Ernſt 
blicken wir in die Zukunft. Auf allen Gebieten 
friedlichen Erwerbes ſind ſchwere Verluſte zu 
verzeichnen, und die Landſchaften, welche nicht unter 
harten Sorgen leiden, ſowie die Zweige von Gewerbe 
und Handel, welche noch gewinnbringend arbeiten, 
bilden die Ausnahme. Mit Dank iſt daher das 
Vorgehen der Staatsregierung begrüßt worden, 
durch Darlehen an Kreiſe den in ihrem 
Beſitzſtande bedrohten Landwirthen zur Be⸗ 
ſchafſung von Saatgut, Futter⸗, Streu⸗ und Dünge⸗ 
mitteln mit einem Kredite von 3 Millionen Mark zu 
Hülfe zu kommen und auf dem außerordentlichen 
Landtage vom 30. Juli v. Js. haben Sie aus Provinzial- 
mitteln 10 Prozent des Staatsdarlehns bis zum 
Höchſtbetrage von 500 000 Mk. zur Gewährung baarer 


d. Betr. d. umiauf, Not. „ 1115778000 gun. 39 805 000 


Lokales. 


Der westpreußiſche Probinzial⸗Ausſchuß wählte 
in ſeiner geſtrigen Sitzung zum Landeshauptkaſſen⸗ 
reridanten den bisherigen Landeshauptkaſſenkaſſirer 
Mix, zu deſſen Nachfolger den bisherigen Landes⸗ 
hauptkaſſenbuchhalter Berkhahn und zu deſſen Nach⸗ 
folger den bisherigen Kaſſenaſſiſtenten Birr. 

* Aus dem Bureau des Wilhelm: Theaters. 
Morgen, Mittwoch, Nachmittag 4 Uhr, ſiudet eine Separat- 
vorführung der zuſammengewachſenen Zwillinge Roſa 
und Joſefa für Schüler und Kinder ſtatt. Außer⸗ 
dem wird noch ein gewähltes Speziglitäten⸗ Programm 
dieſer Vorführung hinzugefügt. Nachmittag um 6 Uhr 
findet eine Separatvorführung der Doppelmenſchen nur 
für Damen ſtatt. 

* Hans: und Grundbeſitzerverein. Der Vorſtand 
hat in ſeiner geſtrigen Sitzung 200 Mark für die 
Volks⸗ Suppenküche bewilligt, gewiß ein ſehr 
dankeuswerther und hochherziger Beſchluß, angeſichts 
der augenblicklichen trüben Nothlage in weiten Kreiſen. 

b Danziger Wohnungsmiether⸗Verein. Nach dem 
Beſchluß der letzten Mitgliederverſammlung iſt geſtern 
ein Schreiben mit der Bitte um Aufhebung der 
Rayonbeſchränkungen an die Reichs⸗Rayon⸗ 
kommiſſion abgegangen, welches von fünf Herren des 
Vorſtandes unterzeichnet iſt und folgenden Wortlaut hat: 


. p — Ar „Kr U t k 34 i 
günſtiger Ut als der wirklich beſtehende Zuſtand“, Dargun, . . Glofercejele dna Gej Fc und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—32 Mk. 
269 Wohnungen find beanſtandet worden. Dennoch kann die Maſchinenführer Johann Grabowski, T. — Unebelih: Schafe: 271 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
ah nicht eingreifen, weil es an Unterkunft für die S., 1 T a ala Dae pa. zka pięc e Mk. 3. Mäßig 
enſchen fehlt. j 1 rs e Friedrich Paul Arndtſhenährte Hammel un aje (Merzſchafe) 19—21 Mk. 
nunmehr der Provinzial⸗Ausſchuß die von der Staats: Seit Veröffentlichung dieſer Statiſtik iſt in Danzig trotzdem e een ee Schweine: 992 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
regierung geſtellte Bedingung angenommen hat, daß nichts geſchehen, weil auf dieſer Frage wie ein Mehlthau das im Fußartillerie⸗Regiment v. Hiuderſſin Nr. 2 Otto die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
8 38 = 8 8. 8 daß Intereſſe der Wohnungsvevmiether in der Stadt⸗ Wilhelm Wolf hier und Wilhelmine Bertha Burka ski Eile Jahren 46—47 Mk. (Fäſerſ 48—49 Mk. 2. Fleiſchige 
das von der Provinz zu leiſtende 4. Hunderttauſend berardnetenverſammlung laſtet, was auch unſer Herr Ober⸗ zu Soldan. — Heizer Valerius Victor Schütz zu Gluckau] Schweine 43—45 ME. 3, Gering entwickelte Schmelne ſowie 
unter den gleichen Vorausſetzungen, unbeſchadet des E oa 1 der dieſen Zuſtand mit banger Sorge und Martha Miotke hier. — Zimmergeſelle Franz VVV 4. Ausländiſche 
> 3 è lempfindet, anerkennt. i i A i i er Her — Mk. 
früheren Verwendungszwecks, bewilligt werde, ſo ſteht Danzig hat ſich nach der letzten Volkszählung lebhaft ent⸗ rer ae u 1 , AP e Die Preife verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
zu hoffen, daß das Vorgehen des Ausſchuſſes die wickelt. Innerhalb der Feſtungsmauer ift dies aber nicht Teſch ke. — Maſchinenſchloſſer und Dreher Karl Ludwig Verlauf und Tendenz des Marktes. 
G ann TTA finden werbe, mehr möglich. Hier könnte es nur noch weiter auf Koſten Trotike und Anna Maria Charlotte Rock. — Nindergeſchäft: Langſamesceſchüft, bleibtueberſtand 
enehmigu 8 g Í D der feinen sk der Bewohner geſchehen. Der Feſtungsgürtel Geprüfter Heizer Franz Auguſt Johaun Tunke und Kälberhandel: Leohaft, geräumt. 
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Landwirthen über die augenblickliche Nothlage hinweg⸗ liche Entwieklung nach außen bin. Die Menſchen worden in Benjamin Holz und Marie Anna Gitjabety Kom oll. Schweine mann: Bei regem Handel ausverkauft, 
. y a entfernte Vororte gedrängt und Danzig bleibt ſchließlich ganz Sämmtlich hier. — Buchhalter Herrmann Karl Auguſt Zu ch Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
zuhelfen, ſo darf die Provinz eine dauernde Ver⸗ iſolirt, wenn nicht bald die allgemeine Aufhebung der Rayon⸗ hier und Adele Meta Wende zu Graudenz. — Kaufmann — . W EnEE Ennennurn 
beſſerung ihrer finanziellen Lage durch die hoffentlich EE den M 1 7 ii ee e Hugo Rudolf Jakob Friedrich Boehnke zu Pranit und] Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 4. März. 
< ; e n? 0 R 6 ech. — Ar F Chriſtian e 3 - 
zur Verabſchiedung gelangende Vorlage der Staats- zählung von 1900 die Bevölkerung des Stadtkreis Danzig e ce e Oria. Telear. der Dana, Neueſte Nachrichten. 


regierung über die Bereitſtellung weiterer aan 14433 vermehrt hat und von dieſor Vermehrung nur) Steuermann der Kaiſerl. Marine Heinrich Richard Pohle j 
Dotationsrenten an Provinzen, Kreiſe und R 12011 Perſonen mußtenſhier und Olga Dorothea Glije wie: atò zu Saat = Stationen. kd Wind ee Wetter, pg 
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in einer Stadtverordnetenverſammlung im März 1897 auf eine 
Juterpellatton erklärt: „Wir werden alles thun, was in unſern 
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und Selbſtverwaltungsbehörden, die Vertreter aller 

erwerbenden Stände ſich die Hand reichen, um 
unſerer Heimathglücklichere Zeiten 
zuzuführen. 
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fie von der Reichsrayonkommiſſion direkt unterſtützt] Vorräthe, außer von bräunlichem, abfallenden Rothklee, Breslau leicht 


5 i 4 
pae die Leitung des Landtages und brachte ein werden, wenn die. Aufhebung immer ſtrichweiſe und uirgend groß find, während der Konſum ſich bei den Me leicht 0 
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Weg. imz. iof, zu vt.: Eine mod. Cinperfon. birt. Bettgestell m. SONA alt. Nollwag.(Patentaren) mit Anii. Lie Partie gute Magellan Zeitschriften Montó-(r. Saalan Weser | Ci f 
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ee Pjer PE Telephon⸗Beſtellung fü Y unter A 728 an die Exp. d. Bl. 1. April v.kdl. Leut. geſucht Nähe Fiſchm. zu um. Häkergaſſe 44, 1. 
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wozu ergebenſt einlade. oder Kaffeeküche zu pachten. geſ.N.Hptbhnh Pr. b. 26 Mk. Off. B tl ` 3 h. Küche u. reihi. Zbh. presw zu 
j| A. Karpenkiel, vereidigter [Offerten unt. A 666 an die Exp. unt. A 700 an die Exped. d. Bl. eu ergaſſe verm. N.z.erf. Breltg. 27,1. (64095 


Auktionator und Gerichts⸗ ff f Wohnung, Stube, Kabinet, Zub. —Sperlingsgaſſe 810 
taxator. 5 Lino Wohnung Il Lanekıhr, an kinderl. Leute zu v. Näh. . Lad. iſt ee Kabinet, 
von 4-5 Bim., im Preiſe von ca. Eine Wohnung Stube, Sabin. u. Küche nebit ſümmtl. Zubehör p. 


| Auktion Gemüſe⸗Grundſtüc Mk. 800 P. a., wird von ſofort zu Küche Gr. Oelmühlengaſſe 11 3. v. ſofort auch 1. April zu verm. 


von 3—10 Morgen zu kaufen | iniethen geſucht u zwar weitlih Srne pr Moin Näher. 1 Tr. I., Möller. (64076 
i 3% geindt ode. größeres zu pachten. der Eiſenbahn. Ofert, unter Dienerg. 12 pt, Wohn f. 12 zv. 

in Heiligenbrunn 25. fi 8 

Am Donnerstag, den 6. März, 


Vorm. 10 Uhr, werde ich im Off. unt. A 681 an die Exped. 


* 


von 


Otto Bartsch, 


Steinmetzmeiſter, 


Danzig, Milchkannengasse 9, 
empfiehlt fein großes Lager fertiger 


Ein Restaurant- 


Ausschank 
oder paſſende Räume dazu in 
oder bei Danzig vom 1. April 
d. Is. zu pachten geſucht. Off. 
unter A 702 an die Exped. d. B 

Ein kl. Gartenbuffet w. z. Somm 


unt. A 659 au die Exp. d. Bl. 3153 an die Exped. d. Bl. (315302 Stuben Küche u. Zub. für 17% Sperlingsgaſſe 10 find 


3 1 48 : cz trockene freundl. Wohnungen 
F n 2 Zimmer, Küche, Entree nebſt 


fämmtl. Zub. z. 1. April zu vm. 


| w aeg en d ſucht We 5 n M| han 1 tp. 1> Möller: 464066 
A i dem Frlſeur Herrn zu pachten od a. Rechn geſuch. zwani 955 ; helle Wohnung, beſt. a.3 Z., - TR. = 
0 bd f 1 0 ſelbſt bei Gefl. Off.unt. A 696 an die Exped. Fortzugshalber Wäscherei und 5 Ahnung, 1 
i mitnewski im Wege der . ugs & 5 0 ö m Zub. "p 
el “ rügte v. 0 600 Dienergasse 31/32 
3i in Granit Ia. Marmor und Sandstein, 1 Sophatiſch nebſt Decke, 1. April eine Filiale gleichviel Möbel find zu verkaufen. an die Expedition dieſes Blatt. gr. . L. BE (63006 [ Zu vermietgen per 1. April 
G bk 1 Spiegel, 1 Konfole mit welcher Branche zu übernehm. Offerten unter A 635 an diecerp. Zum 1. Oktober wird eine e 0 eine elegante Wohnung, beſteh. 
Pa asten Marmorpl., 1 Buch „Der Off. u. A 788 an He&xp.d.BL.erd. | Welnflaſchen, halbe und ganze, Wohnung von 5 Zimmern mit aus 4 Zmm., Küche, Badeftube, 
| Marmor-Terrazo) in verschiedenen Formen Rechtsanwalt im Hauſe“ zu verk. Hohe Seigen 23,3 links. e ee Altſt. Graben, mit Ausſicht gr: Doner a 150 0 ge: 
nad Farben. öffentlich meiſtbietend gegen Verpa tu g I Pensionat. Wohnung Bimmer, | Ton I SEP OLE U a. Damm, iſt e. ſchöne sohn. Näh. Aust. Hundegaſſe 58. (297: 
a Da ich dieſelben jetzt als Maſſenartikel in gleich baareZahlungverſteigern. M ſſehr rentabel, m. Ein richt. z verg. Wohnung vn 3.4 JANÓW M von 2 ſehr gr. Bim., Entr., M Zangenmarft 5,1 Zr, 
. meiner Fabrik anfertige, gebe ich ſelbige Neumann, me OO. © 3 I Off. u. A 737 a. d. E. d. Bl. (6579b 1d Zubehr ; | Küchen. 35.1.450.49.1.Apr. 7 Zimmer, Küche, Badeſtube, 
außergewöhnlich billig ab. eee, eee Gutgehende Häkerei nahe un Zubehör auf GRA bene April gu nermietgen, 
Grabgitter und Kreuze in Gu: eniT SE me 200 am dle Gzy. [it Preisangabe unter A 725| e f. Pane. 1122 
und Schmmkedeetſen, Marmorplatten, als haltfindenden Anttion kommen nebſt Wohnung, Garten und gea rr ger ne jan die Expedition dieſes Bl. 5 Wohnung, Sta. dt eg ben I 6 
seen BW GIGI u d kor Mittags 12 Uhr ans? Nacläffen| Kartoffelfand beabfichtige ich bierverk ar lin zu ver Mag. Jie Shwetern uien zun eben a gab, Speisekammer, Stadtgraben 16, 
Anfertigung ſämmtlicher Steinmetz und Bild- Ü aſche ahr Ader Wile dom 1. April ab an einen tiit- kauſchegaſſe Seltexfabrit Gross, Gong Stube u treine Riihe. Pr.) Mädhenfinbe, Boden u. reich. Prachwogn. 5 Zm., Kab. Bad, 
i rar ; 1 Taſchenuhr, 2 große Eßkörbe, Schmied zu verpachten. 910 , Off. u. erbeten.] Zubehör z. 1. April er. zu verm. Parkett zc. 3.0. Nah. 2.Gtg. (2761 
hauerarbeiten in allen Steinarten. (3138 tigen Schmied à pad 


8 Silberſpieße, Glasteller ꝛc. und Horn, (62946 infi Í Wohnung von 2gr.Zimmern| Näheres Heil. Geiſtgaſſe 92, 1.| Herrſchaftliche ohnung, 6 Helle 
Reelle Bedienung. Preiſe ſehr mäßig. Baltes größeres Oelbild zum] Schüddelkau bei Danzig. Giiufige Gelegenheit, evtl. mit Sabinet, helle Küche, Eine Wohnung von 2 Stuben, Zimmer, Mädchenſtube, Keller 
Verkauf A. Karpenkiel, Atein ſeit ca. ven ie fam 1. April geſucht Rechtſtadt. heller Küche und Zubeh. zu ver⸗ und Küche, Nähe Bahnhof, vom 


st 8 ; 9 Eine im flotten Betriebe Geſchäft e gut eingeführtes ji h e 1 
vereidigter Auktionator. (3135 befindliche beſt renommirte n AAA Seat Off.m. Pr. unt. A 722 an dteGry. | miethen St. Barbaragaſſe 1b.|1. April zu vermieth. Näheres 


FETTE ; > | Suche per 1. April Wohnnng | Gr Zofwohn of. z v. Monnennto | Paradiesg. 36, im Reſtaur Bor 
i | b p kann ein jung. Mann, der polnt⸗ Suche per 1. April Wohnung KI $ofwobn.fof.gv. Poggenpi.9. | Para 36, 
rende C%V%%ꝙ , “ - Fleischergasse 78, ift cine | au. a Tele. (Baida 


A i 7 mit elektrischem Betriehe, mit ohne Anzahl., von ſofübernehm. Off. m. Pr. u. A 726 an die Exp: N Kleine Wohnung zu verm. 
Vormittags 10 Uhr werde ich modernen Schriften und er Ń. Witkowski, "(65986 Kleine Familie jucht Wohnung EN KRA TORO Gr. Schwalbengaſſe 15a. (63076 


Asd Tickle i imAuftrage ca. 200 PaarSchnhe | Maschinen ausgerüſtet, iſt Juomrazlaw, am Markt. z.1. April v. Stube u. hell. Küche. Danggaſſe 17, 3 Treppen, Bis 1 Oktober billiger 
p e L4 « 


Verdingung. 
Die Anfertigung, Anlieferung und Aufſtellung von vier 
kleineren eiſernen Ueberbauten für Chauſſeeüber⸗ und Wege- 
i unterführungen der Strecke Pr. Stargaró—CGzetwinśt im 
3 Geſammtgewichte von rund 46 Tonuen ſoll vergeben werden. 
* Verdingungshefte mit Zeichnungen können werktäglich in 
den Geſchäftsräumen der unterzeichneten Bauabtheilung ein- 
! geſehen werden, auch find dieſelben dorther, ſoweit der Vorrath 
reicht, gegen vorherige poſtfreie Einſendung von 4 Mk. (nicht 
R Briefmarken) zu beziehen. 
a Angebote, zu welchen das vorgeſchriebene Formular zu 
benutzen tft, mit der Aufſchrift: „Eiſerne Ueberbauten“ find 


und Stiefel im Auktionslokale ` denkbar günſtigſten 222 = = ; 
Altſtädt. Graben ö meiitbietend Bebinaungen an en Rieſen Kaninchen, Belgier, Off. unt. A 730 an die Exped.“ Zimmer, Zubehör, 720 ME, i 
a A Fini dar gung ð zuchtfähig, billig zu verk. Dtott: | a | 7: Shan: ; iſt eine freundliche Wohnung 
gegen Baarzahlung verſteigern oder zu verkaufen. Offerten 19 8 i RARE Ilbister aum Penfonat pennt, von 5 Zimmern zu vermiethen 
wozu einlade. 8. Weinberg, unter A 614 an die Expedition lauergaſſe 2, Hof, bei Burchert. ; immer gesuche zu vermiethen, von 9—12 Uhr. Straußgaſſe 5 PŁ Näheres 
verein. Auttionator u. Tarator. |hicfes Blattes erbeten, (8074| Legende Hühner eee Wohn an Eder. Leute zu om. daſelüſt on 14 Uhr an. 404820 
4 ; Gute Brodstelie. ein 0 5 In der Nähe des Langenmarkts Zu erfragen 1. Damm Nr. 11. r,. . —— e 
ekannimachung, Ein mittleres, gut gehendes re 2 Gal AL Bóroórt. ſucht junger Kaufmann per 15. 4—5 Zimmer⸗Wohnung 
1 h 2 Materialm⸗Geſchäft in einer . d. Mts. im auſtänd. Hauſe klein. Hundega E mit Zub. u. Garten zu vm. Näh. 
‚Die Auktion am 5. März er. | Kreisſtadt, Nähe Danzigs, mit Ein Wagenpferd möblirtes Zimmer ohne Mittag. e) Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (2623 
ee No. 49 R r feſter Sundjcdh., ift größ. Unter- Fe e YO — — Off. m. Prsang. u. A 658 an d. Exp. ran der Tauro 27 > 
pat A nehmens halber vom 1. rjep,| br Stute, . LZ, Junger Mann fucht ver I April iſt die 3. Etage perl. April zu drm. 
findet nicht statt. 4 Aprik def fee ei wtieige mii | Langrunz, $auptfteafie Nr. 113. möblirtes Zimmer mit Klavter (Zim, Küche u. Sud.) Beſicheig. Holzgaſſe 27, part., 


möblirtes Zimmer mit Klauter. 5 1115 
der ganz. Ein richt. zu verp.reſp. Off. m. a A 655 an die Exp. Nachmittags 3—6 Uhr. (65926 | Jertih. Wohng v: 3 Zimmern, 


F derſelben Stelle bis zum Eröffnungstermin, den 20. März Kurrat E man Er FB FF en ORC De ( oN: Entree, Waſchk, Trocken 
15 17 > 4 are , . vert. Paſſ. für junge Anfänger. 2 7 4 Gi 

* 1902, Mittags 12 Uhr, verſiegelt einzureichen. 3101 Gerichtsvolizieher kr. A. i n 65 pe : boden, Küche, im Seitengeb. 
i en zu reich eni ik oo b in | Off. u. 65996 an die Exp. (65996 < 1-2 möbl. Zimmer, Herrschaft. Wolimy, Hol affe 28. 3 ` 
KB Königliche Eisenbahn - Bauabtheilung Altstadt. Graben 32, 2, ER i ——— Burſcheugel., ſeparat, z. 1. April] i 30 | RR 


NR 1 Pr. Stargard. 


Verdingung. 
Die Lieferung von: 1 2 
700 000 Hintermanerungsſteinen 


ſoll am Dienstag, den 18. März d. FS Mittags 12 Uhr, 
Mi verdungen weren, 


fr. frdl. Wohng. v. 2 Zimmern, 
che żę. verm. Näheres 


ee = gefucht. Of. it. A 677 an Bie Gap. chere 12-14, 
REIHE: ‚Zwei flotte Jucer Set e Een. | Fide de Au verm. map 
leiſchergaſſe 7, Somtoir. (2245 


ee Bin H. módl. Humer lern 
Theilhaberschaft 56 Mtr. groß, 5ejährig, zu⸗ ; AE | 7755 
nnn . | at 'Oówgetafee, stag: 


Zum J. April eine Wohnung 
K. Weichbrodt, Münchengaſſe, für eine Dame ; zr! 
Ließau bei Dirſchau. geſucht. Ofert n. m. Preisangb. 3 Zimmer nebſt Zubehör du 


4 fette Schweine Anden Berückſichtigung unter eb unn StM. verm. Hinterm Razareth 4. 


Die Berfteigeruug am 5. 
in 8144 


mit d. Uuftgasapparat etc. find. 


nicht ſtatt. 


On au o A NRY 1 A 698 an die Exp. diej. Bl. (6547b Wohnungen v. Stube, Kabinet 

Zuſchlagsfriſt 20 Tage. Hellwig, Gerichtsvollzieher AF z r en 
j Bedingungen cn gegen.0,50 DIE, bezogen werden. e 405 n „ca. 3 Zentner verkauft Leeres Zimmer n ee e 4 Hohe Seigen 23 ift eine Wohn. 
U Danzig, den 27. Februar 1902. (3145 "Auktion. 10 Mrg.ſchöne Wieſen, Meile Mühle Schön baum. e ee RANE DS pad PIEBENDANE 2, et und e. n 548 
; 1 EPE s ſch N ee e 7 5 | 22 ME. z. 1. Apr. zu verm. 
N! Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. URTO M: von Dangig, am der Chaufiee|Knartentobch. zo Rammu3OA. | tl mit Rag. an miet. nei. Freundliche Wohnung, Gre id, aun ie 
4 x 


Abtheilung 1. Donuerstay,6.Märzer.,Vorm, |gefegen, in einem Plan, Haus err fat 9 im 1 Cab. Küche, Balkon, Entree Küche und Bute en vm 


È | 10 Uhr, werde ich Breityasse 42 mit 4 Wohnungen günſtig zu Wegen Todesfall Waſchküche, Trockb., Kell, Bod. 
M z PARE 
3 ail 


ee 


die dort befindlichen Sachen verkaufen. Baufuhren zue et fta hy 7 1 em. St: Barbaragasse 6g, 
gegen gleich baare Zahlung Scheune und Stall werden find gut erhalt. Herrenkleider möblirtes Zimmer e Ecke Engliſch. Damm, find noch 
meiſtbieteud verkaufen (65616 |geleiftet. Offerten unter A 180 für einen ftärferen Herrn zuin beſſerem ruhigen Haufe, |10. T Serggane Ta, SONDY ſeinige herrſch. Wohn., 3 Zimmer, 


1 Plüſchgarnitur, 1 Dameurad, an die Expedit d. Blattes. (2747 verkaufen Heil. Geisigasse 7. Nähe Holzmarkt. Ofert. mit X z jämnt. Jubeh. Tor. 55. . g 
nußb. u. mah. Bettgeſtelle nebſt[ Bin willens, mend willens, mein Ein Piston in Bits ver 7 in B billig zu ver: Preisang. unt. A 643 an d. Exp. 6r Bińtergafie 14 5. derm. RA. daſelbſt part. (65596 
Bett. u. Matratz, 1nußb. Vertik., JE INPINON kaufen Sopen- elt. Mäßch., d. wenig zu Gauel e: ohnung, Stube, Küche, Bod. Schulze ae 2. - 2 
1 mah. Vertik, Regulat, nußb. Grundstück affe 25, 1 Treppe. ift, wünſcht bei ordentl, Leuten zum 1. April zu verm. (65766) Schu zengaſſe 5 
Meine Verlobung mit Pfeilerſpiegel, Sophatifch und LJ ortzugan.ein Pianino jejr gut, Logis. Off. u. A 715 an die Exp.] Kaſſubiſcher Markt 16 Wohnung, i. Wohn, 2 Stub. Kamm. u. ch., 
Fräulein Margarethe Teppich, 1Kinderbettgeſt, verſch. Damm gelegen, freih on, auch gut erhaltene Möbel — — bejt.a.2SŁ, Küche, Boden z 2624 und Wohn 1 Stube, Cab. u. ech. 


ändig zu 
ange, älteſten Tochter Günl, div. Bilder u. Bücher, perkaufeu. Preis 24000 . š an ruh L.. Apr. 3. b. Daj.El.Hofiw.|y, 1. Apr. an körl. Le 
Emil Arendt aus Groß des Hoſbeſitzers Herrn 1 Partie Silbermünzen, mehr. Anzahlung 4000 Mk. Offerten zu verkaufen Poggenpfuhl 21. ; ute au verp . 


P Die am 2. d. Mts. ſtatt⸗ 
gefundene Verlobung un⸗ 
Ne ſerer Tochter Margarethe 
mit dem Hofbeſitzer Herrn 


| P dorf beeh Fr È d F Fork Pianino, vorz. Ton, (ow Noten St. Kch.a. ruh. L. 1. Apr. 12 3.0. 65675 
* lehnendorf beehren wir r. Lange und Frau, [ IDG. Alfenidmeſſer u. Forten | unter Z 573 an die Exp. (498g » - r 5 s o a |. a 
5 uns ſtatt beſonderer [ beehre ich mich ergebenſt Theelöffel, Champagnerkühler, ß Feile man 3 maraca aron bill. zu verk. Toblasgaſſe 29, pt. É $ g 
* Meldung ergebenſt anzu- anzuzeigen. Bene Hag u. Küchen- J ete mein 3 Morgen e o.] Eiſ.-Kinderbertgeſtel mit Matr. Innere Stadt PEGEA. - ern lin 3 5 [e ungspalber 

| seinen. R boże RA geräthe, wozu einlade, 1 Grundstück = RE NEN Alis au zei Wohnungen 2. 2 wol Mata Jh Miene ER 
. üggenwinkel ofbeſitzer in Gr. Plehnen⸗ Jos. Michelsohn, gerich Obſt⸗ u. üſegar it] Wallpla . r. | 2 i Tee żę spadek) 
N: im März 1902. [dorf, Kr. Dang. Niederung. vereid. Tarator u. Auktionator, Seal bel 300 ana 1 ug oder 1. Oktober zu verm. aus 3 J: Kab. und Zub. z: vrm. 
| Fr. Lange und Frau. y | Jnngferng. 26 Stube, Kab., helle 


Johaunisgaſſe 19, 1 Tr. |jgfort zum Verkauf. C. Karth, Grünes Plüschsopha, fast Hal, e Naß. daſelöſt 2 Tr. (65706 
F N baus beſiter Rieſenburg. (8115| Hundegaſſe 102,8, bill. 3. vk. (63030 garten 48-60, i, Miethſumme err 

Mein in einer Kreisſtadt von 
13000 Einwohnern gelegenes 


Dr (Küche, Zubeh. z. v. Näh. Deſtillat. 

— [Mt. 2022, einſchl. Waſſ. (60620 | 360—456 Mk. incl. Wafferzins, Brodbänkeng. 11 . 2 Wohn., beft. 

3 Bocacnifani , Garten 2—33immer, reidi a. gr. Vrdz., Htrz., Kab, gr. Kch. u. 
; -25, Garten ; „reichl. Zubeh., zum a ö 

. , |E Sie. Ba erf. Palei E EE 

99 Hükergaſſe 10 ſehr billig Bett. Badeſtube, Balkon, Zub u. auch Näh.Hirſchgaſſe 5,1,vechts.Stier. | Mattenbud 8, 2 tub, Ich., ll, 

II f: eſtell a. mit Matr., Sophas in ie 1. Etage, 3 Zimmer, Balkon, Wohnung, Stube, stabinet, Belle Stube, Kabine, Helle Bod, vom Apr. bill. zu verm. 


. Lo» y i H es 

$ DAR SA ER © AM EM TA Eh F a - 

Die glückliche Geburt Die glückliche Geburt Alt 0 fl , l N 
? eines EM Araber 8 08 0 Mm ; | dl 


eines kräftigen Jungen 
ehe. p © zeigen hocherfreut an 2 kauft und ntmnit zu höchſten 
x : Danzig, 2. März 1902. 5 Preiſen in Zahlung (2256 


por Plüſch küchen Kleider, Veranda 20. zu verm. (2103 Küche, 21.% zu ver. Kl. Gaſſe 6. Eine frenndliche "Wohnnng. 


Neufahrwaſſer, (3178 Boden⸗Schränke, Kinderwagen, 


——— —— 2 
den 3. März 1902. 2 i loſchmiede⸗ Wäſcheſchr., Wiegen, Spieg.Sthl Eine große Stube, Küche, Boden aus gr. Stube, 2 Kamm. u. Zub. 
C. Rühmann und Frau, 3 2 Dr. Hopp und Fran Betty 3 J Neufeld,“ dae 26. Vertikows, Sophatiſch paffend. z. zu vevmiethen Satergnfie_16. ift Hnuilegasse 75 zu nermieth , 
BŚ Pra wd $ eb. Lehren. Ein Neſepferd, and eimipänn.) , behandge ld. 0. eh DL (61726 N en 
I PAK "A in dem feii 27 Jahr olo⸗k.behandgeld. w. u. 3 vm. St. I. 
— . — fimer auf ben |in bem feii 27 Jahren ein L 


biolut | uf e a 16, 3 Treppe 
Beinen, nit über 2“ groß, mit nialwaaren⸗, Deſtillattbns⸗ und | 6». Vederſt., Anzieptoit, Nacht, en sk 
Heute Nachm. 3,5 Uhr © ; viel Aufſatz (Kobſigur) für alten e ge mit beſt. Tiſchm.Marmorpl, div. kl, Tisch. 5 . für SĘ Atov., 
entſchlief ſanſt nach kaugem Herrn, Gewicht 220 Pfund, zu Erfolg b 5 i Kleidungsſt. zvk. Pfefferſt. 74 Ar. 5 . gung zu helle Küche e. ur 375 Mark. 
ſchwerem Leiden unſere A A 155 kaufen geſucht. Gen. Beſchreſb.] Erfolg etrieben wird, bin ich Sophat Waſcht, Serolrt., Kom, der Zeit. HO (3730 Mehr. Wohnungen, a 10 Mr. 
Ki inniggeltebte treue Mutter MIN Sonntag Vorm. 8½ Uhr F mit Aug. d. Alt. u. dY willens zu verkaufen. Ueber⸗ Stühle, zth.Kleidrſchr. nicht zer⸗ __R. Deutschendort. _ verm. Rücklort Nr. 3. À 
3 | j II entichtiet janft unfere alte p |2992 an die Exped. D. BL. . nahme kann Mat er. erfolgen. legb. eii. Bettit. z v. Breitg. 1112. Fachmarkt 22, ift aum 1. April Zub zu Ap. Bohn, Bimm, den im neu Sn 
Fran DIN: (NOT Ale sou Bendig im ea, | Anzahlung Mk. 8—10000. Gefl. Betten porto. Vorf. Grab. 30, 1. | eine Wohnung von 2 Stuben | Bu0żu Up. F.480,% zu um. (6636 all. Steftög.1. Bi Ja. (it 5 
82. Lebensjahre, Die Be: Kieiden.Birelezek, Off. u. A754 an bie Exp. d. BL i -- (65656 Kabinet u. Zugehör an rupigel@ime Wohnung zum 1. april zu sern. Oixichg. 1. Bielan. (65936 
um 22 Se a erbiguug findet Donners: ||| ttttbt. Graben 62. (64740 | Oraii -Ę mit Aker: Verf. Bertgeſt. mie Febermalr, | te fär 27 ME. zu verm. __|verm. Heil. Geiftgaffe 5. (65646 F nama mev 
. 1Siahr M | Bi U 1 85 p M, |= p e 7 I Eine Da nn „Kü y ör v. 
ſchmerzerftilk Red A |) tag 3 Uhr von Röper Flisgendes Schill zu kaufen u. Gemüſeland, bei der Stadt Schlafſopha z. Auszieh., Plüſch⸗ Kl. Wohn. für10 u. 14 A ohne g. Eine fr \ ab. Küche u. Zubehör v. April z 
Elbing, 2. März 1902, 


k . a $ s Näh. Ir .10;2,1. (65735 

r zu vert, O. w. A 647| Schtatiuh. Meizern.1,pı. (63976 | MË Rüde zu om, Hühnerder8 -ffo 1, Ride, Sub, "sę Barłaragaasa . 
M Die trauernden Hinter: | F. Dabrowski. $ Klein, eis. Kochofen zu taufen In Heubude an der Chauſſee wird das in gutem Rufe 5 eine Wohnung für 16 Mark zu 
N bliebenen, (3151 Zp $ — ͤ ]ᷣ —¼. 


gej... Off. unt. A 691 an die Exp. und „lebdnitem Betriebe ſtehende vermiethen. N. parterre links. 


Sude zu aufen In gut eee] Fleiſchwaaren⸗Geſchäft für 20 fr 62 ft eine Wohnung Sohne 3 Senden Err 


5 f . ür 21 Mk. zu vum. NAK. 1 Tr 4 f 
etj. Kinberbettg. Drahtgeflecht). 1 k ; r. | Mide Keller, Boden, Waſchküche 
Offerten unt. Ä PE bie LE 1 di gehörige Schlachthaus zum 1. April er. Holzgaffe Ba, vis-à-vis d. Schule | 1. April zu verm. Rammbau 46.- 


fani —7— r a . (3174 S —.— 
Eiserne Gartenmöbel,, Kauttonstägige Bewerber wollen ſich melden Heilige] Jüchen eine Wohn. 2 Zimmer, h. Küche Nöperg 12 Wohn 20, Rab, ch., 


5 Die Beerdigung meines lieben Mannes, des 
Fleischermeisters : 


i : y Geiſtgaſſe 137/138. Dame o u. Zub. für 27 Mk. monatl. an e. Keller für 30 Mk. p. Monat Zum. 
m U U “ 

A| Chotoladen Automat kauft Danziger Spar-'und Bau-Verein. Sen qnit. Leute zu orm. NAŃ. part.] Nlederſt, Kl. Schwalbeng. Sift e. 

Richard Br ey ochſtrieß Nr. 2 gor 6 San Wohnung v. 8 Bim, hic und 


r f . 6, m. b. H. 47, 3 Tr. id. |" 5 i 

findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr von der Leichen- G) Blechfirmenschild Boe n 000. Delle grubi Zweiherrschaftliche ſämmtl. Zub z. — Bit ver, Rein 

halle des St. Johannis-Kirchhofes aus statt, (8183 lau kaufen geſucht, Plättanſtalt aa Il Küche, an kindrl. Leute zu verm. i Wohnun en . frdl. Hoſwohn St. Ach. Bod 
ö : ... | © i óeraafie 43, Feist, Beabſichtige meine wohlrenommirte und beſt 450 Dir. Bei. 10-21. Näh. 2 Tr. g Joel Apr. au. Or.Berggafieta,.: 


O 7 eingeführte (8175 [ coase Tite Wohn Stb. Faß, von 5 u. 6 Zimmern, elegant] 5 16,9 Sibe gh f 
hi Kinder | teste ny. gajłabieżs ists Bohn, Sth. Cab. renovirt, mit allem Zubehör per Rüche, Bob, April z. om. Prei 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 


. K. 41. Apr zu vm. Daj ifte Wohn. t u. April, eine Wohnun 
( Ineoladen- mi Bond onyiahrik E bend ginnt pu. E Eh. Oundenafie 45, 1. 
Preisang. unter A 675 att d. Exp. zu verm. Näheres 11-1 u. 3-4 Uhr Für Maler od. ander. Gewerbe 


ET w: RAFI 


Fleischer-Innung zu Danzig. s 


| ; Sonnabend, den 1. März, ſtarb plötzlich unſer u raufen geſucht ein ſchmales mit Dampf betrieb è Weidengaſſe 29, pt. . (62605 kale, będa e 
| lieber Innungs⸗Kollege, der Fleiſchermeiſter hohes Stehpult. Offerten mit F 3 | Langgarten 78, ar ten 78, dung für 5 
„ m B ; [Preis unter A 689 an die Crp. j feit 1883 in meinem Beſitz, in einer größeren Stadt 99 > per 1. April zu verm. Anker⸗ 
i . siye 9 "ID, | hen un en Ser ae ara = Bab u. aller, 8 5 v. pril ſchmiedeg. 10, pt. Ecke Winterpl. 
B 2 i f ich die Herren PY. nzahl verk. Offerten unt. 40 an d. ? i ad u. Zubehör v. 1. Stube, Run Gide Hinter: 
| Sale de 15 erſcheinen, um dem 508 nek w. fi zp f zu vermiethen. Näh. dajetbit| Stube, Rabiner, Küche Hinter 


na LEE LEE Pr ‚1tadt 88-39, 2. (61666 |gaffe 34, part. Zu erfragen 
Herrſch. Wohnun von 4 gr. oder Pfefferitadt a BE Z Hu î 21, Geſchäft. (3165 
8 ö d elle Wohn 2 tc. Jö f. 2% Hundegaſſe 21, Geſchäft. ( 

Wegen Fortzugs von Danzig G89 gell. Zimmern mit Balkon, eu. Helle een aia Jacoby, Bmei Woh ngen zum 1. April 


É s Küche u. reichl. Zubehör, auch zu vm. e 2 
Haus, im Mittelpunkt der Stadt, paino für Arz ode Rechte eee rege ia, 
Gmtych.Kolonialwaar.-Geschaf? preiswerth zu verk. Gnte Hypotheken werden in Zahlung anwalt, von gleich zu vermieth. 


Brodbiinfeng: 7, 23, Kamm. Kleine Wohunngan zu verm. 
zu pachten geſucht. Off. u. A 711. genommen. Agenten verbeten, Off. u. 3089 an die Exp. d. Bl. Hundeg. 123. Zu erfr. 3 Tr. Küche, zu April. Näh. 1 Tr. Hinter Adlers Braußaus 9, 


Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweifen, findet 
Mittwoch, den 5. d. Mis, Nachmittags 2 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Johannis⸗Kirchhofs aus ftatt. 
SIS) ©. A. IIImann, Obermeiſter. 


Nr. 58, 
Paradiesgaſſe 5 


herrſch. Wohnung 3 ger. Stuben, 
gr. Entr.,helle Küche u. Zub. zu v. 
Baumgartſchegaſſe Wohnung v. 
Stube und Käbinet zu verm. 
Faulgraben 10, parterre, rechts. 
Kleine Wohnung, 2 Zimmer, 
klein. Laden billig zu vermiethen 
Drehergaſſe 2, 1 Treppe. 
Kleine Wohnungen 
zu 276 und 312 Mk. Lange 
garten 73 zu vermiethen. Nä. 
daſelbſt im Laden. (65290 
Stbeu Kb. 3. v. Gr. Schwalböng 21 
Jungferng zu pr. Wohn 20% 
5.5.31 erf. St. Kath.⸗KAlrchenſt. 16. 
2Stub., helle Küche, Kamm. Bd, 
25 Mk. p. Apr zu b. Katerg. 22. 
Schwarzes Meer 21, 
Wohnungen, 2 Zimmer, Cabinet, 
helle Küche u. 2 Zimmer, helle 
Küche u. all. Zubehör g. 1. April 
Frdl Wohn 2 Im Entr.Kch. u. 
ſämmtl. Zub. v. 1. April zu verm. 
Eine Wohnung, Stube, gr. helle 
Küche, Boden, Keller für 17 Mk. 
zu vermiethen Huſarengaſſe 6, 
Gr. Hoſennähergaſſe 2 iſt eine 
Vorderwohuung zu vermieth. 
Wohnungen zu 2 u. 3 Zimmern 
billig zu vermieth. Langgarter 
Wall Nr. 10, Dnnekern. (65086 
Herrſchaftliche, helle, geräumige 
Wohnung, 3 Zimmer u. 15 
Zubehör, 650 M. 1. April zu 
verm. Altſt. Graben 19—20, 1, 
rechts, von 10½ —1 Uhr. (65126 
Wohnung von Stuben, Kabinet, 
Küche und Zubehör zu verm. 
Näheres Sperlingsgaſſe 24, 1. 
Schmſedegaſſe s Tr Stuben, 
Küche zu am. Raf. Schmiedeg. 6,2 
Eine Wohnung an ält. kinderl. 
Leute zu vermieth. Kneipab 32. 


Breitgasse 127 


ift eine Wohnung, beſteh. aus 
4 Zimmern, Entr., K., Kell., B., 
Mädchenſt., Waſchküche z.1. April 
zu verm. Näheres bei W. Riese 
im Laden. Bej. von 11-1. (65226 


Mehrere Wohnungen per 
1. April zu verm. Kl. Gaſſe 1a, 2. 
Poggenpf. 2 iſt d. 1. Ct., 2 St., Stb, 
K., Z., an kdrl. Hrſch. z. v. N. 4 Tr. 
Kl. Wohnung iſt zu orm. Zu erfr. 
Gr. Bäckergaſſe 2 im Laden. 

ròl. Wohnung 2 Z., Entre, helle 
Fon u. Zubeh. zum 1. April zu 
m. Sperlingsgaſſe 14. (65255 

ofwohn, eig Hausth., St Küche 
Stall Nieder Bast Aus fpr. 4.5, 
8.1. April 3. v. Z.erf. TĄ.6 u. Th. 17 


1. Damm 14 


iſt eine Wohnung 2 Zimmer 
und fämmtl. Zubh., alles hell, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Preis 35 Mk. Näheres imLaden. 
pbnung von 2 Zimmern, 
Küche, Entree und Zubehör zum 
1. Aprilizu vermiethen. Näheres 
Brandgaſſe 5. im Komtoir. 
Wohnung für alte Damen 
Fleiſchergaſſe 38a zu vermieth. 
Wohnung v. 2 Zimmern u. Zub. 
zu vermieth. Brodbänkengaſſe 6. 
Peterſilfengaſſe 1 
ift eine Wohnung, Stube, Cab., 
Küche, Boden für 20 % monatl. 
zu verm. Zu erfr. im Bäckerlad. 
Kohlenmarkt 11, frudl. amig 
3 Bimm., Balt, Zub., alles hell, 
per 1. April zu verm. Meld. 5 
Beſicht. daſelbſt im Laden. (6527 
Janggarten 78, Wohnung von 
4 Zimm., Küche, Mädchenſt., Zb. 
Air 550 Mk. Jof. od. ſpät. zu um. 
Näh. daſelbſt im Laden. (65300 
Hirſchg. 12, Wohn. v. 3 Zimm und 
Zub. f.30 Mk. z. v. N. pt., I. (65326 
Danzig, Schleuſengaſſe 18, [ind 
Wohn. v. Stube, Cabinet, Küche 


nebſt reichlichem qan für Z 
Y 


22 Mk. vom 1. April zu vm. Zu 
erfr. b. Vizewirth Heinze. (65336 
Freundl. Wohnung v. 3 Zim. 
U. viel. Zubehör an kinderloſe 
Leute v. 1. April zu vermieth. 
Prs. 28,50 Mk. Jopengaſſe 48. 


Petershagen hint, d. Kirche 20, 


Wohn. z. April zu verm. Preis 
20.4. Nh. 1. Etg. Püntke. (64555 
Breitgaſſe 45 iſt dies Etage vom 


1. April zu vm. Zu erfr. pt. (64716 


Kehrwiederg.Ziſt e Wohn. zu vm. 
Böttcherg. 22l.e. Wohnung zur. 


Großer Saal, 4 Zimmer, 
groß. Küche, Gas, reichlicher 
ED 51 . Hinter⸗ 

aſſe 10, rp, Ketterhager⸗ 
galente o dag 
Vorder Wohnung, 17 u. 18 A 
u gitderm. Frauengaſſe25,1. 

0 nungen zu ver 
Sperlingsgaſſe 3 . en 
Eee EEE ARE, 
Wohnungen, Stube, Mab., hell 
Küche, aller Bubekór el. Aprlt 
zu vermiethen Spendhaus⸗ 
neugaſſe A A Wap 2.Et. 
Eine frdl. Wohnn 
an Einberkofe Leute au użył 
Zu erfrag. Langebriicke 15 


Part.⸗Wohnung v. 15. 0. L. April 
zu verm. Kl. Hoſennäherg. SŁ 
UN DE EN LEE EH IF En 
Stube, Küche, Zub. April sy vm. 
Hinteradlersbrauhausg Laden. 


Bade⸗ u. 
pd. 1. Apr 
Poggenp 


Kneipah 24a 


ſiud zum 1. April e. Wohnungen 
in verfchiedenen Größen und 
reichlichem Zubehör an urg 
Einwohner gu vermieth. (3025 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern u. Zubehör 3,1. April 
zu verm. Weidengaſſe 26. (6469 b 
Wohnung, Stube, Cab., Küche, 
7 M. bet Oliva zu vermieth. 8515 
unt. A 347 an die Exp. 5 
Irdl. Wohn. 4 Zim Zub, Garten 
60.4 Nüh. Sandgrube 53. (6427 b 
Gartengaſſe 1, Wohn. v. 2 Stub., 
Tabu. Zub. ſofort zu um, (64200 
tegeńngafje 2, iii eine frol, HE. 
Dining v. 1. April zun (64105 
Karpfenſeigen 17/18 Wohnung, 
tuben, Küche, 


Dienstag 


Im herrſchaftlichen Hauſe, 

mg” Heumarkt, 
iſt per April Wohnung von 5 
Zimm., Bade⸗ u. Mädchenſtube, 
der Neuzeit entſprechend, zu 
vermiethen. Näh. Altſt. Graben 
Nr. 11, 1,lks., v. 10-11 u.3 4 ½ 1. 
Frol. Sberwohn. f. 10 W EE. mil, 
Petershagen, Reinkesgaſſe 2. 
Tang garien 11, Hof, kl. Wohnung 
m,eigen. Thür z.. April zuverm. 
Wleſengaſſe 10 tit Stube, Cabinet 
mit all. Zub., auch Gart. zu verm. 


Mm, Zim, reichl. Zub 
Wohnung reis 600 m a 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 34. 


Hirſchgaſſe 2, find Wohn. v. 3 u. 
Zim. Kab. nebſt allem Zub. z. vm. 


2. Fortzugshalßer herrſchaftſſche 


Wohnung 4 Zimmer bis Oktbr. 
billiger, 1. April zu vermieth. 
Langenmarkt 8, 3 Treppen. 

Weidengaſſe 42, Stube, Cab., 
helle Küche, Trockenbod. zu verm. 
Gr. Bäckergaſſe 4a find Wohn. v. 
Stube u. Cab. u. Stube u. Küche v. 
1. April billig zu verm. Näh. 2 Tr. 


Helle frdl. Wohnung, 1. Et., 
2 Zim., Cab., hll. Küche, Waſch⸗ 
küche und Zubeh. z. 1. April zu 
vrm. Stiftsgaſſe7 Niederſtadt). 
Näh. pt. ks. Bej. Vorm. (65576 
Sandgrube 47 

herrſch. Wohnung, 2 Zimm. mir. 
Eine kl. Wohnung z. 15. März zu 
om. Näh. Burggrafenſtraße Llp. 
Goldſchmiedegaſſe 14,fröl Stuße 
5. Küche an kdl. Leute 16 Mk. zu v. 
Nähe Hanpthahnkof, Jungſtädt. 
Gaſſe 2, Wohng, v. 2—3 Zimm, 
Zubehör, all. hell, zu verm. NAK, 
Frau Nehring 1 Treppe. 
Unmöbl. Stube, Kab. u. Zub an 
eine alleinſteh. Dame 1. April zu 
verm. Off. u. A682 a. d. Exp. d. Bl. 
Gr. Berggaſſe iſt e. Wohnun 

2 Stuben, Küche, Boden NOA 
verm. Nah. Biſchofsg. 10. (65376 


Langfuhr 71 an der Kaſerne, 
Wohnung, 3 Bimm., Balt., Zub., 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. 
Langfuhr, Hauptſtraße 8, 

iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4—5 Zimmern, Badeſtube, 
und reichlichem Zubehör ſofort 
günſtig zu vermiethen. (65146 
Langfuhr, Brunshöferwegz4, ift 
eine Wohn., 2 Zm., Entr. u. ubi, 
Eintritt i.d. Gart. v. gl. od. 1. April 
zu verm. Nah. Baj. im Geſchäft. 
Langf. Ent. Stube, Cab., ch. „Zub. 
16-4 zu verm. Herthaſtraße “1,1. 

Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
Wohnung v. Stube, Küche nebit 
Zubehör zu vermiethen. (65825 

2 Zimmer, Balkon, Speiſe⸗ u. 
Mädchenk. v. April f. 350 Mk. 
Mirch. Promenade 6, Gth. (6583b 


langi. Jischkentkajorweg 20 
ift e. freundl. herrſch. Wohnung, 
1. Etage, v. 6Zimm., veichlichem 
Zubeh. u. Eintr. in d. Gart. zu 
verm. u. v. gleich zu bezieh. (658 1b 


Trockene irendi, Hochpart, 
1 neu dekor.,3 Zimmer, 
Wohnung, Küche, reichl. Zubeh., 
Eintr. in d. Garten, iſt zu verm. 
N. Jüſchkenthalerw. 29a, 1. (6580b 
2 Zim., Ent., Kch., Zb., Grt. 
Langfuhr, Herthaſtr. 14. N. 1% 
Herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Badeſtube, 
Mädchenſtube, Zubeh., Garten, 
zu vermiethen Ahornweg 9. 
Halbenllee, Lindenſtraße 20, 
Wohn. p. 5 gr. Zimmern, Badeſt., 
Veranda m. Vorgarten f. 750 % 
Sennert, Melzergaſſe Nr. 16. 
Zigankenbergerfeld 28, Stube, 
ab., helle Küche, Kell., Stall, Hof 
für 12, 11 u. 8. zu v. bei Liedtke 


Halbe Allee, Bergstrasse 2, 


find 2 Wohnungen a 2 Stuben, 
Kabinet, Küche 1. April zu vm. 


Halbe Allee, Lindenstr. 20, 2, 


Rittergaſſe 24a, iſt e. Bordwof.v. | Wohn. v. 4 gr. Zimm. u. Zubehör 


Stb., h. Küche zu verm. Näh. pt. 


Parterre- Wohnung Gr. 


Gaffe 3b, 23Zimm. Zub., Hof, hell. 
Stall mit Bod. zu vm. Näh. Brae 
bank 12,2, Ecke Wallgaſſe Grenz. 


3 bis 4 Zimmer, 


eins davon mit ſehenswerthen 
Malereien ausgeſtattet, Bade⸗ 
ſtube, Keller, Hoftrockenplatz zu 
vermiethen Schäferei 3. 

Scheibenrittergasse 9, 4. Et., 
2 Zimmer, Zubeh., mon. 20 , 
Meldungen im Laden. (6517b 
Herrſchaftl. Wohnungen von 
4 Bimm., Mädchenſt. u. viel Zub. 
zu verm. Burgſtraße 19a. (65206 
Pfaffeng⸗1,2, Stube, Küche, Kell. 
an kinderl. Bewohner zu verm. 
Biſchofsg., Wohn. v. St., h. K., E. a. 
r. Ginw. v. 1. Apr. f. 13,50 . inkl. 
Wſſrz.3.v. N. Thornſchrw. 13a, 1 r. 
Stube, Cabinet, Küche und Stall 
zu verm. Weidengaſſe 23, part. 
Gr. Rammbau 4, Hof, part, 
Wohn. f. 7,50 M z. 15. März z. v. 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 19, 
2 Tr., Wohn. v. Stube, gr. Küche 
Boden zum 1. April zu verm. 


Langfuhr, Allee. 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. jj 


Kastanienweg 5 a 2 Stub., helle 
Küche, Zub. zu um. N. b, Vizew. 
Rexin, Hof, part., links. (2832 

Kastanienweg 5a Wohnung 
v. 9 Bimm., Badeeinricht., Zub., 
a. geth. zu 5 u. 4 Zimm. z. April zu 
verm.; a. f. Pſerdeſt. f. 2 u. 4 Pf. 
zu h. N. b. Vizew. Rexin, Hof, prt. 
b. Abraham, DzzHundeg. 322831 
Langfuhr, Hauptſtraße 147 
|. herrſch. Wohnungen v. 4 gr. 

im., Balk., Bad, Mädchenſt. u. 
Treichl. Zubeh. p. 1. April zu verm. 
Näh. daf. part. Schauer, (19048 


Wohnungen Laugfuhr, |? 


von2,38,5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube ünd ub Balkon 
pp. billig zu vermiethen. (1099 
Adolph Woick, Marienstr. 6. 


. vb. All. 
9.5, Dahmer. (64876 


- Baftanienueg 15 
herrſchaftliche Wohnungen von 
5 und 4 Zimmern billigſt zu 
vermiethen. (6479 


Langfuhr,Ulmenweg 13,&ntree, 
4 große Zimmer, Küche, Bade⸗ n. 
kädchenſt. ſof zu verm. u. bezieh. 
Näh. part. Klingenberg. (64426 
Zangi., Marienstr. 14, Laden mit 
roße Wohnung u. Nebenräum. 
bfort zu vermiethen u beziehen. 
Näheres daf Frau Kötze, (61416 
Langfuhr, Füſchkenthalerweg 
Nr. 26a, mehr Wohn., je Entree, 
3, 4 u. 5 Zimmer fof. zu verm. u. 
beziehen. Näh. daj. GEntkaes u. 
Danzig, Altſt. Graben 105. (64436 
Langi, Brunshöferweg 87, find 
Wohn. v. Stube, Cab., Küche nebſt 
20 eh dil he onen Bleiche, für 
u. 22 DE, v. 1 Apr. zu um. Zu 
erfr. b. Bizew.Wachowski, da. 
; (65865 


für 450 Mk., mit Bad fitr480 Mk. 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet eto. 


Meufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße 20, ift das herrſch. 
Garten⸗Gründſtück į 1. April 
zu vermiethen. Näheres bei 
Herrn H. Riehamit, Sasper⸗ 
ſtraße Nr. 15. 1.299. 
Ohra, Küperdamm 8 ift eine 
Wohnung zu vermieth. (6490b 
Wohn., 10, kl. Fam. z. v. Heber- 
a 


Stadtgebiet, Wurſtmacher⸗ 

gaite 85, tt eine Wohnung zum 
. April zu vermiethen. 

Stadtgebiet 6 ift eine Wohnung 
Stube, Kabinet u. ein kleiner 
Blumengarten vom 1. April an 
anſt. Leute zu vum. Nh. daſelbſt. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 43, frdl. 
Wohnungen an ruh. ord. Einw. 
zu verm. N. daj. b. Wirth. (5511b 
Opra, Südl. Hauptſtr. 34, Wohn., 
2 Stuben, Entr., 3 Ramm., Sch. 
Keller, Stall, Land, f. $ 
monatl. zum 1. April zu verm. 
Wohnungen v. Stube Niy, Bod., 
Kell. Stall zu um. Emaus 32. 


Ohra, Schmarz. Weg 6, 
Wohnungen von 2 Stuben, 
Küche, Balkon, Boden, Keller, 
Stall v. 11-16 Mk. zu vm. (65230 
Ohra, Südl. Hauptſtraße 16, 
ee Garten 

zu vermiethen H. Seils. 
Frdl. Wohnung für 10 % zu 
verm. Ohra an der Mottlau 8. 
Wohnungen für 10, 11, 12 und 
13.4, alle v. gr. Stb., gr. Cab., 
Küche, all. Zub. zu verm. Ohra, 
Hauptſtr. 4. Näh. 1 Trp. (65546 
Neufahrwaſſer,Kirchenſtres, 
ahnung, 2 Stuben, a. 1 Stube, 
Kabinet, ſämmtlich. Zubehör zu 
verm. Näheres Treppen. (65890 
Wohn. find zu v. Altſchottland9i. 
(65 . 


Wegen Fortzugs! 
Ohra, Kieperdamm 45 iſt eine 


Wohnung zu verm. Zn erfr. bei]! 


C. Papke, Schillinggaſſe 5. 65840 


C: Papko, Schlllingnafie 565846 
1 Wohnung, 15-10 Mk, Stadige: 


biet 96 b, zu vermiethen. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Herrſchaftl. Wohnungen 
3, 6 und 7 Zimmer, Veranda, 
Garten und alle Bequemlich⸗ 
keften, find per 1. April oder 
früher zu verm. Bröſen, Villa 
Eugenia. Nüh. parterre. (18184 


oppot, 1 Nr. en b, 

i eeignet z. Pen⸗ 
aus, Monde oder zur 
Speiſewirthſchaft, ſofort od. 
31. April zu verm. od Wohnung. 
v.3 bezw. 4Zimm. v. Zub. (64026 
Luftkurort Oliva, Bahnhof 
ſtraße 2, herrſch. Wohn., 3 gr. 
Zim. „Balkon, Eintr. i.d. Gart, en, 
Laube u. Zb. gl. o. 1. April für 
420 Mk. z. vm. Nh. daſ. 2. Et. (6486 b 


„polira, Georgstr. 10, J. ig. 


hochherrſch. Wohn., 5 Zimm. u. 


owski 
SG WSE (65855 « 
angf. Mirchauerpromenaden⸗ 
En 11 iſt eine herrschaftliche 
Wohn. von 3 Zim., Kab. Haupt⸗ 
ſtraße 77, nahe der Saf, e. Wohn. 
von 4 Zim alles mit reichlichem 
Zub. 3. 1. April zu vermiethen. 
Näh⸗Hauptſtr.7? Jantzen. (65075 
Fangfu 
P : 3b 
ret. Zub. 
d. elektr. B., 


Promenade 
5 Zimme 
zum Apr 


Zub., dicht a, d. Abgangſt. der 
elett. Bahn am Köngl. Garten, 
8 Min. v. d. Bahn, v. 1. April 
preisw. zu vm. Näh, daf. (3126 


lauf Wunſch 
pril erwünscht. 


Gr. Mühlengasse 6, 2, 
fein möbl. Zimmer, mit auch 
ohne Penſion zu verm. (64246 
Heil. Geiſtg. 36,2, fein möbl., fep. 
Vorderz.m. Penſ.an 19.2 Herren 
a. W. kürzere Zeit zu vm. (65130 
Klein., ab. freundl. Vorderzimm. 
hill. zu verm. Karpfenſeigen 9, 1. 
Möbl. Zimmer mit Penſion zu 
vermiethen Schmiedegaſſe 6, 2. 
F. m. Vorderz. 1. Damm 5, 1, 3. v. 
(65096 


Fleiſcherg. 68, Th. O, jindl-2möbl. 
Zimm. v. ſofort od. ſpät. zu verm. 


Aaſſub. Markt 23, 3, 


möbl. Zimmer, ſehr gute Penf. 
Breitg. 29, 2, eleg.möbl. Zimmer 
u. abin. ſep. Eing. z. 1. April z. vm 
Kl. Stübch mit auch ohne Bett an 
1Perſ. gl. 3. v. Rammbau!38, Th. 7. 
Fraueng. 22, part., iſt eine Hof⸗ 
ſtube, i. d. 2½ Jahre e. Korbmach. 
gearbeit. hat, per 1. Apr. zu vrm. 
Töpfergaſſe 29, part,, ſein möbl, 
Zim. fep, N. Bahnhof zu verm. 

Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Räpergaſſe 20, 3 Tr. 
Peterſilieng. 16, 3Zun. Stb. 9. . v. 
Langgarten 62, 1, iſt ein gut möbl. 
Zimmer zu vm. Auf W. Penſion. 
Möbl. Z. 40-45 % Tobiasg. 11. 
Ein ſep.möbl. Vorderzm. v.gl. zu 
vm. Zu erfr. Schmiedegaſſe 12,1. 
I möbl. Zimmer iſt ſofort zu 
verm. Hundegaſſe 90, 3. (65550 
Ein gut möbl. Zimmer zu um. 
Näh. Fleiſchergaſſe 41-42, 3, r. 
Kl. St. b. 3. v. Baumgartſchg. 48, 1. 
Elegant möbl, Zimmer mit 
Kabinet ſehr billig zu verm. 
Heil. Geiſtg. 106, 2. (65726 
Langgart.107gut mbl. Zimm. z. v. 

(65755 


Töpferg. 32 p. r., kl. möbl. Vord.⸗ 
zim. ſep. Eg. a. H. ſof. b. z. v. (655 1b 

Paradiesgaſſe 21, 1 Tr., iſt 
ein möbl. Zimmer zu verm. 
Pfefferſtadt 62, 1 Tr., ſeparates 
möbl: Vorderzimmer zu verm. 
Möhl. Zimmer, ſepar. Cing. zu 
vermiethen Poggenpfuhl 26, pt. 


Sanderuhe 37, P, Samen 


BE | Ging gu vm. auch für kurze geit. 


Hopfeng. 98-100 iſt e. kl. Zimmer 
möbl. od. unmöbl. zu vm. Näh. i. 
Komt, pt. b. A; Fahrmann, (2763 
Möbl. Bimm., ſep., m. Penſion 
p. Weh. Mk. ſof. zu v. Laſtadie 10. 


5|Hinfergasse 10, 9, Fm. 


n. Kab. u. Klavierben. zu um. 
(65506 


EZ NC 
Breitg. 39,2, f. bl. Vordrz mit 
Flureinig. gl. a. ſp. b. zu v. A. W. P. 
Gut möbl. Vorderzimmer an 
1—2 Hrn. zu um. Breitg. 98, 2. 

Freundlich möbl. Zimmer 
zu verm. Ahornweg 9, prt., r. 
Töpferg. 29,2 möbl. Zimm. z. v. 
Hundegaſſe 97, 2, ein möblirtes 
Breitgaſſe 62, 1 Treppe, iſt ein 
gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Kohlenmkt. 15,2, fr. öl. Vordrz. 
an1od. 2 . m. od. ohn. Penſ. z. uvm. 
Vor städtischer Graben 53, 3, 


möbl. Zimmer ſof. bill. zu nerm. 


Anſtänd. jung. Mann find. 557 5 
Tiſchlergaſſeß3, 3 Tr. links. 


Zwei anit. jg. Leute find. gut. 
Logis Alst. Graben 33 p. 
Schlafſt. 3.0. Pferdetr. 13, H., 1, 1. 
Saub. Logis mit gut. Bek. im fep. 
Zimmer f. 8 Mk. Halbeng. 6, pt. 

Junger Mann findet Logis 
Töpfergaſſe 25, 1 Treppe. 

Junge Leute finden ſogleich 
Logis Schüſſeldamm 16, part. 
1-2 jg. Leute f. gut. Logis, Monat 
3 Mk., Burggrafenſtr. 10, 1, v. 
Hausthor 7,1 Tr., Schlafſtelle m. 
Koſt für Herren oder Damen. 
1-2 jg. Leute find. gut. Logis m. 
Ben). i. möbl. Vriz. Breitg. 838,3. 
Anſt. jung. Mann f. g. Logis im 
Jann d e ijdTtg-38,1 
Mitbewohn. k. ſ. m. Pferdetr. 1,1. 


Cöchter⸗Peuſtonat 
von Frau Prediger Sachsze, 
Danzig, Schieſiſtange Ab, 
wirthſchaftlich, geſellſchaftlich, 
wiſſenſchaftliche 
Anmeldung für 
(63985 


Ausbildung. 


5 Für Primaner wird Mit- 


peni.gej. Holzgaſſe 28, 1. (65016 


Schüler f. frdl. Aufn. Nachhilfeſt. 
unentgeltl. Holzgaſſe 28,1. (64225 


Banziger Reueſte Nachrichten. 4. N 


Parterrezimmer, fep., paſſend 
zum Bureau oder Komtoir, zu 
verm. N. Goldſchmiedegaſſe 34. 

rosser Laden n. Wohn. 
für 70 Mk. monatl. zu v. Zu erfr. 
Schüſſeldamm 19, J. Brauer. 


“m 
Komtoir, 
hell, geräumig, mit Gas, auch zu 
jed. and. Zweckgeeign. w. April zu 
prm. NähFraueng.10,2,L. (65746 


1Laden, i. d. ſeit 5 Fah. e.Kolonial⸗ 
waarengeſchäft m. gut. Erfolge 
betrieb. word. iſt, iſt u.günſt.Umſt. 
ſof. zu v. Große Berggaſſe 4a, 2. 
Laden m. Wohnung, a.a.Komtoir 
u. Lagerraum, z. 1. April zu verm. 
Preis 300 /. Fleiſchergaſſe 72. 


Eckladen 


Breitgaſſe 56 ſogleich zu verm. 
Jopengaſſe 20 
iſt der Laden, 


120° tief, g. Wunſch m. Wohn. u. 
gr. Nebengel. a. f. Bureau u. 
Komtoir geeignet v. 1. April ſehr 
preiswerth zu vermieth. (3127 


Srodbänkengafle 10 


2 ger., helle Borderzimin., auch 
als Bureau, 1. Apr. bill. zu v. 
Wohn. nebſt Werkſtatt, ſeit Jahr. 
Klempnerei betrieben, 2 Stub., 
Küche, Hof, Zubeh zum 1. April 
zu verm. Näh. Reitergaſſe 8. 
Goldſchmiedegaſſe 16 

aden v. 1. April zu verm. 
Zu erfr. Korkenmachergaſſe 7. 


Hükerei und Wohnnn 


Einen großen Theil 


meines Lagers in 


Gold: u. Silbermaaren. 


Schmucksachen allen Genres, Uhren etc. 
habe, um vor der Inventur die Beſtände möglichſt 


zu verkleinern, 


im Preiſe zurückgeſetzt 
und empfehle dieſes zwecks Relegenhelts-Einkänle 


der gefl. Beachtung. 


2420 


Der Reſtbeſtand der Alfenidewaaren, 
als Tafelaufsatze, Schaalen, Bowlen, Vasen eto, 
wird wegen Aufgabe billigſt ausverkauft. 


Auch habe 


Granatſachen, Silber: u. Türkisſchmutk 


zu billigen Preiſen zum 


Ausverkauf geſtellt. 


G. Plaschke, Danzig, 


Goldſchmiedegaſſe 5. 


Eine allererſte Weingroßhandl. 
mit gr. Weinbergbeſitz ſucht für 
den Abſatz i. Weine an Hoteliers 
und Wirthe, jow. an feinepPrivat⸗ 
kundſchaft gut eingeführte, ent⸗ 
ſprechende Perſönlichkeiten. Off. 
unter F. N. R. 962 an Rudolf 
Mosse, Frankfurta. M. (3157 m 


Suche von ſofort für mein 
Fahrikkomtoir einen tüchtigen 


jungen Mann, 


der ſoeben ſeine Lehrzeit in 
einem Komtoir beendet hat, 
Per cin ae oem cl 
zerſönliche Vorſtellung täg 
nur morgens von 8—9 Uhr in 
meinem Komtoir Stadtgebiet 
Nr. 25, Malzfabrik. 


Ein jüng. Materialiſt 


(möglichſt von auswärts) findet 


p. iof. Stellung Langgarten6⸗7, 


Zwei schöne Läden, 
zu jedem Geſchäft paſſend, zu 
verm. Burgſtraße 19 a. (65196 


b. Pallasch. Perſ. Vorſtell. erw, 


Guter Rockarbeiter auf Tag 
findet ſofort dauernde Beſchäft. 
Breitgaſſe Nr. 32, 2 Treppen. 


Für 


o Ust. U. Westprenssen 


Helle, parterre gelegene 
Komtoirräume 
Poggenpfuhl 37 zu verm. (2751 


Ein gewölbter Lager⸗Keller 
iſt von ſofort zu vermiethen. 
Höhe 3,5, Länge 13, Breite 5,80 m 
Hundegaſſe 21, Geſchäft. (2984 


sucht eine alte, deutsche 
Unfallver- 


Bezirks - Beamten 


gegen höhere feste Be- 
züge, (Gehalt, Reisespesen, 
Provisionsantheil aus allen 
Abschlüssen.) Geeignete Be- 
werber werden gebeten, Off. 


mit näheren Angaben über 


ihre Verhiiltn. an Rudolf 


Mosse, Danzig unter F. 


Haussegen. 


Spezial-Geschäft 
ſucht unter denkbar beiten Bes 
dingungen Reiſende, Ober⸗ 
Ne de Re 

eute). Ausführliche Off. an 
Gobi. Behrendt, Berlin NW., 
Putlilz⸗Straße 6. (2398m 
Wer Stelle ſucht, verlange die 
Allg Vakanzen⸗Liſte, Mannheim 

(15341 


handlungs- 
reisende, 


7 welche gute Erfolge natha 
weisen können, sucht für 
A eigene Uerlagswerke mit 
iiber 331a % Provision % 
A Reinhold Schwarz #7 
GA Verlag, Berlin 0. % 
| PAPĄ Ą 


gd 
Ein tüchtiger 
Werkführer. 


welcher in der Bau⸗ u. Möbel⸗ 
branche praktiſch erfahren und 
mit Kalkulattonen genau ver⸗ 
traut iſt, wird von einer hieſig. 
Holzbearbeitungsfabrik per 1. 
April geſucht. Offerten unter 
A 679 an die Exped. dieſ. Blattes. 

Reisende 


zum Beſuch für Private, 


ee] Bureaus, Kaſernen und Ges 


. EU PEPE REY" 
Sſtern find. Schüler gute u. bill, 
Benj. ev. Benuff. der Schularb. 
Off. unter A 637 an die Exp. 

Schüler⸗Penſion. (3162 
In meiner Familie finden zum 
Beginn des neuen Schuljahres 
jlid. Schüler gutepenſion.Energ. 
NachhilfeinſämmtlGymnaſtalf. 
Borg, Ref. Off. u. 3162 a. d. Exp. 
1. April find, 25. Mädchen gute 
Penſton, in der Breitgaſſe ike , 
Off. unter A 697 an die Exped. 


Langenmarkt 32, Hange⸗Et., 


E r 
Elegant möbl. Wohnung, Wohn: 
5 Hlafs.,3u0.H0139.28,2.(83126 
oggenpfuhl1J 2, ſehr ſaub fein 
möbl. fri. Vorderz. al (64576 
freundl. 

u verm. 

Penſion 

mieth. 

gut möbl. Zim. 

Aw. ſof. zu N 

Leeres freundl. Zimmer zu 


35 vim Mattenbuden 19, 2 Dr. 
Tobiasgaſſe 


ubehör, zu 1. April zu vermiet 
verm. Näh. part. links. (6429641 


Treppe. 28 b ſof. au 9. Vorſt. Grab. 16, 1 Tr. 


2 Zimmer mit Inbehör, zum 


Komtoir 


geeignet, zu vermiethen 
Näheres, Dador (2911 
Sofort Pferdeſtall zu vermieth. 
Pfefferſtadt56. Zu erfr. Kell. (1279 
Der Laden Langyasso 46 
Eingang Matzkauſchegaſſe, ſofort 
zu verm., Durch Umbau wird ev. 
ein beſſ. Gingang geſchaff. (6454 b 


Werkstätte oder Lagerraum 


Langfuhr, Marienſtr. 16, iſt das 
Hofgeb em. Waſſer⸗u. Feuerungs⸗ 
nlage, w. bis jetzt z. Tiſchlerei 
enutzt w., ſich aber auch zu and. 


r EL, 
Möbl. Zimm., auf W. Klavferß. Zwecke eignet, v.gleich od. ſpäter 


zu verm. Näh. daj, part. (61856 


ſchäfte auf Neuheit, Prin 

Heinrich⸗Bild, bei ho er Provit 
gej. Kunſtinſtitut B. Śchańrack, 
Berlin, Melchiorſtr. 10, (3091m 


Bierfahrer, 


fleißig, nüchtern und gewandt 


im Umgan 


mit Kundſch. ſucht 
Brauerei FRL 


aul Fischer. (65210 


Haugh Kutid.T.Danz.,Ssenechte |. 
Nähe Berl. u. Schlesw., Jette 15 


ſuchtH. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


U ch hen nnd a ŁA BACA 
Sdneidergej. geſ.Tiſchlerg 49,2. 


Eine hieſige Weingroßhandl. 


ſucht für die Stadt einen 


Proviſions⸗ 


Reiſenden, 


welcher mit der Kundſchaft 
vertraut iſt, zu engagieren. 
Offerten unter A 701 an die 
Expedition dieſes Blattes. 

Ig. tücht. Schnhmachergeselle 
kann ſich meld. Fleiſcherg. 43. 
Friſeurgehilfen ſucht ' 
Bernh Nis Gruben 


podoii aet niid nad Ka eee 
Zum fofortigen Antritt wird 


ein bnehbindergehilig|e 


nkow, Altſt. Graben 109 


0. 
8140 


J. R. 559 einzureichen. 
(8159m 


za | oejucht. 


Schuhmacher 
auf Reparaturen u. Maaßarbeit 
ſucht Schnellſohlerei Breitg. 6. 

Für die Provinz West- 
preussen wird ein tüchtiger, 


solider, bei Schuhmacher- 
meistern gut eingeführter 


Vertreter 


Hagen i. Westf. (3168 
Suche fixen, ſoliden u. fleißigen 


Verkäufer 


mit guter Handſchrift, welch. auch 
in ſchriftlichen Arbeiten geübt iſt. 
Schriftliche Vewerbungen mit 
nur Ia. zen erbittet Inlius 
Meyer Nachilgr., Bigarren- 
Import, Langgaſſe 84. (3181 
Evang. Leuteaufseher 
mit Dienſtgänger, mit allen 
landwirthſch. Arb. bekannt, wird 
a. Jahreskontr. v. 1. April gef: v. 
Dom. Dalwin b. Sobbowitz (3177 
Fordern Sie uns 
auf, ſofort Proſpekt zu ſenden 
wegen Verkauf von Zigarren 
an Wirthe ꝛc. Vergt. Mk. 120 
per Mon. außerdem pope Prov, 
A. Rieck & Co., Hamburg. (3072 


Tüchtiger Barbiergehilfe kann 
ſofort eintret. Kuhrke, Oliva, 
Köllnerſtraße Nr. 35. (65530 


Lanſhunſche, a 3. 


Kräit, Arbeilsbursehe 


wird verlangt 
Dentsche Rah.-Mrk.- 
Tischmann & Co., Pajjage 10. 


Lehrling 


mit entſprechender Schulbildung 
zum 1. April für meine Drogerie 
gefucht. Wohnung, Koſt imHauſe 
Polniſche Sprachkenntniß er⸗ 
wünſcht E. Nisle, Apotheken⸗ 
Lehrling 1 Malerei gej. Petri- 
Kirchh. 1, R. Milkereit, Malerm. 


+ 
Lehrling 
für die Manufakturwaaren⸗ 
branche, mit guter Schulbildung, 
gegen monatl. en | kann 
ſich für ſofort od. ſpät. melden bei 

Potrykus & Fuchs. 
Friseurlehrling ſucht 
Beruh. Nipkow, Altſt. Grab. 109. 
Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt einen (8145 
Lehrling 


7 


Für unſer Komtoir ſuchen 
wir zum ſofortigen Antritt eine 


junge Dame 


für Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine. Schriftliche Be⸗ 
werbungen, mögl. mit Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Schrauben⸗,c (8167 
Muttern: und Nieten⸗Fabrik 
Aktiengeſellſchaft, 
Schellmühl bei Danzig. 
Sucheköchinnen, Stubenmädch., 
Wirthin zur Führ. d. Birth haft, 
Mädchen für Alles, Hausdtener 
Mielkau, Jopengaſſe 57. 
Mädchen für Berlin 
Suche und Kiel bei hohem 
Lohn und ſofortiger Abfahrt, 
Mädchen für Alles, Stuben⸗, 
ausmädchen. Frau M. Haack, 
Heilige Geistgasse 37. 
14—16jähr. Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag geſuche 
Bantnpenbevg 6; 3 Tr. redta, 
Suche Landwirthinnen bei hoh 
Geh., Kindergärtnerinnen 2. Kl., 
Kaſſirerinn., p. Köchinn f. h.Häuf. 
u. kräft.Hausmdch., d. koch. k. Frau 
Marie Kuntze, St.⸗V. 1. Dammiß 
tüchtige Wirthin, 
Suche Stützen, Stuben⸗ 
mädchen und baja Mädchen 
für panią und Umgegend 
H. Pro Nachfolger. 
Achtb. fung Mädch. z Erlernung 
d. Damenſchneid. ſofort geſucht 
E. Hardwig, Modiſtin u. Zeichen ⸗ 
lehrerin, 1. Damm 19, 2 Trepp. 
Solide Verkäuferin, die 
in e. Bäckerei thätig war, geſucht. 
Off. u. A 729 an die Exp. d. Bl. 
Inng. Mädch. a. d. Schuhb rauche 


ſucht Schnellſohleret Breitg g 


Putzlirertriee 


die ſchon ſelbſtſt. gearb. u. auch 


Sohn achtbar. Eltern mit guter im Verk. thät.war, find dauernde 
Schulbildung. Offerten erbeten | familiäre Stellung b. B. Richter, 
an . Hanrwitz & Co., Geſell⸗[Pr. Friedland. Der Meldung 
ſchaft mit beſchränkt. Haftung, bitte Gehaltsanſprüche und 
Danzig, Hopfengaſſe 63 64. Bild beizufügen. 


Lehrling Gebildetes ` 


. 
mit gut. Schulbild., Sohn achtb. Fräulein 
Eltern, ſucht für Laden u, Komt. ſuche per 1. April für ein effa 
bei monatl. Remuneration Otto jähriges Mädchen zur Beauf⸗ 
Brenner, Zigarren⸗Import u. ſichtigung der Schularbeiten u. 


Zigarettenf., Langgaſſe 84. (3182 
2 Lehrlinge zur Tiſchlerei könn. 
von gleich oder z. April eintr. Zu 
meld. Faulgra en 10, Hof. (65165 


Imei Arbeiterfamilien 


mit Dienſtgängern finden auf 
Jahreskontrakt lege oder zum 
1. April gute Arbeitsſtelle in 
Dom. Dal win b. Sobbowitz. (2598 


Zuuerläſſ. Haushälterin 
oder Dienſtmädchen 


zum 1. April bei unverheir. Arzt 
Meldungen Altſtädt. 
Graben 96/971. Nachm. 4-5. (3092 


Ein zuverläffiges au⸗ 
ſtündiges Mädchen 


oder Frau, im Kochen u. Zimmer: 
aufräumen erfahren, a. etwas 
Handarbeit verſteht, geſucht von 
ſogleich oder 1. April er. bei ſehr 
hohem Lohn Schröter, Gutsb., 
Sellnow b. Gr. Boſchpol. (3082 

in sanb. Mädchen mit guten 
Zeugn., wird z. 1. April t.j. Dienſt 


Lehrling eintreten j 
Ig. Mädchen z. Aufwart. für d. 

2 ordentliche Dienſtmädchen 
und eine Waſchfrau können ſich 
melden Restaurant Prinz Hein - 
rich, Kaſſub. Markt 16. 

Suche zum 15. März ein 
junges anſtändiges 

Mädchen 

fürs Buffet und häusliche 
Arbeit. Guoyke, Neufahrwaſſer, 
Philippſtraße 11. 

Junges Mädchen, in Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, kann ſich meld, 


Langgarter⸗Hintergaſſerb, part. 8 


Ein Mädchen für den Vor- 


mittag geſucht. Vorſt. Grab. 24,2. 


Aufwärterin geſ.Fleiſcherg. 38a. 
Junges Mädchen, nicht über 
18 Jahre, für leichte Arbeit 
geſucht. Lenz, Poſtſtraße. 

Zu fof. u. 2. Aprfl ſuche bet höchſt. 
Lohn u. fr. Reiſe Mädchen f. RA 
Berlin, Schlesw., Kiel f. Danzig 
fangen. Stellen zahlr. Köchinn., 
Stb.⸗Hans⸗u. Kinderm. Hedwig 
Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 
Frau o. Mädchen z. Essentragen 
melde ſich Tiſchlergaſſe 58, 1, r. 


Klavierübungen. 

Meldungen mit Zeugniſſen, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet (3169 

Frau Hedwig Friedländer, 
Stolp i. Pom., Kirchplatz 4. 


Junge Damen, 
welche die feine Damenſchneid. 
gründlich u. leichtfaßlich erlern. 
mol, könn. ſich m. Olga Jantzen, 
Modiſtin, Hundegaſſe Nr. 126. 
Ordentl. Mädchen, die in beſſeren 
Häuſern gedient haben, ſucht für 

ute Stellen bei hohem Gehalt 

aria Wolzack, Stell.⸗Verm. 
Vorſtädtiſcher Graben 63, 1 Tr. 
Eine Stütze, welche d. f. Küche 
erlernt hat, kann ſich fof. meld. 
J. Dan, Hl. Geiſtg. 9. Stellenv. 
Anſt. ſb. Aufwärterin f. d. g. Tag 
ſofort gej. Holzmarkt 17, 3 Tr. 
Eine ſaub. Frau f. d. Vormittag 
geſucht Kaſſub. Markt 21, 1 Tr. 
Lehrmädchen für Weiß⸗ 
zeug geſucht 4. Damm 7, 3. 
Arbeitsmädchen 
geſucht 4. Damm 7. 

Ein Mädchen fürs Schußge⸗ 

ſchäft melde ſich Hanse 7. 


Perf. Kochmamsell 


Landwirth., Stützen, Ladenmdch. 
J. Schankſt., Buffetfrl., zuverl. 
Kinderfrau v. ſof., Lohn 15.18% 
F. Marx, Jopengaſſe 62, Stellv. 


Laufmädchen geſ. Breitgaſſe 37. 


Für ein Gut werden zum 
2. April 2 ſaubere Stuben⸗ 
mädchen bei hohem Lohn 
geſucht, von denen eine perfekt 
ſchneidern muß. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht von 
Mittwoch, den 5. an zwiſchen 
2-5 Uhr Krebsmarkt 4/5, 1. (3164 


Ein Kindermädchen, das ſchon in 
Stellung gew., w. geſ. Paradies: 
gafes pt Meld Mittm zw 2-Zu. 


Auge Damen 


als Einpackerinnen für die 
Kaſſe geſucht (3132 


Nathan Steruield, 


Junges Dlenſtmädchen wünſcht 
Langfuhr, Herthaſtraße 11.4. 


Suche 


ſelbſt. jüngere Wirthſchafterin, 


Landwirthin, kath. Kindergärt., 


F 
Arbeltsburſch., d. 5. Mal. gew., A 


ftellt ein J. Petram. Reiterg. 1. 


; Ein Lehrling mit gehörig. 
Schulbildung u. gut Hand⸗ 
ſchrift wird für e. hieſiges 


Waaren⸗Agent.⸗Komtoir Mil 


egen monatlich ſteigende 
RE Benast 
Selbſtgeſch. Ofm. 
u. Aral an die Exp. (60715 


ür mein Kolontalwgaren⸗ 
gesch ſuche zum 1. April einen 


Lehrling. 5 


H. Wiebe, Rieſenburg. 


ü mein Kolonialwaaren⸗ u. 
ki „ 1. April 


A 2 wird 
ein ehr ing 
N DW 
blivnerstr. 21. . (65243 


Junger Mann ggg exe 


Aelteres umſichtiges 


Ladenmädchen 


für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
per 1. April bei hohem Gehalt 
geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr. 
unter A 670 an die Gry (00156 
Igikrüft. Mädch. a Auſwärt, f. B. 
ganz Tag geſ.Langenmarkt 11,3. 


Suche Köchin, Mädchen f. Alles, 


die kochen können, Waſch⸗ und 
Scheuermädchen b.hohem Lohn, 
ſowie Kindermädchen mit Buch. 
MariaWelz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 
Ordl.Aufw. jogi. für den Vorm. 
gej. Schüſſeldamm 5 b, 2 Trp. 

Für mein Materfalwaaren⸗ 
Geſchäft (ohne Schank) und zur 


Hülfe im Remi ſuche per Frl. 


April ein zuverläſſiges junges 
Mädchen. Bevorzugt wir 
ſolches, das ſchon in ähnlicher 
Stellung thätig war. Station 
im auje, FE. Fabricius, 


g|buden 31, 1 Treppe. 


ſich als Lehrling fürs Kolonial⸗Poggenpfuhl 32. 
fuhr, Eſchenweg 17. 


Köchin., Hausmädch. f. herrſch. 
Häuſer Danzig, Güter u. Berlin 
bei hohem Lohn u. frei. Reiſe. 
B. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Eine ſelbſtſtändige, tüchtige 
Taillenarbeiterin 
wird. gej. Kohlengaſſe 1, 2 Tr. 
Ein anſtünd⸗ehrl. Mädchen, kein 
e 
a f. die Wirth⸗ 
chaft bei e. alleinſt. ält. Herrn. 
Off. unt. 100 B. poſtl. Zoppot erb. 


Alleinſtehender älterer Herr 
ſucht ſofort zur Führung des 
Haushaltes und für alle Sana: 
arbeit ein anftändig. Mädchen. 
Off. unter A 653 an die Exped. 


1 ältere anſpruchsloſe 
irthin 


für leichte ſelbſtändige Stellung 
ohne herrſchaftliche Küche, zum 
1. April d. J.geſucht. Meldungen 
und perſönliche Vorſtellung bei 
endt in Danzig, Matten⸗ 

i (65586 
g.Mtióden im Näh gent, dun. 


ſich meld. Eliſabethkircheng. 3,1. 


Junge Mädchen welche 5 
f. Damenſchneid. prakt. erl. wol. 


waaren⸗Geſchäft melden Lang⸗ Jung anit. Mädch. 8. Aufwart. k ſich Vorm. zwiſch. 10-11 meld. 
Seide np Böttherg, 15-10, 2 7. E. Hancke, Sänbgrbe 28 


8 Dienstag 


Danziger Nenefte Nachrichten. 4, Marz. Kr. 53, 


< 


Mehrere tüchtige Mädchen ſuchteines telle für den jp". AE CC. 
Verkäuferinnen . Wir verzinſen bis auf Weiteres sämmtliche 


16 Jahre, groß und ſchlank, 
eine Lehrstelle in Konditorei. 
Offerten unt. A 716 an die Exp. 
Anſt. Mädchen, welch. k. Areit 


nur 1. Kraft ſuchen zum ſofor⸗ 

tigen Eintritt (3156m 
Conrad Tack & Cie., 
Königsberg Opr. Schmiedeſtr. 13 
Ein Mädch. z. Laufen u Aufwart. 
Eich m. Langenmarkt 30, Laden. 
Aufwtemdch. gej. Steind. 38, pl. r. 
—— —— 


Um vielfach geäußerten Wünſchen meiner verehrlichen Kundſchaft zu entſprechen und wohl 
annehmend, daß ſolches als Entgegenkommen meinerſeits angeſehen wird, habe ich mich entſchloſſen, 
ſcheut, ſucht Beſchäft. auß. d. H. 


auch noch 
zum Waſch. od. Plätt., pur pi 


e, die erſten Tage im Monat Mürz 


Baar-Einlagen 


| ofne Kündigung mit . Shpa k 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 2 %% „ 
KET „ 7 3% p 
bei 6 m i n n Ba o 7) 
Au⸗ u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Depoſiteukaſſen: (2219 ; 
Langfuhr, Zoppot. 


St p r 7 r 


Ausverkauf wegen Umbau 


von Gold- und Filbermaaren 


zu bedeutend herabgeſetzten Breifen. == 


Durch diefe verdoppelte Rabattmarkenausgabe wird der Gegenwerth von 10 rejp. 5 Mk. ſchon 
bei Einkäufen bis 62,50 Mk. event. 125 Mk. fällig und da die meiſten Rabattmarkenſammler ſchon eine 
große Anzahl Rabattmarken geklebt haben, iſt dieſes Ziel leicht zu erreichen. 


„ Brandstäter, chronologiſche Ueberſicht der 

4 Geſchichte a broch. 1,50 Mk., kart. 2 Mk. 

TI. Brandstäter, Danziger Sagenbuch, 3. Aufl., 

Broch. 1,50 Mk., kart. 2 Mk. 

III. Schopenhauer, Johanna, Jugendleben und 

Wanderbilder, herausg. von Stadtſchulrath 

Dr. Coſſack, broch. 2,40 Mk., in Lein. geb. 3,30 Mk. 

q IV. Foerstemann, Aus dem alter Danzig 
£ (1820—1840) eleg. kart. 75 Pfg. A 


Ę L. Saunier’s Bud: u. Kunſthandlung, 5 
x DANZIG, (8142 
39 Langgaſſe 20, Telephon 885. 


.... 


in d. Nähe v. Danzig Stell. 
kurzem feine Lehrzeit beendete, 


2 2 > achtbarer Familie bittet um e. 
Kindergärtnerin“? Lcoritene in e. feinen Gejójt i j 
asane Re ej] die doppelte Anzahl Rabattmarken gratis 
Zeugniſſen vom 1. April gejucjt | 2 ! IS A 
Meld. Gr. Wollwebergaſſe 8,2. ſich Heil. Geiſtgaſſe 23, 3 Erp. 3 N 
ee Uunges Mädchen bittet um 00 PPP! eaaa · ˙¹¹—m EEE TEEN 
A eiue Vormittagſtelle Baſtion 
Stellengesuche Sua juring 4-5, Thüre 14, f GAR. ti Ą 
= m | fr. w. Et. z. Balden u Reit: bei allen Kaſſa⸗Einkäufen über 6 Mk. in nachſtehenden Artikeln zu verabfolgen: 
A 7 machen Peterſiltengaſſe 8, 3 Tr. M y f 
Männlich. _ Sr, DRS, Bin, um ee. Mleiderstofje, Leinen- und Baumwollenwaaren, Gardinen, 
2 12 3 + gz. Tag Nonnenhof 11, Th. 3, 1. on : 2 . . 2 
Cüchtiger Konditor, Is mi isien weine Portieren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Trieotagen, 
; ündt heiter] Stelle in e. Bid. od Konditoret r 72 
und U ailen Sad volian: als Verkäuferin. Di. Wollwesten, Theater-Shawls, Capotten, wollene Tücher, 
Za. > t 5. März rej = z SE Amis ’ 8 PLO M 2 7 i O Eee 
1. e Sala e en Rn Hoden "kan, ac in Unterröcke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, 
unter 56 an die Exped. Laugfuhr Stellung im beſſeren 22 22 A i a .. . 
5 aer Dann, Material, Lauft. O unt. Rost ad. Gzy. Taschentücher, Schürzen, Corsets, fertige Wäsche-Artikel, 
0 Jahrealt, ſucht geſtützt auf Eine fand. anſt⸗Aufwärt. . Vor⸗ e + : "REC ; 
Bere Aege von. 1 Ari Cine ono nt a EI | diverse Kurzwaaren, Futterstoffe, Feder-Boas, Pelz-Boas, 
als Expedient oder Lageriſt[ Teine Grau bittet um Stellen . f 2 
Stellung, Offerten unter A 642| pone Srn aan Serali Pelæ- Mien, Pelz-Baretts, Gummischuhe, Regenschirme, ś > 
an die Grpebition b. Blattes Ant, Mädchen empfeſch u ige . er : Selbſtgefertigte Verlobungsringe. 
Berliner Waſchmeiſter ob Buffer R. Jaione 5 Toilette-Seifen, Parfums, Albums, Portemonnaies, Grosse Auswahl. — Anerkannt billig. 
Fuße Steg, , 3a aan EIn kath, Mädchen, Cigarrentaschen, Handschuhkasten, Necessaires, Otto Below, «isamibemefter 
Langgarten 48,50, 3. Aufgang, Ta l A » 
L. E redta, m1 benti m voli. preden, nö] | Stereoscops, Phonographen, Tafel-Aufsätze, Blumenvasen, e rege Ula 
ze” Sanbwerfer ſuß zum oder Verkäuferin ineinem|| . 1 sel 5 x 8 zo” Gold und Silber kaufe ſtets und nehme zum 
1, April nene Stelle als Portier | Matevialiw.- oder Mehtgerchäft, Nippes-Sachen, aufgezeichnete Stickerei-Artikel ete. vollen Werth in Zahlung. "p (2759 
oder Vizewirth. Offerten unt. Näher ki, . . a A nA N Seele 7 Seeds 
A 615 an die Groch. d. Blatt |yehihte Biowsgebe Wer, Reste und Abschnitte von Kleiderstoffen in allen Längen. eee 
er 4 Waſchen u Soeben erſchien und iſt durch mich und jede Buch⸗ 
Junger Mann Jun just Stele 5. Waben u. } 
breit units nen g l Handlung au beziehen: 
in ſchriftl. Sachen, nament * Br i 
ee W| Sew. Meer 22. Pint Geh p. T, Lrinnorungen eines ehnlmannes 8 
Ein kräft. Burſche ſuchtBeſchäft, Ein ordentl. ehrl. Mädchen S F A 
E. Lehmann, Poggenpfuhl 78, H. e e e eee ee £ (Aus dem alten Danzig 1822—1841.) 
Buchhalter ſucht für einige e 
Stunden des Tages Nebenbeſch. Ein anſt. jg. Mädchen bittet um Geh. Megierungsrath Profeo: R. Foss: 5 
P Find Weldengaſſe 40, T biiye l. Ich bitte | öflichſt von miei tM her ( öh li er fli codanna tS elegant fart L ME ai 
= pda a a 2 ensia, Beiträ c Geſchichte Dan 
Lehrling, Aa a Ha KG bittet 90 l » iiie 1 0 wo li ichen Vergün gung 9 "Böden V. 1 "A d 
welcher ſchont / Jahre in etnem [N eine Stelle für den ganzen f if 6 b 4 Früher erſchienen in dieſer Sammlung: 
befer ua «e, | Tag. Off. u. A 784 a. d. Exp. erb. h d t 
belles green face e Biel An. Si- £ Tr a D. ern or recht umfangreichen Gebrauch zu ma hen. 
Off. U. A 751 an die Exp. d. Bl. o. Naym. Thornſcherw.15,3,Th. 1 Auf k lle Bed U h 
Tia eant AT aer Ig Mädchen, welch Stenograph. merksame, r i i N 
Als Expedient oder Lagerist Selbach eri hel wich 6 Umtausch gern gestattet 
ſucht tüchtiger junger Eiſen⸗ eine Stelle als Lehrling im 
händler vom 1. April Stellung. Komtoir. Off. u. A668 an die Exp. 
Auskunft ertheilt A. Albrecht, | rr z h PAW O 
Marienwerder. i RETN a fc zur a Ę p 
Erl. d. Wirthſch. z. 15. Mar 97 <> 
Junger Mann, bei freier Stat., jonit keine ; R 
tüchtiger Spediteur, der vor mer Sergi Mare: K ERAY Ry . 
8 . B i ; 
ſucht per 1. April, auch im Fu keeran ſchlaß erbeten IA K 4 
Oen aee ee a a rT | ; : 
Expedition dieſes Blattes. A u | k 
Materialiſt, 24 J., geft. auf Zaka PYRA 69,1, ts. ? U í Ausv erkau 
gute Zeugnifje, ſucht Stell. PO Ni i t Int 1 Un 
ſofort od. ſpäter. Off. unter , ann (u = , s 
257 an bie Gzy. d. Bi (66006 | i pem Olie ABLE an Biecz. 


(3150 e eee; . 
iali ppe i AL dun r mit vorjährigen 
W aterialiſten . Shane. 3 
t p i ronn, Vre „ | "u. 
J. Boslowski, eee 00 FF Dame ſerth.ged. Unterr. l. Franz. 15—20 000 Hark i che "ER | : Sonnen chirm en 
Orsi Junge b Sa Laub ch (ig TR Engl., Poln. u. Span. Śolgg.28,1. 3.1. Stelle a. nach Vorork zuverg. Vortheilhafte Heirath für Damen. 


Fleiſcherg.31, Baumannsh.,Th.6 (65416 | Offert. unt. A 736 an die Exped.“ Ich bin Wittwer geworden, habe ein gutes Geſchäft, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Schirm⸗Fabrik 


S. Deutschland, 


3131) 2 Lauggaſſe 2. j 


Weiblich | ! a | 
1 ; : p Bariiergeichenmetd.bill.unterr.|g. Stcherh..g. Off. u. A 720 Exp. i thekre ohn, aber kein übliche 
Elle Kinderfränlein, Nüzen, Garde rob u.Roftume unt. Öar.|15.16000 Æ zur 1, Stelle Oliva Verwandte im Haufe, will aber eine verſtandige, gutwiithige 


——— Tr) : ill. s | 92. 55 und gefunde Frau mit etwa 10 000 Mk. Vermögen, welches 
Junges anftändig. Mädchen Singenmunchen, Jungf. bildet bil. gefertigt Gold ſchmtedeg. 92. 1 E u in hieſigen Grundstücken zur 1. Stelle ſichergeſtellt, oder in 


aus achtbarer Familie ſucht im die Fröhelschnle, Koch, Haus m A 686 an die Exp. d. Bl. (654ab ſonſtigen auf den Namen lautenden Stantspapieren angelegt 
beſſer. Hause n A So eg tp Siaka Unterricht 10600.% 3.1.StelleDlivn geſucht. 5 f + iam nebſt Photographie unter A 785 an die Erb. erb. R 
oder Kinderfräulein Näher bei en 105. = 25 m für Damenſchneiderel in 4 und | Of-unt.A 688 an die Exp. (65456 Ale im Baufache vorkommend. ilfe und Ankh "EEE" 
Brieskorn, Stifsgaſſe 9. (64036 6 monatigem Kurſus aus. Jede 6 Wochen nach der leichtfaßlichenCapſtaſſen, exftftellig, zu vergeb. Maurer⸗ u. Zimmerarbeiten w. Hi fe Un Ra U) leiden 
W Schülerin erhält wiederholt 98 en E Nerte Off. u. A 718 an die Exp. (65626 aufs a © pala dja, 8 diskret, a ua 
mach. Dreherg. tp. Krüger, Mü er Hr en eiderakad. M ausgef. Aufträge w. ſtets anger. erten unt. A 712 an die Exp. Ari 2 

Ein Fräulein, das ſtets als welche acht bie” de fe BU Berlin, He Schloß, 1000 2 ark W.Waschtlowskigauigrab.dbu Heute; wieder Hier, bitte Dame ee PRR niżu in scher We RER 
Repräfentantin u. Wirthſchaft. fugen. Auswärtigen billige artheiten unter Garantie beiſſuche fofoxt zur ſicheren Stele | ben (onet ſchwarz, Augen e aaee und ae Damen billig zu verkaufen Habe, 
in guten Häuſern geweien, Penſion. Proſpekte gratis.] mäßigem Honorar auf mein Grundſtück. Offerten DES" Klagen, "Eu (grüne Robe), welche am 8. 2. ſchlanke und fi Hochachtungsbolk 

Gejude u. Schreiben jeder | Parauet fab, heute 4 bis Modiſtin f 


fucht ver 1. April Stellung am] Herrſchaften können jederzeit] _ Ottilie Hirschfeld, unt. A 685 an d. Exp.d. Bl. (58686 
(191. 6-8000./.4,5'[, B, Selbſtdarl a. Art fertigt fachgemiję Th.|> Paſſage oder Adreſſe unter Olga Jantzen, pó 


Empfehle mich zur Anfertigung von eleganten 
und einfachen Damen- Kostümen. Sämmtliche 
Aufträge werden nach Pariſer CHE ſauber und tadellos ſitzend 


Offerten unt. A 648 an die E Ras „A 5 pai 
Gewandte, flotte Verkäuferin, Meldungen mit Preis p. St. an 

bisher in Bäckerei u. Konditorei] W- Goertz, Frauengaſſe. (3081 

thätig geweſen, wünſcht z. 1. April English, Young german 


pa bei alten, er dle rd. engagiren. . Żele 2 Danzig, Altſtädt. Graben 21b, 2, 

FFF RE bon. ge. Of. u. A710 0.5.€.(65526| Wohlgemuth, Zohanntag. 13. K. 721 an die Exped. d. Bl. Hundegasse 126, 

Ja. Mädch. v. ausm. f. Lehrſtelle „ Capital [en. — AL soaa T 555 nn Ein kinderk. hep. wünſcht ein 5 z = 

p. I. April i. e. Bäckerei o. Fleiſch. Geigenspiel Wer ertheilt E y | AE Ih fi l Dame, eee Del SE Mädchen v. 2—3 J. von auf, Sehr Sat: hti A 

2 18000 marr enen eee e 20 enen 

zur sicheren Stelle geſucht. Off. Den a. Sonn 2 3 im, Dang. Hof“ Zimmer. Offerten mit Preis Wan paer = = de l ber in um Händler UJ 

unter A 623 an dieGrped. (64845| „ort. Schirm b. Tiſchlerg. 45,2, abz Unter A 646 an die Exp. d. Bl. er me 2 je E m Ju N M Billig ! Billig ? 

paſſende Stellung. Schriftliche student wants to exchange 50 000 Mark Die Fummiſchuhe die ams März] Elegante, jowie einfache gut, 8 t 


angefertigt Röpergaſſe 15,2 Tr. ix Demjenigen zu, der . Verkaufe räumungs⸗ 
Meldung. erbittet A. Enstkaler, lessons with english gentle-| Privatgeld z. 1. Stelle zu 4 0 im Danz. Hof aus Verſeh mit Damen- — Z ſichern m halber bei ſofortiger E 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 129. man or lady. Off u.A 693 d.B. ft zk gl. u Begoe 2 2 genommen, bitte dafelbft abzug u. Kinderkleider 5 E E mme m eee Abnahine i ſofortiger Bi 
Eine ordl. Frau fucht Stelle zum Français — Italien. Jeune DEVORE ON BULLET RED PER Exp. Ein Bund Schlüssel! werden gutjigend und billig an⸗ zu nejm., eventl. für eigen. SH. Montag anf unſerm Kohlenhof 


Waſchen und Reinmachen. Zu]studiant allemand échange- Ip, werd. vom Eigen sefanden Amt Saspe. |gefert. Kohlengafle I, 2. (65486 unter A 709 an die Exped. . BL. R ca. 10 Waggons 
erfzagen Paradiesgaſſe 27, part, rait des lecons avec Mr.fran- 150 Ml. fimer gegen dose Eine Nole in geitnngöpapter| Feine Wäſche wird in kurzer Anje Tinderi. Ehepant wünſcht Laſtadie 3435 laprimaStichtorf 


Gelbe Plätterin møt von Lals Ou italien. Oft. A 692. Bttjen u. Proviſton auf Mon. Danziger Neueste Nachricht.“ eit ſauber geplättet Vorſtädt. ein Kind in Pflege bei einmalg. eingebrochen haben. Alles 
gleich fete Beichäftig,außex den | Hip oinPriyafinstifnt wird Ju gelucht. Offert u, A 649 Exped. eingewickelt, verloren. Inhalt abe Aromen Abfind, Bf. u 695 an die Exp. Nähere erbitten (3108 
auſe Abegggaſſe 17 a, 1 Tr. d $ fofortig. 5000 Mk. 3 Schriftücke. Abzug jo ſchnell auch Lehrmädchen melden. Eine konfervaloriſch geb. Dame h B hki } 
Jnnges anständiges Mädchen, Vertretung eine gepr. Lehrern 1. April auf ſichere Hupo⸗ de möglich gegen Belohnung] Die Shirehengste _ |wiiujót eine Parenerin z vier- Kreiso mann & Brose annehmbaren Preiſe. 
erfahren in Schneiderei und gen re ae andie Een. aE zu vergeben. Offerten] Lauge men. 29, Hof, 1 Treppe: decken Morgens por 8, Abenda | bändigen Mavieripiel. Of. ech. Laſtadle 34 35, M. Mielke 
Handarbeit ſucht zum 1. April |Seminariitin erth. Nachhilfeſtd. dA % 680 Sn die Exp. d. BI Verlaufen nach 4, pro Stute 15 ME, in unt. R. S. Poſtamt Langfuhr. Bremm Baumaterialien⸗ Breitgaſſe 44 3 Tr 
Stellung als Stütze. Offerten a. Schülerinn. höh. Schulen bis e me. * Dalwin Langenau und hier. Menogramme ſowie jede Handlung A è 
z 671 an die Exp. (65106|3.3.81. Off. u. A 639ex6.(65396 SZA we Be auf neues he e ge Monbü - Gr. Saatan, Beil Ganbarbeit wird fauber aus- Ao ee — 
angjährige 1. Verkäuferin, mem e F » eckter Jagdhund hat bun⸗Straſchin Weſtpr. geführt 2. Damm 4, 2 Trp. ż 57 

flotte Expedientin, geſtützt auf 91209 » 1 99 au „abschließt. ao la verlaufen. Bot Federn werben billig gereinigt Einfache n.hess.Damenschneid Elegante Fracks Friſchen bl. Silberlachs 
10 facher Miethszins. Offerten ewarnt. eue ważył u. gekräuſ. jow. Oracéhanbiga w. ſaub. u. bill. angefert auch auß. und (65046 Pfund L Mk. im Aufſchmitt. 
unter A 083 an bie Erpd. BL łetdjógiof, beim Portier. (3176| Suhe gej u aen a, A Banje eee. Frische Zander Pfund 40 Pig, 
— 


garantirt gut brennend; 
und feſt, zu jedem nur 


j i 10-12000 ME, 5 Portemonnaie mit zwei te, und 9 5 Möb (transport: Frack-Anzü e A 
Ein mind Sanrio g » 10-120 tho 162111 und cn. 4 Mart a Geld, Silber, Tali, un U Obeltran j i g Kar fen 5 
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156 Sitzung vom 3. März, 1 Uhr. 


Unſere oſtaſiatiſche Expedition. — Reichskanzler Graf 

Bülow ſpricht. = Deutſchland und Ching. — Die 

deutſchen Beſatzungen in Ching. = Die Amerikareiſe 
des Prinzen Heinrich. — Die deutſche Weltpolitik. 

Am Bundes rathstiſch Reichskanzler Graf v. Bülow, 
Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen, SKriegsminifter 
v. Goß ler, Vize⸗Admiral Büſchel und Kolonfaldivektor 
Dr. Stübel, zahlreiche Kommiſſare. 

rden 5 1 5 GK ftavt mata die Sitz 
h rüſtdent Gra alleftrem eröffne e ung um 
1 Uhr 20 Minuten. $ N ý 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten 
Berathung des Etats, Etat für die Expedition nach 
Oſtaſien. 

„Abg. Frhr. v. Hertling (Btr): Im Allgemeinen find alle 
Parteien über den glücklichen Ansgang der oſt⸗ 
aſiatiſchen Expedition zufrieden. Ich glaube nicht, 
daß die Zurücklaſſung der Truppen Anlaß zu Beſorgniſſen 
bildet, will aber allerdings den Wunſch, daß diefe oft- 
aſiatiſche Beſatznug keinen Tag länger im 
Ausland bleiben möge, als es abſolut nothwendig iſt, noch⸗ 
mals ausdrücklich unterſtreichen. Man muß Hammer oder 
Amboß ſein, und wir werden gelegentlich das erſtere ſein 
müffen. Aber auch die fogenannte Weltpolitik darf 
nicht geführt werden ohne ſorgfältige Berückſichtigung der 
einhefmiſchen Bedürſniſſe, ohne gewiſſenhafte Abwägung der 
einheimiſchen Machtmittel. Wir haben den Wunſch, daß die 
Beſatzung von Schanghai dort keinen Tag länger bleiben 
möge. Das engliſch⸗fapaniſche Abkommen ift in der Kommiſſion 
nur ganz kurz geſtreift worden, und es iſt ſchwer, dazu etwas 
zu jagen, wenn man nichts weiter weiß, als in den Zeitungen 
e hat. ; 

lbg. Richter (Frei, Volksp.): Ich meine, daß Deutſch⸗ 
land früher die Rolle des Amboß gut gejpielt hat; ich meine, 
wir brauchen nicht nothwendig ſtets die Politik zu treiben, 
zu ſchlagen, ſondern die, uns zu vertragen. Was die Frage 
der Beſatzung in Oſtaſien anbetrifft, fo bin ich aler: 
dings auch der Meinung, daß darin nothwendig der Keim 
Liege zu ſpäteren Verwickelungen. Die oſtaſiatiſche 
Brigade muß vecht bald und recht beträchtlich vermindert 
werden. Die Geſandtſchaſtswache in Peking wird wohl vor⸗ 
läufig bleiben müſſen, aber die Verringerung unſerer Truppen 
in Petſchtli wird möglich ſein. Unſere Truppenmacht dort iſt 
zu groß im Verhältuiß zum Geſammtintereſſe. 

Abg. Dr. Haſſe (Natlib.): Ich habe gehofft, daß der 
Reichskanzler zur Beſprechung des engliſch⸗ 
japaniſchen Abkommens das Wort ergreifen würde, 
Da dies nicht geſchehen ift, will ich mich über dieſen Punkt 
zurückhalten; ich glaube aber, daß wir keine Veranlaſſung 
haben, es ungünſtig zu beurtheilen. Die Beurtheilung der 
oftafiatifchen Expedition hängt ab von ihrem Ergebniß. Die 
Offenhaltung des großen Stromes fir den internationalen 
Verkehr iſt wichtig. Auch die anderen Mächte werden froh 
ſein, dort Fuß gefaßt zu haben, und ſo haben wir gar keine 
Veranlaſſung, einen deutſchen Soldaten dort zurückzuziehen, 
ehe nicht die anderen Mächte ihrerſeits zurückgehen. In Petſchili 
allerdings haben wir keine beſonderen Intereſſen. 

Reichskanzler Graf v. Bülow: Meine Herren, von 
drei Seiten ift das Abkommen beſprochen worden, 
welches, zwiſchen England und Japan abge 


ſchloſſen worden tft. In der Haltung und Stellung der 


deutſchen 
mäßig w 
a 

no n Korea verfolgen wir irgendwelche territorialen 
Zwecke. Wir haben in Oftafien lediglich das Intereſſe, in 
möglichſt geſicherter Weiſe unjeren Handel zu entwickeln. 
Dagegen haben wir gar kein Inte veſſe daran, uns in 
die Streitigfeiten und Kämpfe um die 
politiſche Herrſchaft über die 
nördlich und öſtlich des Golfs 
Petſchili hineinziehen zu laſſen. Wenn wir das 
thäten, fo würden wir uns in Widerſpruch ſetzen mit 

denjenigen Grundſützen hinſichtlich unſerer Ehinapolitik und 

für unſer Verhalten in Oſtaſieu, welche ich wiederholt 

dargelegt habe. Unſere Intereſſen in Oſtaſien find, abge: 
ſehen von dem Schutze der in China thätigen deutſchen 
Miſſionare — dieſen Schutz betrachten wir nach wie 
ar als eine Ehrenpflicht — ausſchließlich wirthſchaftlicher 
tatur. > ? 


Politik — das iſt ſoeben mit Recht gleich⸗ 


ſagen: 


von allen Seiten hervorgehoben worden, — wird] 
dieſes Abkommen nichts geändert; weder in China 


Zeitungsausſchnitt vor mir liegen mit einem ſolchen Tele- 
gramm der „Times“ — wir hätten in Schantung auf 
Koſten anderer Länder Monopole und 
Ausſchließungs rechte k erſtrebt. Ich möchte keinen 
Augenblick zögern, dieſer Ente jo rajd als 
möglich den Hals umzudrehen. (Heiter- 
keit.) Deutſchland verlangt auch in Schantung nur 
die offene Thür, das heißt, dieſelbe Freiheit 
wirthſchaftlicher BethätigQung wie wir fie auch 
anderen Stagten in Schantung und in allen übrigen 
Theilen des chineſiſchen Reiches nicht beſtreiten. Wenn wir 
in Schantung für deutſche Unternehmer von der 
chineſiſchen Reglerung einige konkrete Eiſenbahnen und 
Bergbaukonzeſſionen erworben haben, fo haben wir 
damit nur daſſelbe gethan, was auch andere Regierungen 
für ihre Staatsangehörigen in anderen Theilen des 
chineſiſchen Reiches gethan haben, und zwar zum Theil in 
weit größerem Umfange und in weit größerem 
Maßſtabe als wir. Alſo von deutſchen Ausſchließungsrechten 
in Schantung iſt gar keine Rede. Wir mollen in Chin a 
gar keine Extrawurſt, wir verlangen aber die 
gleiche Ration wie die anderen. Hinſichtlich des 
engliſch⸗japaniſchen Abkommens führt der Reichskanzler 
aus, von einer ſolchen Mitwirkung deutſcherſeits bei den 
engliſch⸗japaniſchen Verhandlungen fet ihm nichts bekannt. 
Richtig ſei nur, daß ſowohl die engliſche wie auch die 
japaniſche Regierung uns Kenntniß gegeben habe von dem 
Inhalte des Abkommens. Das jet ein Beweis des Vertrauens. 
welches die deutſche Chinapolitik dank ihren durchaus fried⸗ 
lichen Zielen und Wegen den übrigen Mächten einflöße, er 
konſtatire aber, daß wir zwar vor der Publikation des 
engliſch⸗japaniſchen Vertrages, aber nicht vor ſeiner Unter⸗ 
zeichnung am 30. Januar Kenntniß von dem Inhalte des 
Abkommens gehabt haben. Mit anderen Worten: Wir haben 
die Geburtsanzeige des Abkommens erhalten und ſogleich 
erhalten, aber wir haben nicht bei dem Abkommen Pathe 
geſtanden und vollends mit der Vaterſchaft haben wir erſt 
recht nichts zu thun. 

Es iſt das erſte Mal, daß ein hochbegabtes 
aſiatiſches Volk vollkommen gleichberechtigt in 
enge Verbindung tritt mit einer europäiſchen 
Großmacht. Gewiß, meine Herren, hat das ſcharfe 
Auge, das Seherauge des Fürſten Bismarck 
auch die Weltpolitik vorausgeſehen, er hat 
der Weltpolitik die Wege geebnet unb fie eingeleitet, 
Politiſch ſtehen wir in diefer wie in jeder andern Be- 
ziehung — das habe ich ſchon einmal an anderer Stelle 
gejagt — auf feinen Schultern; aber ich glaube, 
meine Herren, daß die Kreiſe, welche die Politik diesſeits 
und jenſeite des Weltmeers während des letzten 
Dezenniums gezogen hat, in den achtziger und neunziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts kaum irgend 
Jemand für möglich gehalten haben würde, daß die 
Verhältniſſe heute vielfach weſentlich anders liegen alë 
früher. Von drei Seiten, meine Herren, iſt der Begriff 
„Weltpolitik“ definirt worden. Meine Auffaſſung der 
Weltpolitik, meine Herren, hält ungefähr die Mitte zwiſchen 
der Definition Richter's und Haſſe's (Heiterkeit, Wenn Sie 
unter Weltpolitik die Tendenz verſtehen, den Hans in allen 
Gaſſen zu fpielen, überall die Finger hineinzuſtecken, ſich 
A la Phaeton ins Blaue zu verlieren, jo bin ich nicht nur 
Anhänger, ſondern ich hin, das habe ich thatſächlich genügend 
bewieſen, der allerentſchiedenſte Gegner einer ſolchen Welt- 
politik: wenn Sie aber, wie das ſoeben der Abg. Freiherr 
von Hertling ausgeführt hat, unter Weltpolitik die Einſicht 
verſtehen, daß Deutſchland durch die natürliche Entwickelung 
der Verhältniffe große und immer größer werdende iber- 
ſeeiſche Intereſſen erworben hat, daß es unſere Pflicht ift, 
dieſe Intereſſen zu ſchützen, die Erkenntniß, daß wir nicht 

mehr Jutexeſſe haben, uur um unſeren Ofen herum oder 

in der Nühe unſeres Kirchthurmes, ſondern überall da, 
wohin deutſcher Erwerbsfleiß und Handelsgeiſt gedrungen 
iſt, dann bin ich allerdings, dann ſind die verbündeten Re⸗ 
gierungen Anhänger jener Weltpolitik, die davon ausgeht, 
daß wir Intereſſen haben in allen Welt⸗ 
theilen und dieſe Intereſſen innerhalb der 
Grenze des VBernünftigen und Möglichen 
pflegen müſſen. 

Nun ift welter die Frage aufgeworfen worden, ob und 
in welchem Tempo die Beſatzungsbrigade in 
China verringert werden könnte. Da, meine Herren, 
möchte ich zunächſt darauf hinwelſen, daß die Stärke unferer 
Beſatzungsbrigade abhängt von der internationalen Ber: 
ſtändigung zwiſchen den in China engagirten Großmächten. 
Zwiſchen dieſen Mächten wird gegenwärtig verhandelt 


ber die Herabſetzung der Beſatzungsziffer von Tientſin. 
Dies hängt zuſammen mit der Frage der Auflöſung 


der in Tientſin beſtehenden internationalen 
proviſoriſchen Regierung. Ueber dieſe Frage 
ſchweben diplomatiſche Verhandlungen, welche ihrem Ab⸗ 
ſchluß entgegenzugehen ſcheinen. Was Deutſchland 
angeht, jo haben wir keine politiſchen Bedenken weder 
gegen die Auflöſung der proviſoriſchen Regierung in Tientſin, 
noch gegen die Rückgabe von Tientſin an die chineſiſchen 
Behörden. Bei der ganzen Angelegenheit hat Deutſchland 
nur das Intereſſe der geſicherten Weiterführung der von 
der proviſoriſchen Regierung bereits in Tientſia mit 
Energie und auch bereſts mit ſichtbarem Erfolg in Angriff 
genommenen Regulirung des Pethofluſſes. Der freie Waſſer⸗ 
weg zwiſchen der Mündung des Peiho und der Stadt Tientſin 
liegt einerſeits im Intereſſe unſeres in Tientſin etablirten 
Handels, andererſeits in demjenigen der Offenhaltung 
der Verbindung zwiſchen der Küſte und den Geſandtſchafts⸗ 
wachen in Peking. Deshalb hoffen wir, daß es gelingen 
wird, von der chineſiſchen Regierung ausreichende Garantien 
für die Weiterführung jener Peiho⸗Regullrung durch die 
chineſiſchen Behörden zu erlangen. Im Uebrigen werden 
wir die Befagungs- Brigade in China nicht 
einen Tag länger laſſen, als dies politiſch 
geboten ift Auch die Regierungen find von dem 
Wunſche erfüllt, die Finanzkraft des Reiches zu 
ſchonen und fie haben genügend bewleſen, daß wir uns in 
China nur ſoweit engagtren wollen, als dies mit den realen 


| deutſchen Intereſſen verträglich iſt. Aber wir bitten auch, 
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uns die Mittel zu gewähren, um die von uns in 
China erworbene wirthſchaftliche und politiſche Pofition 
auch weiter zu behaupten. Ich darf, meine Herren, bei 
dieſem Anlaß daran erinnern, daß die verbündeten Re⸗ 
gierungen gegenüber manchem Zweifel und manchen Bedenken 
den richtigen Augenblick gefunden haben, um unſer 
Expeditionskorps in China auf den ſechsſten 
Theil zu reduziren. Wenn wir der vor einem Jahre 
in Deutſchland graſſirenden Chinamüdigkreit 
nachgegeben, wenn wir unſere Truppen vorzeitig aus 
China zurückgezogen hätten, fo würden wir damit 
anderen nur eine vielleicht nicht unerwünſchte Möglich⸗ 
keit geboten haben, ſich dort auf unſere Koſten beſſer 
zu betten. Wir würden durch einen üherſtürzten Rückzug 
denen gewiß einen großen Gefallen erwieſen haben, dle es 
überflüſſig finden, daß Deutſchland jetzt auch in überſeeiſchen 
Fragen ein Wort mitſpricht. Vom Standpunkte der deutſchen 
Geſammt⸗ und der deutſchen Zukunftsintereſſen aber wäre 
ein folder voreiliger Abzug ein großer 
Fehler geweſen, dem ſchließlich auch das Sinken der 
Achtung gefolgt wäre. Nachdem unſer Chinaprogramm 
in allen weſentlichen Punkten realiſirt 
worden iſt, find unſere Truppen re bene gesta, re 
optime gesta, tft das Gros des Expedirlonskorps und find 
unſere Schiffe wieder nach der Heimath zurückgekehrt. Bis 
auf eine Brigade hin hat alſo der geehrte 
Abgeordnete Richter ſeine Legionen wieder. 
(Heiterkeit) und dile Millionen werden auch no 
kommen meinviebchen, was willſt Du noch mehr (Helter: 
keit. JH wiederhole, daß wir unſereBeſatzungsbrigade in China 
reduziren oder zurückziehen werden, ſobald dies die politiſchen 
Verhältniſſe geſtatten. Heute läßt ſich nicht wohl überſehen, 
ob im kommenden Etatsjahr ein Theil der Beſatzungs⸗ 
brigade entbehrlich fein wird. Durch eine budgetmäßige 
Verringerung des Beſatzungskorps in China würde unſere 
dortige Pofition in unerwünſchter Weiſe geſchwücht werden. 
Ich muß auch darauf aufmerkſam machen, daß man bei 
einem Vergleich zwiſchen den von verſchiedenen Mächten 


in China zurückgelaſſenen Detachements nicht vergefjen| 


darf, daß die Engländer einen in der Nähe gelegenen 
Stützpunkt in Indien und Hongkong beſitzen, die 
Franzoſen in Tongking, die Ruſſen in ihren 


Grenzprovinzen, die Japaner in ihrer Heimatrhſhabe aber verzichtet. 


während wir für unſere Chinapolitik einen uns näher ge- 


legenen Stützpunkt nicht haben; wir n in China ſof mente als Denkmal Eurer S 


ſtark ſein, daß das, was durch das einträchtige Zuſammen⸗ 


wirken aller Mächte erreicht worden iſt, nicht wieder aufs halber zur Ordnung. 


Spiel geſetzt wird und auch ſo ſtark, daß uns dort Niemand 
an den Wagen fährt. Endlich iſt auch die 
Frage der deutſchen Garniſon in Schanghai exörtert 
worden. Wir haben dahin eine Garniſon verlegt nach 
engliſchem Vorgange, um an dieſem wichtigſten chineſiſchen 
Handelsplatze die Bemühungen anderer Mächte für die 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im Jaugtſe⸗ 
Thale, zu unterſtützen im Iniereſſe der dortigen fremden 
Handelsniederlaſſungen und auch um der guten Geſinnung 
der dortigen chineſiſchen Vizekönige einen Rückhalt zu geben. 
Ausdrücklich möchte ich ſagen, daß dieſes unſer Vorgehen 
keinerlei feindliche Spitze trug gegen irgend 
eine andere Macht und namentlich hat ſich England 
ſeiner Zeit mit unſerem Vorgehen durchaus einverſtanden 
erklärt. Die guten Wirkungen der fremden Beſatzungen in 
Schanghai für die Ruhe und Ordnung im Jangtſe⸗Thale ſind 
unverkennbar. Ich glaube, daß dies auch Herr Abgeordneter 
Freſe in der Kommiſſion beſonders hervorgehoben hat. Es 
würde gewagt ſein, wenn durch einen vorzeitigen Rückzug 
der Garniſonen in Shanghat dieſe guten Wirkungen aufs 
Spiel geſetzt würden; es empftehlt ſich vielmehr, unſere 
Garniſon vorläufig noch in Shanghai zu 
belaſſen, damit der dortige Beruhigungszuſtand noch größere 
Feſtigteit erlangt. Von derſelben Erwägung werden offenbar 
auch die andern Mächte geleitet, denn auch fie find ent⸗ 


ſchloffen, bis auf Weiteres ihre Garniſonen in Shanghai zu 


belafjen. Nebenbei bemerkt, hat Japan auch in Tſchilt ab- 
geſehen von Shanghai noch 1570 Mann ſtehen. Ich meine 
aber, meine Herren, und damit will ich ſchließen, was hin⸗ 
ſichtlich der Sicherung ihrer Handelsintereſſen recht ift, das 
tt auch uns in Oſtaſtien und ſpeziell in Shanghai billig. 
(Bravo rechts und in der Mitte.) 

Abg. Singer (Soz.): Die Weltpolitik wird nicht 
vom Reichstag gemacht, auch nicht im Bundeßrath, ſondern 
an einer Stelle, auf die wir keinen Einfluß haben. Deutſchland 
ſollte nun einmal Weltpolitik treiben, und da man dies auf 
friedlichem Wege nicht hat erreichen können, ſo mußten die 
Kanonen und Gewehre eine Rolle fpielen, Wir ſtimmen dem 
Abſtrich von 5 Millionen zu, lehnen aber die Oſtaſtatiſche 
Brigade, ganz und gekürzt, ab. 

Abg. reje (Freiſ. Verein.): Gewiß müſſen wir wünſchen, 
die Bejagung aus Oſtaſien bald zurückziehen zu können. Wir 
werden den Abſtrich eventuell umſonſt machen, 
BER die Bejagung muß doch ſchließlich ernährt 
werden. 

Titel L der Ausgaben mit dem Abſtrich der Kommiſſion 
von 5 804 000 Mark wird mit großer Mehrheit angenommen. 
Der Reſt des Etats wird angenommen, die Einnahmen 
werden an die Budgetkommiſſton zurückverwieſen. 

Es folgt der Etat für das Auswärtige Amt. 

Abg. Dr. Haſſe (Natlib.): Die Reiſe des Prinzen 
Heinrich nach Amerika, die der Initiative des Kaiſers zu 
verdanken iſt, wird ſchöne Früchte zeitigen. Andererſeits 
müſſen wir alle unſere Kräfte zuſammen nehmen, um der 
amerikaniſchen Konkurrenz zu begegnen. Redner wünſcht 
ſchließlich Vermehrung der Berufskonſulate. 

Staatsſekretär Freiherr von Richthofen: Es iſt auch 
unſer Wunſch, daß die Wahlkonſulate ſtets an ſolche Per⸗ 
ſonen vergeben werden, die deutſche Staatsangehörige 
ſind, volle Kenntniß der deutſchen Sprache haben und 
nicht zugleich Konſuln anderer Mächte ſind. Aber hierbei 
ſtoßen wir auf große Schwierigkeiten. Wir haben Orte, in 
denen es Deutſche überhaupt nicht giebt, auch ſolche, in 
denen Niemand deutſch ſpricht. Im Nothfall müſſen wir 
daher auch andere Perſonen zu Wahlkonſuln machen. Es 


Mürz 1902 


möglichſt vermieden, Wahlkonſulate an Perſonen zu 
i ſchon fremde Konſulate haben. Das Auswärtige 
Amt hat bezüglich der Berufskonſulate voll und ganz ſeine 
Schuldigkeit gethan. Wir werden auch welter neue Stellen 
ſchaffen, allerdings nur da, wo wirkliches Bedürfniß vorliegt. 
Eine Initianive des Reichs für Handelskammern im Ausland 
iſt zur Zeit nicht angebracht. Die uns von England für die 
aus Südafrika ausgewieſenen Deutſchen sur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Summen werden an dieſe ohne Abzug abgeführt 
werden, dle Koſten des Verfahrens ſind vom Reich über⸗ 
nommen worden. 
Abg. Münch⸗Ferber 
des Reichstags wegen 


(Natl.) erinnert an die Reſolution 

Errichtung von Handels 

kammern im Auslande; der Beſchluß des Hauſes fei 

allenthalben mit hoher Freude begrüßt worden, von den 

SEEN Gene kene bem, Handelstag u. f. w. Die 
egierung habe darauf nichts gethan. 

Staalsſekretär Freiherr v. Richthofen: In dieſer Alk 
gemeinheit jei doch eine Zuſtimmung nicht erfolgt. Viele und 
weite Kreiſe, gerade im Ausland, hielten Handelskammer 
im Ausland nicht für gut. ? 

Abg. Gradnauer (Soz) führt aus, es liege gar feie 
Anlaß vor, die „Neifepolitif“ fo ſehr zu rühmen. Es 
liege mehr Anlaß vor, fie zu tadeln. Unſere Beziehungen zu 
Amerika würden weit mehr beeinflußt durch den Zolltarif, als 
durch die Reiſe des Prinzen Heinrich. Die Reiſepolitik habe 
oft genug den Charakter der Aufdringlichkeit 
gehabt, ohne uns das Geringſte zu nützen. Weiter tadelt 


ch[ Redner das Verhalten unſerer Regierung in der Trang: 


vaalfrage. Wenn der Reichskanzler bei früheren 
Gelegenheiten im Reichstage geſagt habe, „wir fehlten nie, wo 
es fich um Humanität handle“, jo fei das geradezu eine Un- 
wahrheit geweſen. Die Mächte hätten unbedingt in 
der Transvaalfrage interveniren müſſen. Weiter 


wirſt Redner England eine Reihe von direkten 
Völkerrechts⸗ Verletzungen in dem Konflikt 
mit den füdafrikaniſchen Republiken vor. Weiter 


ält Redner auch Intervention nöthig gegenüber den 
Greueln in Armenien. Endlich begründet er die von ſeinen 
zreunden eingebrachte Reſolution Albrecht betr. 
Zurückſchaffung der aſtronomiſchen Inſtrumente 
nad. Peking. Man habe zwar offiziös die Aus rede 
gebraucht, die Rückgabe fet China angeboten worden, diejes 
Das möge ja ſein, offenbar habe die 
Behaltet nur die Inſtru⸗ 
wande! 

Präſident Balleſtrem ruft den Redner dieſer Aeußerung 


Antwort Chinas ſpöttiſch gelautet: 


Abg. Gradnauer (ſortfahrend): Jedenfalls erfordert es die 
Ehre Deutſchlands, die Inſtrumente zurückzuſchicken und damit 
einen geſchehenen Fehler wieder gut zu machen, jo unange⸗ 
nehm dieſe Pflicht auch ſei. 2 

Reichskanzler Graf v. Bülow: Ich muß zunächſt 
meinem Bedauern Ausdruck geben über die 
Art und Weiſe wie der Herr Vorredner ſich ans⸗ 
geſprochen hat über die Reiſe des Prinzen Heinrich 
nach Amerika, über den Empfang, welchen das ameri- 
kaniſche Volk dem Prinzen bereitete. Das ift umſo be: 
dauerlicher im Hinblick anf die ſchöne Aufnahme, 
welche der deutſche Prinz beim amerikaniſchen 
Volke gefunden hat. (Sehr richtig auf allen Seiten des 
Hauſes.) Herr Abg. Haſſe hat kurz vorher in zutreffender 
Weiſe hervorgehoben, daß die Reiſe des Prinzen 
Heinrich nach Amerika keinen beſtimmten politiſchen Zweck 
verfolge. Der Zweck aber, den wir verfolgen, und den wir 

mit großem Ernſt anſtreben, iſt die Aufrechterhaltung 
der traditionellen guten Beziehungen zwiſchen 
Preußen, Deutſchland und Amerlka, wie ſie 
beſtehen ſeit den Tagen des Großen Friedrich und 
des Großen Waſhington. Die beiden Völker, das 
deutſche Volk und das amerikaniſche Volt, haben allen 
Grund, ſich gegenſeltig zu achten. Sie haben gar keinen 
Anlaß, ſich zu veruneinen, oder ſich zu ſtreiten, ſie 
haben alles Intereſſe daran, auf der Grundlage voller 
Gegenſeitigkeit in Friede und Freundſchaft zu leben. Auch 
in der fernften Zukunft ſieht mein Auge 
keinen Punkt, wo die politiſchen Wege 
des deutſchen Volkes und des amerikaniſchen 
Volkes ſich zu durchkreuzen brauchen. (Bravo!) 
Ich bin überzeugt, und ich ſage das nicht nur für das In⸗ 
land, ſondern auch für das Ausland, daß ich mich in Ueber⸗ 
einſtimmung befinde mit den Anſichten der jo großen Mehr⸗ 
heit dieſes hohen Hauſes, wenn ich anerkenne, daß das 
deutſche Volk mit lebhaſter Befriedigung verfolgt 
hat die gaſtfreie, ritterliche und glänzende 
Aufnahme, welche das amerikaniſche Volk 
dem Bruder des dentſchen Katſers bereitet. 

(Bravo!) 

Nun, meine Herren, hat der Abg. Gradnauer mit fo 
großem Pathos behandelt die Angelegenheit der 
aſtronomiſchen Inſtrumente. Bei dieſem Anlaß 
trat wieder zu Tage, daß Herr Gradnauer und ſeine Freunde 
wirklich chineſiſcher ſind als die Chineſen ſelbſt. (Heiterkeit. 
Sehr richtig!) Wenn die Chineſen fo chauvinlſtiſch wären, 
wie der Abg. Gradnauer fitr China chauviniſtiſch ift, würden 
wir den Frieden mit China noch gar nicht haben. Die 
Frage der Zurückſendung der aſtronomiſchen 
Inſtrumente iſt auch von uns erwogen 
worden, nachdem die Ankunft der Inſtrumente bekannt 
geworden war. Nach eingehender Erwägung haben 
wir aber von dieſer Zurückſendung Abſtand genommen, 
einmal, weil die chineſiſche Regierung ihrerſeits uns 
gegenüber auf den weiteren Fortbeſitz dieſer gu- 
ſtrumente ihrerſeits gar keinen Werth legte, 
vielmehr uns dieſelben bei der erſten Erörterung der Frage 
ſogleich und förmlich zur Verfügung geſtellt hat, volenti 
non fit injuria, Wenn wir die Inſtrumente zurückgeſchickt 
hätten, ſo würden die großen Maſſen des chineſiſchen 
Volkes angenommen haben, es geſchehe auf Befehl der 
chineſiſchen Regierung, was allerdings unſerer 


wir die Inſtrumente jetzt zurückſchlcken würden, fo würde 
bei ihrer richtigen Einſicht in die politiſchen Verhältniſſe die 


| Stellung tn Oftajten Abbruch gethan hätte. Wenn 
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Das grosse Geheimniss der Erziehung beruht 
darauf, dass man es so einzurichten versteht, dass 
sich die körperlichen und geistigen Uebungen 
stets gegenseitig zur Erholung dienen. 

J. J. Rousseau. 
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Bomteffe Rufdya. 
Ein Zeitroman von O. El ſte r. 


24) ly (Nachdruck verboten. 
AR FGortſetzung.) ) 
Stanislaus dringt auf ihn ein. O a 
Ferdinand feinen wüthenden Hieb. aum parirt 
„Graf Stanisiauk — erkennen Sie mich. u 
mienia AR auch bift, ruft Stanislaus, „Du mußt 
Da drängen fi mehrere Dragoner zwiſchen 
beiden — Graf Stanislaus blutet bereits ie de. 
Stirnwunde — er muß der Uebermacht erliegen. 
„Ergeben Sie ſich, Graf Stanislaus!“ ruſt 
Ferdinand. „ a 
„Nein — hundertmal nein! e . 


Ein ſcharſer Hieb begleitet die Worte, der einen 


dringen wüthend auf ihn ein ! 

„Ergebt Euch! —“ 

„Nein =" , h 

„So fahr' zum Teufel! —“ und ziſchend dringt 
ber Pallaſch eines Dragoners in 
Offiziers, der die Arme emporwirſt und dann lautlos 
aus dem Sattel gleitet. 
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bie Bruſt des jungen zu retten 


die Huſaren der Brigade Redern — ziwanzig|ftrittenen Ebene ſammeln und ſich beim Eintritt des Offiziers ſenken, daß ein Blutſtrahl hoch auffprigte 
Abends nach Mars la Tour zurückziehen, deſſen Feuer⸗und Stanislaus lautlos vom Sattel fant, 


Schwadronen gegen fünfundzwanzig Schwadronen 


Franzoſen. 


In mehreren Treffen entwickeln ſich die Reiter⸗ 
maſſen, die frauzöſiſchen Huſaren im erſten Treffen, 
dahinter die Dragoner und die prächtigen Garde- 


Lanciers und abermals rückwärts die Dragoner der 
Kaiſerin und die Chaſſeurs d' Afrique. 


Die ſinkende Sonne leuchtet auf die bunten Uni⸗ 


formen der ſranzöſiſchen Reiter, die noch nicht in den 
Kampf eingegriffen hatten, während die deutſchen 
Schwadronen faſt alle ſchon im Kampfesgetümmel ge⸗ 
weſen waren. 


Und jetzt prallen die erſten Reiterlinien auf ein⸗ 


ander — durchbrechen ſich und wogen hin und her im 
wilden Handgemenge. Die hinteren Linien ſtürzen ſich 
in den Kampf, die deutſchen Schwadronen attackiren, 
wie fie auf dem Gefechts ſelde eintreffen — ein uns 
beſchreibliches Durcheinander entſteht — der Donner] 
der Geſchütze ſchweigt — ſtaunend blicken beide Heere 
auf die gewaltige Reiterſchlacht auf der Ebene von 
Ville ſur Pron. 


Dann hüllt eine dichte Staubwolke die Fechtenden 


ein. Freund erkennt den Freund nicht mehr, Feind 
nicht mehr den Feind — jo werden die franzöſiſchen 
Garde⸗Lanciers in ihren hellblauen Uniformen von 


Dragoner aus den Sattel wirft. Die anderen Dragonerſ ihren eigenen Kameraden niedergemacht, weil man ſie 


ür Preußen anſieht — auch die franzöſiſchen Huſaren 


werden von den Dragonern der Maijerin zuſammen⸗ 
5 T 


reiterloje Pferde jagen über das Gefilde, 
blutende Reiter ſuchen ſich aus dem Getümmel 
— endlich löſt ſich der wirre Knäuel — 


inkende, 


Trompetenſignale ſchmettern drein — eine e 
rein — große Staub- 
wolfe zieht in nördlicher Richtung ab — die geſammte 


y 1 will ihn auffangen, aber weiter brauſt[ Maſſe der ſranzöſiſchen Kavallerie wendet ſich zur 
er 


e Reiterfturm und reißt ihn mit ſich fort. 
Chaſſeurs d'Aſrique fluthen zurück 


und die Brigade de France. 


Die Flucht und eilt 
— neue große Bruville zu, 


Reitermaſſen tauchen auf, die Kavalleriediviſion Legrand Flüchtigen aufnimmt. 


den ſchützenden Thalübergängen bei 


wo eine friſche Kavallerie⸗Diviſion die 


Jetzt gewinnt auch die franzöſiſche Infanterie und 


Jetzt ſind aber auch die preußiſchen . Artillerie neues Leben, und ein ſcharfes Gewehr⸗ und 


herangekommen, die Ulanen und die Küraſſiere der Granatſeuer 
Brigade Barby, die Dragoner der Brigade Bredow, Schwadronen entgegen, 


praſſelt 


ſchein weithin über das dunkle, blutgetränkte Schlacht⸗ 
feld leuchtet. 


Wenn er geſund, wollte ſich Ferdinand nach denn 
Gefallenen erkundigen, denn er zweifelte nicht, daß 


Mit dem Sinken des Tages erſtirbt auch allmählich Stanislaus zu Tode getroffen war; zu tief war die 
die Schlacht. Todesmüdigkeit lagert fih auf Roß und Klinge des Dragoners eingedrungen. Aber vergeblich 
Mann. Roß und Reiter ruhen auf dem harten Boden, waren ſeine Erkundigungen. 


wo ſie gerade Platz finden; kniſternd lohen die Flammen 
der brennenden Dörfer empor; ein ferned, dumpfes 


Die beiden gewaltigen Schlachten hatten tauſende 
und abertauſende Todte und Verwundete auf den blut⸗ 


Brauſen erfüllt die dunkle Nacht, wie von dem Marſchſ getränkten Grund geworfen, ein furchtbarer und faſt 


großer Truppenmaſſen — zuweilen praſſelt hier und 
dort auf dem weiten Schlachtielde noch einmal ein 
kurzes Gefecht auf — ſonſt Todesſtille — über dem 
blutigen Gefilde, wo der wildeſte Kampf getobt, wo 
der Tod die reichliche Ernte gehalten, lagert ſich die 
feierliche Stille der Nacht. i 


12. Kapitel. 


„Die leichte Verwundung Ferdinand's geftattete ihm, 

ei der Truppe zu bleiben. Freilich hielt ihn ein 
ſchwaches Fieber einige Tage ſeinem Regimente fern, 
aber ſchon nach wenigen Tagen konnte er ſeinen Platz 
wieder einnehmen, dieſes Mal als Rittmeiſter und 
Eskadronchef, da der Kampf bei Mars la Tour die 
meiſten Offiziere des Regiments dienſtunfähig gemacht 
hatte. Die Einen ruhten im ewigen Schlummer unter 
dem grünen Raſen, die anderen lagen in den Lazarethen 
an ihren Wunden darnieder. 

An dem gewaltigen Entſcheidungskampfſe am 
18. Auguſt, durch den die Fiss des Diariejalls 
Bazaine auf Metz zurückgewieſen und dort eingeſchloſſen 
wurde, nahm die Reiterei nur geringen Antheil, den 
arg mitgenommenen Gardedragonern beſonders wurden 
einige Tage der Ruhe vergönnt. 


Dann aber hieß es wieder: Vorwärts nach Paris! 


unentwirrbarer Wirrwarr herrſchte auf den Schlacht⸗ 
feldern. Die Ortſchaften lagen als rauchende Trümmer⸗ 
haufen da, die Felder und Wieſen zerſtampft, die 
Weinberge verwüſtet, die Wälder durch die Granaten 
von hüben und drüben zerriſſen, zerſchmettert. 

Ein widerlicher Geruch breitete ſich über dem 
blutigen, leichenüberſäten Gefilde aus. Raben und 
Aasvögel ſammelten ſich in dichten Schaaren, ſchwebten 
krächzend und ſich zankend um die halbverweſten Pferde⸗ 


kadaver und erhoben ſich flügelſchlagend mit wildem 


Geſchrei in die Luft, wenn die Todtengräberkolonnen 
und die Krankenträger in die Nähe kamen. 
Tagelaug muerte das traurige Geſchäft der Be- 
erdigung der Gefallenen, der Bergung der Verwundeten, 
die oft unter einem Haufen Todter hervorgeſucht wurden. 
Wie viele Verwundete im dichten Geſtrüpp oder an 
einem entlegenen Orte langſam verſchmachteten, mit 
brechenden Augen noch verzweiflungsvoll nach den 
Rettern ausſpähend — wer vermochte es zu ſagen. 
Ferdinand durchſuchte fait einen Tag lang das 
Schlachtfeld dort, wo fih die Reitergeſchwader getroffen 
hatten. Er fragte hier und fragte da — Niemand 
wußte ihm Auskunft zu geben. Wer auf den Gefilden 
des Reiterkampfes liegen geblieben war, wer ſich nicht 
ſelbſt hatte aus dem Getümmel retten können, der war 
erbarmungslos von den Hufen der Pferde zertreten, 


Während der Ruhetage, die Ferdinand zumeiſt auf zermalmt worden. Bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt 
ſeinem Bett in leichten Fieberträumen liegend zubrachte, [waren viele Leichen, kaum daß noch einige Fetzen der 


trat ihm immer aufs Neue die Scene entgegen, als] Uniform an den blutigen, zertretenen Leibern 


er im Kampf mit dem Bruder Ruſcha's den Säbel ge⸗ 


I hingen. 
Große Gruben wurden ausgeſchachtet und die 


den verjolgenden deutſchen kreuzt — dann jah er den Säbel des Dragoner auf⸗Todten dort hineingeworfen — ſchichtweiſe — gemiſcht 
die nunmehr fiH auf der er⸗ blitzen, ſich tie! in die Bruſt des unglücklichen, jungen [mit ungelöſchtem Kalk — wer jolte unter dieſen 


Kaljerin-Viutter von China, die eine fehr 
iit, ſich gerabeau verletzt fühlen, und die Maſſen würden 
denken, daß wir durch eine furchtbare Niederlage 
gezwungen worden wären, die Inſtrumente Bus 
rüdzufenden. Nun find die Zuſtrumente in unſeren 
rechtmäßigen Befit pny" Dann fallen dieſelben 
unter die Kategorie derjenigen Geſchenke von Regierung 
zu Regierung, wie fie gerade im Verkehr mit der chineſiſchen 
Regierung felt lauge wechſelſeitig find, (Lärm links, Glocke 
des Drienie) i 
un hat der Abg. Gradnauer uns Weiter vorgeworfen, 
unſere paſſive, d. h. unſere neutrale Haltung gegenüber 
dem ſüdafrikauiſchen Krieg, Mir peuſönlich er- 
ſcheint dieſer Vorwurf nicht gerechtfertigt. Meine Herren, 
eine Einmiſchung in den ſüdafrikaniſchen Krieg würde, 
vein atademijch geſprochen, auf dretexrlei Weiſe 
möglich ſein: durch die Anrufung des Haager Schieds⸗ 
gerichts, durch Mediation und Intervention, 
Eine ſolche ln e des Haager Schiedsgerichts iſt von 
Seiten der Boerendelegirten bereits erfolgt, ſie hat aber, wie 
dies bei der Struktur des Haager Vertragswerks, an der ich 
nichts zu ändern vermag, nicht anders möglich war, keinen 
Erfolg gehabt. Was die Möglichkeit einer Mediation angeht, fo 
liegt die Situation genau ip, wie vor einem Jahre. 
habe ſchon vor einem Jahre mich über die Voransfetzungen 
wie über die wahrſcheinlichen Folgen einer ſolchen Medigtion 
gusgelaſſen. Eine Mediation würde heute ebenſo wenig 
Erfolg haben wie vor einem Jahre. Ich brauche tn dieſer 
Beziehung nur zu erinnern an die Antwort, welche die 
engliſche Regierung anf den. gus den edelſten Motiven an 
ſie ergangenen Antrag der holländiſchen Regierung ertheilt 
hat. Eine Intervention würde aber vorausfetzen 
die eventuelle Anwendung von Zwangs 
maßregeln. Daß eine ſolche den deutſchen Intereſſen 
nicht entſpricht, habe ich gleichfalls ſchon vor 
einem Jahre auseinandergeſetzt, und das iſt ja ſchon 
damals und auch von den meiſten Seiten anerkannt 
worden. Ich möchte aber, meine Herren, noch eins hervor⸗ 
heben, ich möchte darauf hinweiſen, daß von keiner anderen 
Macht gegen den ſüdafrikaniſchen Krieg oder gegen die Art 
und Weile der engliſchen Kriegführung in Südafrika ürgend⸗ 
welcher Einſpruch erhoben worden ift, Wix haben gar keine 
Veranlaſſung, in dieſer Beziehung eine führende Rolle zu 
übernehmen. Bei ſolchen internationalen Aktio⸗ 
nen die Tote zu nehmen, mag momentan perſön⸗ 
licher Eitelkeit ſchmeicheln, praftiid 
pflegt Dabet nicht viel Erſprießliches 
herauszukommen. Ich verweſſe auf die Geſchichte 
des zweiten franzöſiſchen Kaiſerreichs, die in dieler Be- 
ziehung mancherlei lehrreiche und warnende Beiſpiele 
aufweiſt. (Sehr richtig) Das, was Herr Abg. Grad⸗ 
nauer ſoeben ausgeführt hat, war ja im Grunde eine 
Weltpolitik a outrance. (Sehr gut) Das war 
eine Politik, die ihre Finger in jede Ritze ſteckt, überall die 
Lanze einlegt, gegen jede Windmüßle losgeht, die ihr 
nicht gefällt. Wenn es nach dem Abg, Gradnauer ginge, 
fo würden wir nicht blos in Afrita interveniren, 
ſondern auch in Armenien, auf den Philippinen 
und ſogar in Finnland. Endlich, m. H. hoffe ich 
auch auf die Zuſtftmmung der Mehrheit dieſes hohen 


eſcheite Dame 


Dienstag 


ch Martha Nowitzi“. 


a 


kationen des Herrn Gradnauer, über eine Rede 
des ee Herrn Kolonkalminiſters. Ich habe bewieſen, 
daß ich mich nicht ſcheute, dem Vorfall näher zu treten. 
Aber ein Breittreten dieſer ane ne halte ich nicht für 
nützlich. Von dem, was ich damals geſagt habe, brauche ich 
nicht eine Silbe hinwegzunehmen, ich hahe aber dem guch 
nichts hinzuzufügen, (Lebhafter Beifall.) j 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte 1 ipang Morgen | Uhr. Tagesordnung: Zweiter 
Nachtrag zum Etat; Reſt der heutigen, 
Schluß 6 Uhr. 


Ans dem Gerichtsfaal. 


Strafkammer vom 1. März. 
Urkundenfälſchung 
Im Juni ging bei der hiefigen Staatsanwaltſchaft 
ein langes Schreiben ein, worin ein unter Sittenkontrolle 
ſtehendes Mädchen und ihr Zuhälter der Kuppelei be⸗ 
zichtigt wurden. Unterſchrieben war der Brief mit „Frau 
Die Anzeige war aber nicht von 
dieſer, ſondern von der Arbeiterfrau Roſalie 
Sänger erftattet worden, die mit dem falſchen 
Namen nur unterſchrieben hatte, um nicht als Denun⸗ 
ziantin zu gelten. Die Sänger machte bei ihrer Ver⸗ 
nehmung geltend, daß ſie zur Abfaſſung des Briefes 
überredet fei und zwar von der unverehelichten 
Aluguſte Seelom und der ſeparirten Frau Barbara, 
Rothe beide Hinter Adlers Brauhaus wohnhaft. Beide 
jind tegen Küppelet mehrfach vorbeſtraft, exjtere auch 
ca, 50 Mal wegen Sittenpolizeiübertretung, letztere 
mehrfach wegen Diebſtahls ze. Bei der heutigen Ver⸗ 
handlung wurde feſtgeſtellt, daß die Sänger nur blindes 
Werkzeug der beiden anderen Werjonen geweſen fei. 
Sie wurde infolgedeſſen freigeſprochen. Die Seelow 
wurde zu 2 Wochen, die Rothe zu 6 Wochen Ge- 
fängniß verurtheilt. 
Zuſammenſtoß, 

Auf der elektriſchen Bahn Neufahrwaſſer⸗Danzig er⸗ 
eignete ſich am 29, September ein Unfall. Die Kalkgaſſe 
herunter kam ein Biermagen der Aktienbrauerei Klein⸗ 
hammer, um über den Faulgraben in die Paradiesgaſſe 
zu gelangen. Der Kutſcher des Juhrwerks, welcher 
leichten Trab fuhr, jah nun plötzlich, als er die Kalt: 
gaſſe zu verlaſſen im Begriff war, einen Wagen⸗ 
zug der elektriſchen Bahn in ſcharfer Fahrt heran⸗ 
kommen. Da das Pferd ſich ſchon auf den 
Schienen befand, konnte der Kutſcher den Wagen 
nicht mehr zurückbringen und verſuchte, noch vor dem 
Motorwagen über die Schienen zu kommen, Dies gelang 
ihm jedoch nicht; der Motorwagen, welchen der jetzige 
Hilfsrangirer Auguſt Bord führie, erfaßte das Hinter- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. März. | 


ſitzender Arbeiter herunterſtürzte und ſich Verletzungen 
| Der Führer der elektriſchen Bahn 
hatte anſcheinend erft kurz vor der Kalfgafje geklingelt, 
Das Gericht nahm eine 


am Kopfe zuzog. 


als es bereits zu ſpät war. 
Fahyläſſigkeit für vorliegend an und verurtheilte ihn zu 


20 Mk. Geldſtrafe evtl, vier Tagen Gefängniß. p 


Berufungsſtrafkammer nom 3. März. 
Zur Verhandlung gegen einen Kriminalbeamten 
wuchs ſich ein Fall aus, der eigentlich den Reſtaurateur 

ermann Albert hier, Holzmarkt wohnend, als 

ngeflagien hatte. Albert war vor einiger Zeit wegen 
Beleidigung des Kriminalſchutzemanns Rück 
vom Schöffengericht zu 30 Mk. Geldſtrafe verurtheilt 
worden. Gegen dieſes Urtheil hatte er Berufung ein⸗ 
gelegt und ſich den Rechtsanwalt Schwarzaus Königs⸗ 
berg, welcher durch die Vertheidigung in einigen 
Sozigliſtenprozeſſen hier bekannt geworden iſt, als Ver⸗ 
theidiger angenommen, das Beſtreben der Vertheidigung 
ging nun dahin, den Schutzmann Ruck unglaubwürdig zu 
machen. 


Der Sachverhalt ſtellt ſich folgendermaßen dar: 3 


Im Sommer v. Is. war an die Kriminalpolizei vom 
Herrn Pollzeipräfidenten die Weiſung ergangen, auf die 
Lokale, welche der Unmäßigkeit Vorſchub leiſten, genau 
zu achten, beſonders auch darauf zu ſehen, daß dieſelben 
die Polizeiſtunde einhielten. Herr Polizeiinſpektor 
Richard, welcher ebenfalls auf dem Holzmarkt wohnt, 
wo Albert ſein Lokal hat, hatte nun geſehen, daß nach 
8 Uhr aus jenem Lokal noch Gäſte herausgelaſſen 


wurden. Er nahm nun Veranlaſſung die Albert'ſche 
Deſtillation ſchärfer beobachten zu laſſen. Am 
13, Juni hatte er dazu den Kriminalſchutzmann 


Ruck beordert. Dieſer begab ſich kurz vor 8 Uhr auf 
den Holzmarkt und ſah wie nach der Polizeiſtunde noch 
einige Herren das Albert'ſche Lokal betraten. Da er, 
wie er angiebt, gehört hatte, daß man drinnen über 
ſein Poſtenſtehen herzog, benutzte er den Augenblick, als 
ein Dienſtmädchen die Hausthür aufſchloß, um von 
hinten in das Lokal zu gehen. Er ſah hier einige Herren 
ohne Getränke ſitzen, welche, wie ſie angaben nur einen 
Bekannten abholen wollten und gebot Feierabend. Nach 
der Ausſage Alberts und eines Zeugen ſoll er ſich dabei 
als Schutzmann Boß vorgeſtellt haben und ſehr erregt 
geweſen ſein, während Albert ruhig blieb. Ruck bekundet 
aber gerade das Gegentheil und will von Albert ſofort 
in der gröbſten Weiſe aus dem Lokal verwieſen ſein. 
Als Albert dann mit einem der Zeugen vor der Thür 
ſtand und Ruck ſich etwas weiter entfernt 
hatte, ſoll Albert gerufen haben: „Steh' Kameel bis 
morgen, Aas, Dir will ich es beſorgen “. 

ſoll er noch mehrere Male gerufen haben: „Proſt 


Hauſes, wenn ich es ablehne, einzugehen auf die Prp vo -Itheil, warf den Wagen um, fo daß ein neben dem Kutſcher Ruck!“ Auch nachher fol ſich Albevt aus dem Fenſter 
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ſeiner in der erſten Etage deſſelben Hauſes belegenen 
Wohnung gelegt haben und das beleidigende Benehmen 
fortgeſetzt haben. Die mit Albert im Lokal und nachher 
auf der Straße geweſenen Zeugen haben aber von den 
beleidigenden Aeußerungen nichts gehört, auch aus dem 
Fenſter ſoll Albert ihnen nur zugewinkt und zugerufen 
haben, fie. möchten zu ihm heraufkommen. Albert ließ 
auch einen Schutzmann herbeiholen, um den 
Rucks feſtſtellen zu laſſen, Unterſtützt 
nach der Meinung der erſten Inſtanz 
Zeugniß des Kriminalbeamten durch die Wahr⸗ 
nehmungen des Polizeiinſpektors Richard und feines 
Sohnes, welche von ihrer Wohnung aus die Vorgänge 
auf der Straße und die heftigen Geſtikulationen Albert's 
beobachtet hatten und denen Ruck, als er zu ihnen 
heraufgerufen wurde, die beleidigenden Aeußerungen 
wie das ganze Begebniß ſo erzühlte, wie er es immer 
erzählt hat. Auch im heutigen Termine, bei welchem 
Herr Landgerichtsrath Blance den Vorſitz führt 
und Herr Aſſeſſor Salomon die Anklage vertrat, 
ſtanden fih die Ausſagen Rucks und der Albert'ſchen 
eugen diametral gegenüber. Um den Widerſpruch 
gufzuheben wurde nun der Beweis angetreten, 
daß Kriminalſchutzmann Ruck unglaubwürdig fei. 
Zu dem Zwecke ging die Vertheidigung 
bis auf das Jahr 1894 zurück, wo Ruck in einer 
ähnlichen Sache die Beleidigung eines Schloſſergeſellen 
beeidet hatte, während dieſer angeblich unſchuldig fet. 
Es mar in jener Zeit gegen die Schloſſergeſellen 
Apfelbaum'ſchen Eheleute mit Strafen wegen der Shule 
verſäumniß ihrer Kinder vorgegangen. Einen Theil 
der Schulſtrafen, welche an Ruck bezahlt wurden, ſoll 
dieſer nun nicht abgeführt haben. Während ein Ver⸗ 
fahren gegen Ruck dieſerhalb ſ. Z. kein Ergebniß 
hatte, hat ein damaliger Schutzmann, welcher dabei 
mar, als die Beleidigungen der Apfelbaum'ſchen 
Eheleute gegen Ruck gefallen ſein ſollen, bekundet, 
daß er nichts gehört hat. Herr Rechts⸗ 
anwalt Schwarz führte in ſeinem Plaidoyer folgendes 
aus: Es könne feſtſtehend angenommen werden, daß 
Apfelbaum ſich im Jahre 1894 dem Schutzmann Ruck 
gegenüber keiner Beleidigung ſchuldig gemacht Habe, 
Denn Apfelbaum, welcher die kleine Strafe längſt ab⸗ 
gemacht und der an der 8 Jahre zurückliegenden Sache 
gar kein Intereſſe mehr habe, ſtellt die Beleidigung auch 
heute ganz entſchieden in Abrede, auch der kommiſſariſch 
vernommene Schutzmann Feyerabend habe nichts davon 
gehört. Wenn dies aber feſtſtehe, dann habe Schumann 
Ruck in jenem Verfahren die Unwahrheit beſchworen, In der 
Albert'ſchen Sache ſtehe das Zeugniß von vier einwandfreien 
Zeugen dem Zeugniß Rucks gegenüber. Einer der 
Zeugen habe während der ganzen Zeit neben Albert 
geſtanden und von beleidigenden Aeußerungen nichts 
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tauſenden von Todten einen Freund einen Kameraden 
wieder herausfinden? 

Ferdinand ſchauerte leicht zuſammen, wenn er an 
einem ſolchen Maſſengrabe vorbeiritt, und wandte 
den Blick zur Seite. Das Furchtbare, Entſetzliche und 
Grauſame des Krieges war ihm auf den däniſchen und 
böhmiſchen Schlachtfeldern nicht ſo zur Erkenntniß ge⸗ 
kommen. Jene Kriege ſchienen ihm mehr ritterlichen 
Duellen zu gleichen — hier war der Vernichtungs⸗ 
kampf zweier Nationen gegen einander. 

Erſchöpft, tief im Innerſten ergriffen, gab er das 
Fragen und Suchen nach Stanislaus Gorka auf. Der 
junge Offizier ruhte wohl in einem der Maſſengräber, 
über die ſich bereits die Grabhügel wölbten, geſchmückt 


e aus zwei Aeſten roh zuſammen gefügten 


jo gern fein Herzblut für die Freiheit feines polniſchen 

Vaterlandes verſpritzt hätte? Hier hatte Goethe 

iatri aa ar odj für Ziele, welche ihn 

n e onnten, für politi läne, di 

völlig fern ſtanden. j e 
Armer Stanislaus — arme Ruſcha! — 


Doch im Kriege iſt keine Zeit zum Grübeln! Vor⸗ 
wärts — heißt es, über Leichen und Trümmer, über 
zerſtampfte Felder und ſriſche Gräber, über zertretene 
Herzen und vernichtete Hoffnungen — vorwärts. 

In breiter Front gingen die dritte und die Maas⸗ 
armee des deutſchen Heeres gegen Chalons vor, wo 
fih eine neue franzöſiſche Armee unter dem Marſchall 
Mac Mahon, dem Sieger von Magenta und dem Be⸗ 
ſiegten von Wörth, ſammelte. 

Die deutſchen Kavallerie⸗Diviſionen klärten einen 
Tagemarſch vor den Hauptkolonnen das Land auf 


und kamen bald wieder in nahe Fühlung mit dem] 


Feinde. 

Dieſer wollte um den rechten Flügel der deutſchen 
Armee herum in einem unbemerkten Flankenmarſch 
durch das Waldgebirge der Ardennen die Moſel er⸗ 
reichen, um den in Metz eingeſchloſſenen Bazaine die 
Hand zu reichen. Aber die deutſchen Kavallerie⸗ 
Patrouillen hingen ſich an ſeinen Marſch, wie die Meute 
an die Spur des fliehenden Wolfes, beobachteten jede 
Bewegung des Feindes, warſen in kühnen Attacken 


Arme Ruſcha — armer Stanislaus! — Wofür 
war er nun geſtorben, der heißblütige Jüngling, der j 


die Reiterei des Gegners zurück und entdeckten den 
wagehalſigen Plan der franzöſiſchen Heeresleitung. 
. u! (Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


bie „Deutſche Rundſch.“ einen biographiſchen Aufſatz. 


Mangeln an Mitteln ſich genöthigt, praktiſcher Arzt zu 


Ihr das Lied, Jungens?“ fragte 


gehaltene Phantaſie ift im Lande Shakeſpeares noch 
nicht ausgeſtorben. 


Studentenliedes „O alte Burſchenherrlichkeit“, bringt 
Eugen Höfling, 1808 als Sohn eines Kommerzienraths 
in Fulda geboren, beſuchte die Univerſitäten Marburg 
A 5 wo er edain fubito 1 ein eifriges 
itglied der Burſchenſchaft war. i 
Gaben ausgerüſtet, konnte er ſchon im a 1832 
in Heidelberg als Privatdozent fi 
lafjen, allein ein Zwiſchenfall warf ihn aus der 
kaum begonnenen wiſſenſchaftlichen Laufbahn; da nämlich 
viele ſeiner Zuhörer wegen Theilnahme am Hambacher 
Feſte die Hochſchule verlaſſen mußten, ſah er aus 


werden. Erſt zu Ende der 60er Jahre wurde er als 
Kreisphyſikus in dem Werraſtädtchen Eſchwege angeſtellt, 


wo er bis zu ſeinem Tode verblieb. Eine Gedenktafel 


wurde an dem Hauſe, in welchem er die Augen ſchloß, 


Jam 9. December 1882 angebracht. Von dem 
berühmten Liede „O alte Burſchenherrlichkeit“ 
iſt weder Ort noch Zeit der Abfaſſung genau 


feſtzuſtellen. Doch läßt ſich als wahrſcheinlich annehmen, 
daß es Höfling 1830 in Marburg gedichtet hat, freilich, 
um es bald wieder aus dem Auge zu verlieren. Bie 
horchte er auf, als eines Tages ſeine in den Ferien 
weilenden Söhne unter anderen Studentenliedern auch 
„O alte Burſchenherrlichkeit“ fangen. „W 5 


zur Antwort, daß es ein altes, 
Studentenlied von unbekanntem 1 ſei. Er 
a i 


ueber Eugen Höfling, den Dichter des prächtigen 


ſo der Verein ſeit einiger 


einziges 2 
TEE Wohnung, 1219 Sued 13 Str., Philadelphia, das 


gekommen. Er ließ ? 
„Bruderſchaft des prg Mannes“ mußte auch für die 


trank ſchließlich in dem totenſtillen Raum die Flaſche 
ſchweigend aus, Dann erklärte er die „Bruderſchaft des 
letzten Mannes“ für aufgelöſt. 
c ; Der Dichter. 

Der Dichter fuhr durch fein wirres Haar 
Und ſprach zum Freunde, dem lieben: 
„Ich muß Dir leſen mein neuſtes Gedicht, 
Das ich ſoeben geſchrieben.“ 


Und er las ſein neuſtes Gedicht an „Sie“, 
f Darinnen die Leidenſchaft wühlte, j 
Und wie er litte unſägliche Pein, 
Weil ſie ſo nichts für ihn fühlte. 


Er fang von feiner unendlichen Lieb', 
Und wie er des Nachts nicht ſchliefe, 
Und wie er, wenn ihn der Schlummer umfing , 
Im Schlummer ſelbſt nach ihr riefe. 


Er fang, wie ihr fein Leben gehör! 
Mit jeder einz'gen Minute, 
Und wie er wiſſe, daß ſich ſein Herz 
Zwar langſam, doch ſicher verblute. — 

Und wie er geendet, da ſeufzte er tief, 
Als müßt' er erliegen den Qualen, 

Dann ſprach er: „Ich hoffe, die Redaktion 

Wird mir zwanzig Mark dafür zahlen 1“ 


Zuftige Eke. 


B er ſchleuuigſt alles 
Srańtfein vergißt. — Herr: „Alſo iit Ihr e l * 
íi + 798 - „Jugen 


— 


r. 53} Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 4, März⸗ 11 


gehört. Selbſt der Schutzmann Karaſchewski, welcher * 7 

näher als Ruck geftauden hat, habe nichts gehört. Um Provinz. 

den Zeugen Ruck zu kennzeichnen, fet es auch wichtig! ? Zoppot, 1. März. In der heutigen Gemeinde- 

zu wiſſen, daß er von außen gehört haben wolle, daß manſpvertreterſitzung wurde im Anſchluſſe an die 

im Lokal über ihn Herzog, während vier Zeugen dies Mittheilung des Vorſitzenden, daß der Muſikdirektor 

eidlich in Abrede ſtellen. Der Verſuch der Staats⸗Modeß⸗Gera als Stadtkapellmeiſter hier eingetreten 

anwaltſchaft, den Hauptzeugen Alberts unglaub⸗ ſei, beſchloſſen, die demſelben gewährte Subvention von 
3000 Mk. jährlich ſchon vom 1. Januar d. J. ab zu 


würdig zu machen, ſei vollſtändig mißglückt. l - 
Was die „weſentliche Unterſtützung“ des Zeugen zahlen. Das Angebot des Herrn Hinterlach, in der 
Schulſtraße ein Streifen Land zur Erweiterung der 


Richard anbetrifft, fo fei dies die Stütze eines Sch 

Streichholzes. Aus Geſtikulationen, von ferne öſtlichen Promenade für den Preis von 20 Mk. pro 
geſehen, könne nie geſchloſſen werden, daß der Betreffende an an die Gemeinde herzugeben, wurde abgelehnt. 
ſich Beleidigungen zu Schulden kommen laſſe. Im Einſtimmig wird die von dem Gemeindevorſtand vor⸗ 
Grunde komme es darauf an, feſtzuſtellen, ob es möglich geſchlagene redaktionelle Aenderung bezw. Faſſung der 
fei, die Ausſage eines Kriminalbeamten höher anzuſchlagen, Kurtaxordnung genehmigt. Weiter wird beſchloſſen, 
das Vorhaben des Frauen vereins, in Anbetracht 


als die Ausſagen von vier unbeſtraften Bürgern. 
der Arbeitsloſigkeit armen Kindern Mittageſſen zu ver⸗ 


err Aſſeſſor Salomon gab der Meinung Aus- t 
druck, daß der Hauptzeuge Alberts, der zu dieſem in abfolgen, inſofern zu unterſtützen, als die Suppenküche 
ſowie das hierzu nothwendige Brennmaterial unentgelt⸗ 


einem freundſchaftlichen Berhóltnijje ſtehe, nicht als 
lich ſeitens der Gemeinde hergegeben werden foll 


völlig objektiv gelten könne. Im übrigen find, 
fo führte er aus, die Angriffe gegen Ruck Dem Frauenverein wird weiter als Beihilfe für die 
Suppenküche, aus welcher den Armen für 5 Pfg. pro 


nollſtändig mißglückt. Er freue fich, daß in den 
langen Jahren der Amtsthätigkeit Ruck's fo wenig Liter Mittageſſen verabfolgt werden fol, ein Betrag 
von 100 Mk. bewilligt. Ueber Bewilligung einer Aus⸗ 


gegen ihn habe gefunden werden können, das beſtätige 
nahme von der Vorſchrift der Baupolizei⸗Verordnung 


nur die Pflichttreue dieſes Beamten. Die angebliche 
Unterſuchung habe ſich, wie ſehon das Oberlandesgericht vom 5. Januar 1902 referirt Herr Baumeiſter Bu ch» 
müller. Danach hat Herr Grünholz die Abſicht, 


ſeſtſtellte, als eine ungewollte Pflichtwidrigkeit Heraus- 


5,34 Gd. 5,35 Br. Kohlraps per Auguſt 12,30 Gd., 12,40 Br. 
Wetter: Prachtuoll, 

Havre, 3 Mürz. Kaffee in New⸗ork ſchloß nnver⸗ 
ändert bis 5 Points Hauſſe ſtetig. Rio und Santos Feiertag. 

Haure, 3. März. Kaffee good average Danios PEL 
März 37½, per Mai 38½ per Juli 39, per September 39½, 
per December 40½. Ruhig. 
Liverpool, 3. März. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
März 48l —4 lea Käuferpreis, Märg- April EU, do., 
April- Mat 459% do., Mate Juni 459½/—4% do. Juni = Juli 
440 % Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 4/64 do, Auguſt⸗September 
436% do., n z 3 4276 — 42%, do., Oktober⸗ 
November 426—42½¼ d. Werth. 

Bradford, 3. März. Wolle framm, Eigener Londoner 
Auktion abwartend. Garne gefragter. 
. ñ ¶ ꝶ f!!! K— ER 

entral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
3. März 1902. 


Für inländifches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


* 
| Werzen Roggen | Gerſte | Hafer 


DATE Stettin 174—178 144 —148 150—187 146—160 
Stolp . . 


zäunung eine längere Debatte. Den Subaltern und⸗ 
Unterbeamten des Magiſtrats wurde ein Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß in Höhe von 10 Proz. ihres Gehalts bewilligt. 
Hierfür wurden 3000 Mk. in den Etat eingeſtellt. Zur 
Anſammlung eines Betriebsfonds zur Amortiſation 
reſp. Verzinſung der Abfindungsſumme und eventl. Etat- 
überſchreitungen wurden 21000 Mk. bewilligt. Ebenſo 
wurden neu in den Etat eingeſtellt die Gehälter für 
zwei Polizei⸗Sergeanten und einen Nachtwächter. Die 
Einnahme und Ausgabe des Kämmereikaſſenetats wurde 
auf 326 253,44 Mk. feſtgeſtellt. An Steuern ſollen er- 
hoben werden: 260 Proz. Kommunalſteuern, 210 Proz. 
Realſteuern und 100 Proz. Betriebsſteuer. Der Stadt⸗ 
verordnete Buckſch wurde in die Kämmereikaſſen⸗ 
Prüfungskommiſſion gewählt. s 

XX Elbing, 28. Febr. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenfitzung machte der Vorſitzende Herr 
Juſtizrath Horn Mittheilung von der Beſtätigung der 
Wahl des Stadtbauraihs Braun aus Gneſen zum 
Stadtbaurath in Elbing. — Um die in den ſtädtiſchen 
Forſten beſchäftigten Arbeiter auch noch weiterhin 
beihäftigen zu können, wird die Anlage eines 
Weges im Vogelſanger Wald durch das Hoppeuwäldchen 
nach dem Stagmitter Felde beſchloſſen. — Nach dem 
Abſchluß der Sparkaſſe pro Januar wurden in 
dieſem Monat 550000 Mk. an Spar⸗Einlagen eingezahlt 
und 390 000 Mk. zurückgezogen. Der Geſammtbeſtand 


183— 184 147—148 128—132 146—153 
180—182 151--154 — 148 —153 
172 177 140 —141¹ 128 —133 149-152 


Allenſtein 


Breslau 168—176 144—150 124—142 144—150 


geſtellt. Der Schutzmann Feyerabend könne über denjein geſchloſſenes Gebäude in der Wilhelmſtraße zu er- betrug Ende Januar 11313065 Mk. — Der Etat der .. „ | 170—188 | 148—t48 | 120-134 144154 
Simal von Schimpfworten, welche die Frau Apfelbaum bauen, wodurch nach Fertigſtellung des Gebäudes und Schlachthofkaſſſe pro 1902/3 wird in Ginnabme|$: ien e vr 


Ruck bei feinem Eintreten zugeſchleudert hat, leicht die nach Abbruch des bisherigen Holzſchuppens das Straßen- und Ausgabe mit 75.000 Mk. (Vorjahr 69500 Mk.) feſt⸗ 
beleidigenden Aeußerungen des Mannes überhört haben. bild weſentlich gehoben wird. Auf dieſe Aus⸗ geſetzt. — Die Jahres rech A n A 1 r Kämmerei⸗ 
Im übrigen nehme erden Kriminalſchutz⸗ führungen hin wird einſtimmig dem Antrage Hauptkaſſe pro 1900/1 ſchließt günſtig ab. Der 


mann Ruck ausdrücklich in Schutz gegenſdes Herrn Grünholz Folge gegeben. Einem kaſſe verblieb ein Beſtand von 112600 ME, hiervon 


Mach privater Ermittelung: 

765 qr. v. I. | 712 gr. v. l. 678 gr. p. l. J 450 gr. v. l. 
Berlin 174 149 — 161 
Stettin Stadt . 177 148 136 153 
Königsberg i. P. 17654 141 — 151 


alle Angriffe. Dieſer fei als außerordentlich wirklich fühlbaren Bedürfnitz fol die folgende wurden 25000 Mk. dem Betriebsfonds und 87 600 Mk. Breslau 177 150 142 150 
ruhiger und hervorragend tüchtiger Beamter Vorlage abhelfen. Die Ecke Süd⸗ und Eiſſenhardtſtraße, dem Reſerve⸗ und Ueberſchußfonds überwieſen. Der|Bofen . i: 160 148 134 149 
bekannt der der Staatsanwaltſchaft und dem Geriehi [welche das Bild der Eiſſenhardtſtraße geradezu entitet, Ueberſchußfonds hat eine Höhe von 181000 Mk. —| Kaps: Breslau — O masttyrelje 

ſchon viele Dienfte geleiſtet hat. Aus allen dieſen Gründen ſoll durch Abänderung der Fluchtlinie fo erweitert 


En Oberbürgermeiſter Elditt erſtattete den 
erwaltungsbericht über das zur Neige gehende 
Nechnungsjahr. Nach dieſem Bericht wird ſich die 
Finanzlage des laufenden Jahres günſtig geſtalten. Die 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts ⸗ 
Unterſchiede. 


werden, daß die Nordpromenade in der Eiſſenhardtſtraße 
bis zur Südſtraße fortgeführt wird. Die Gemeinde⸗ 
vertretung beſchließt die Abänderung der Fluchtlinie in 


beantrage ich Verwerfung der Berufung. — Das Gericht 
gab dieſem Antrage fintt und verwarf die Berufung; 
damit fielen auch die Angriffe gegen Ruck in ſich zuſammen. 


einſchl. Fracht, Zoll un 


In der Urt heilsbeg ründung wurde hervor⸗ der genannten Straße und bemilligt die Koſten für die Me reinna men werden voraus ichtlich betra en bei Den N BE | Rod |. | 5, | 50. | 548 | fp: 
gehoben, daß die Ausſage des Kriminalſchutzmanns Ruck Regulirung der an dieſer Stelle herzuſtellenden Pro⸗ zen zur Eintommenſten e 110000 ME, den Ge⸗ Rew-dort IE gehen ] a as 251157 5 
innerlich im höchſten Grade wahrſcheinlich fet. Er könne menade. Für ben Armenetat des laufenden Jahres gäudeſteuern 18000 Mk. zc. Die Umſatzſteuer wird teren Berlin Weizen 6 (6. 1% b. 171.50 


werden 500 Mk. nachbewilligt; die in der vorigen 


die ganze Sache nicht aus den Fingern geſogen 7000 Mk. weniger bringen. Die Ausgaben werden Sdeßſa Berlin Weizen 81 Roy 


haben, um ſo weniger, als er die Affäre auch kurz nach Sitzung beſchloſſene Poſition, 5823 Mk. für Inſertionen überall die Etatsanſätze über i 3 bi Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. 171.75 
; ; A s reiten. Es dürfte das} Rigg er R 2 

der That ebenſo mitgetheilt habe, wie heute. ARE der Badebireftion, wird um 177 Mk. erhöht. Fahr 1901/2 mit 1 9 Ue Er dan non art | snu diet BE Dan pan. 

ſpräche für das Schuldbewußtſein Albert's, daß er Ruck e Zoppot, 1. März. Der unter Leitung des Herrn|120000 ME. abſchließen. Der Etat pro 1902/3 balancirt |stewHost | Berttn |Rongen| Loco 659% GŁB. 152.25 


ſpäter aufgeſucht habe, ihn um Verzeihung bat und erſuchte, 
keine Anzeige zu erſtatten. Gegen die Glaubwürdigkeit, 
des Albertſchen Hauptzeugen ſprüche auch, daß dieſer 
die Aeußerung „Gemeine Frechheit“, welche ſich auf das 
Eingreifen Ruds abziehen folte, in Abrede ſtellte, trog- ? 
dem der Schutzmann Karaſchewski dies eidlich bekundete. in uneigennütziger Weiſe Frl. K Brandſtaeter, 
Ferner möge Ruck früher vielleicht eine Unregelmäßig⸗Irl. Haupt, Frau Baurath Naumann, Herr 
keit begangen haben, doch habe fie nie zu einem Ein. Dr. Goldſchmidt, Herr Dr. Morella, Herr 
ſchreiten gegen Ruck führen können. Reutener und Herr W. Helbing ihre Kunſt in 
Die Verhandlung, welche von Vormittags 11 Uhrſden Dienſt der Mufe geſtellt hatten. Als Chorwerk 
bis gegen Abend gewährt hatte, endete ſomit mit der kam „Der Roſe Pilgerfahrt“ von Robert Schumann 
Verwerfung der Repiſion Alberts. | zum Vortrage. Die Einfäge waren größtentheils präziſe, 
wie überhaupt die Disziplin der Sänger und Sängerinnen 
durch den Dirigenten als eine vorzügliche bezeichnet 
werden kann. Namens der Mitglieder überreichte Frau 
Baurath Naumann dem Dirigenten einen prächtigen 
Lorbeerkranz. Nach der Aufführung fand gemeinſame 
Tafel ſtatt, wobei manch ſchönes Wort das Mahl 
würzte. — Der Verein inaktiver Offiziere 
wählte geſtern einen neuen Vorſtand. Herr Oberſtleutnant 
B urruder lehnte wegen anderweiter Ueberlaſtung 
die Uebernahme des Vorſitzes ab. Es wurden gewählt: 
Korvetten⸗Kapitän z. D. Simon als erſter, Rittmeiſter 
v. Wedel⸗Cremzow als zweiter Vorſitzender, Ober- 
lentnant Walter als Schriftführer, Hauptmann 
Stutzki als Kaſſenverwalter und Hauptmann 
v. Fromberg als Referent und Vergnügungsvorſteher. 
W. Marienburg, 1. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Zinsfuß für 
Spareinlagen von 4 Proz. auf 3½ Proz. herab- 
geſetzt. Dem penſionjerten Lehrer Herrn Flögel 
wurde eine perſönliche Zulage von 150 Mk. für dieſes 
ky bewilligt. Nach dem Verwaltungsbericht des 
errn Bürgermeiſter Sandfuchs erhält die Stadt durch 


Haupt Danzig ſtehende gemiſchte Chor „Melodia“ 
gab heute ein Konzert. Die muſikaliſchen Darbietungen 
der Soliſten ſowohl wie des Chores waren recht gute, 
Die Zuhörer verfolgten mit regem Intereſſe die Vor⸗ 
träge. Mit großem Dank wurde es aufgenommen, daß 


in Einnahme und Ausgabe mit 1519800 Mk. (gegen Pea Berlin | Roggen do. 13 Tov. 
das Vorjahr 267 000 Mk. mehr). Der Magiſtrat ſchlägt] Amſterdam | won Roggen wóz 108 fl. f. 
vor, in dem neuen Jahre die kommunalen Bedürfniſſe New⸗Zork | Berlin | Mais Mat 6714 Ets. 
durch Zuſchläge in der bisherigen Höhe zu decken. Die 
Berathung des Hauptetats und die Beſchlußfaſſung über 
die Bemeſſung der Kommunalſteuerzuſchläge wurde bis 
zur nächſten Sitzung vertagt. 


Handel und Jnduſtrie. 


Köln, 3. März. Die „Köln. Zeitung“ meldet: Da der] 
Halbzeugverband die Preiſe für das zwekte Jahresviertel um 
5 Mk. pro Tonne erhöhte, beſchlaß die Vereinigung der] 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Bandeiſen⸗Walzwerke, dieſelbe Prets- 
erhöhung für Flußbandeiſen eintreten zu laſſen. 
Bremen, 3. März Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 44½ Pfg. x 
Hamburg, 3. März. Kaffee good average Santos 
ner Mürz 31, per Wiat 31½, per September 82½, per 
December 33¼ , Ruhig aber behauptet. 8 * 
Hamburg, 3. März. Zucermarkt. Rüben ⸗ Zucker ira a ern 
1. Produkt Baft3 88% frei an Bord Hamburg per Februar 6,727/,, | É 
ver März 6,82½, per Mai 6,921, ver Auguft 7,17½ per] 
Oktober TAR fa u RN 7,55. 0 SRR b D. R. P. 76912, ES Z 
amburg, 3. Mów etroleum ſchwö . Standard z 3 
8 loco 6470 F Nur echt, wenn durch entſprechenden Stempel gefenn= 
Paris 3. März. Getreldemarkt. (Schluß). Wel zen zeichnet. — Ueberall zu haben. (1146m 
ruhig, ver März 20,70, per April 21,05, per Mai⸗Juni 21.55, i 5 IE nn EI 
Li 


per Mai⸗Auguſt 21,60. Roggen ruhig, per März 15,00, 
ver Mai Auguſt 1500. Mehl ruhig, ver März 25,50, 
Berlin, 
Nittelstrasse 12113, am Balnkoi. Friedriehstrasse, 


ver April 25,85, per Mai⸗Juni 26,46, ver Mai⸗Auguſt 26 65 
Elektrische Beleuchtung. (1892 


Rüböl behauptet, per März 62 ½, per April 622], per Mal⸗ 
Gin Gebot für Lungen md Hag: 


Auguſt 62½, per September = December oan Spiritus 
ift, rechtzeitig Weidemann’ ruff Kuöteri 
kranke an = 


Eine Wohlthat 
für die geſammte Frauenwelt 


EN find Corſets mit den nach 


allen 
Seiten biegſamen, garantirt 
unzerbrechlichen roſtfreien 


Hercules- 


Schwurgericht vom 3. März. 
t Der Todtſchlag in der Korinthengaſſe. 

Die Verhandlung endete, wie wir in einem großen 
Theil der Auflage noch mittheilen konnten, mit der Ver⸗ 
urtheilung des Dems zu 5 Jahren Zuchthaus undfünf 
Jahren Ehrverluſt. Die Geſchworenen hatten 
nach kurzer Berathung dem Antrage des Staats⸗ 
anwaltes auf Berjagung mildernder Um: 
ftände ſtattgegeben. 

Das Gutachten des als Sachverſtändigen ge: 
ladenen Herrn Kreisarzt Dr. Haaſe lautete etwa 
folgendermaßen: Die Leiche des Erſtochenen wies bei 
ihrer Sektion nur eine Verletzung auf und zwar eine 
drei Zentimeter lange, querlaufende, zwei Zentimeter 
klaffende Wunde links der Luftröhre. Der Stich 
war einige Zentimeter tief nach der rechten 
Lungenſpitze zu gegangen, hatte dieſe aber nicht mehr 
erreicht. Dagegen war ſowohl die große Kopf⸗ 
ſchlagader, wie die rücklaufende Schlag⸗ 
ader in einer Länge von 2 em durchtrennt. 
Gleichzeitig war auch ein großer Nerv durchſchnitten. 
Der Tod muß in ſehr kurzer Zeit, höchſtens 2 bis 
3 Minuten nach dem tödtlichen Stich eingetreten ſein und 
zwar durch Verblutung. Da die Durchtrennung der 
Ader nur 10 cm oberhalb ihres Austritts aus dem 
Herzen erfolgt iſt, ſtrömte das Blut mit großer Inten⸗ 
fität aus, die Leiche wies infolgedeſſen ein auffallende 
Blutleere auf. Selbſt bei dem Herausnehmen des 
Herzens floß kein Blut mehr. Der Geſtochene hatte 
nur noch die Kraft gehabt, ſich eine kurze Strecke 
weiterzuſchleppen. 


18% à 19. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 1% Kilogr. 
ver März 22, per April 22½, per Mai⸗Auguſt 22%, per 
Oktober⸗Januar 235%. 

Antwerpen, 3. März. Petroleum. Raffinkrtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. per Mürz 17½ Br., do, ver 
April 17 Br., do. per Mai 17¾ Br. Felt. — Schmalz 
per März 114,50. 

Pert, 3. März. Getreidemarkt. Weizen [oto 
billiger, do ver April 9,19 Gd., 9,20 Br., do. per Mai 
9,21 G8., 9,22 Br, per Oktober 8,19 Gd, 8,20 Br. Honger 
ver April 7,43 Gd, 7,44 Br., per Oktober 6,89 Gd, 6,81 Br. 
afer per April 7,54 God, 7,55 Br., per Oktober 6,22 Gd, 
6,23 Br. Mais ver Mai 5,19 Gd, 5,20 Br., per Juli 


— — = 
Man verlange ausdrücklich 
ur 


die Eingemeindung Sandhofs einen Zuwachs von 
679 Perſonen, jo daß die Stadt dann 11500 Einwohner 
zählt. Im letzten Jahre fanden ſtatt: 351 Geburten, 
81 Eheſchließungen und 424 Sterbefälle; an Steuern 
wurden gezahlt 275 Proz. Kommunalſteuern, 220 Proz 
Real: und 100 Proz. Betriebsſteuer. Die Bierſteuer brachte 
im Vorjahre 7000 Mk. und wurde für dieſes Jahr 
wegen der Eingemeindung Sandhofs auf 7500 Mk. feſt⸗ 
geſetzt. Die zwei unbebauten Grundſtücke, hohe Lauben, 
die ſeit dem großen Brande 1899 noch unbebaut daliegen, 
verurſachten wegen ihrer ſchlechten miſerablen Um⸗ 


as 
ruhig, per Mürz 25½, ver April 25%,, per Mal⸗Auguſt 26! , 
anzuwenden; nur echt in Pack. & 1 Mk. von 


ver September-December 27½. — Wetter: Schön. 
Maris, 3 März; Rohzuücker ruhig, sw, neue Kondit, 
E. Weidemann in Liebenburg a. Harz zu beziehen. 
(19057 


achener Badeöfen 


D.R. 50 im Gebrauch. 


Den Eingang sämmtlicher Neuheiten 


für die 


Unser diesjähriger 


| P i 32 1. m 
e i Frühjahr- und Sommer- 


0 | e E AACHEN. sh A | i (18082 | a 8 a 
Il 7 | eee, (6831 Schuhwaaren⸗ A alson . 
Die Gärtnerei und Samenhandlung von) Ausverkauf! zeigen an (8180 


Meindtiesfühnriger Ausverkauf 
cite) ter Schuh 
ku EBS 11 Ä A. Bauer Brit anne Bartsch £Rathmann 
> ‚hen g Ą ? arten Einkau t ; 
| en ores — Portieren == Danzig, Langgarten Nr. 37/38, und Stiefel. Es ore de uch -Versand. DANZIG. Langgasse 67 
Decken ud c an evas-St ff empfiehlt ihre langjährig erprobten und bewährten Gemüſe⸗, Herrens Damen, Knaben, m s 3 i 
i 0 e) [Feld- und Blumenſamen, Roſen, Florblumen ze. (653101 Mädchen⸗Zug⸗„Schnür⸗, Knopf- ; 
i DS Preisperzeichnitie ſtehen koſtenfrei zu Dienften,|Stierel und Schuhe. ſchwarz 


zu und farbig, ſowie Segeltuch⸗ 
{bedeutend zrückgeſchten Preisen 


Jung und gut vorbereitet soll der angehende ſchuhe, Sportſchuhe, Tennis: 
beginnt 


Marinekadett sein. (8128 ſchuhe, Turnſchuhe, Gummi⸗ Y 1 a r 
Dr. Schrader's vorbereitung: ſchuhe ec. Einen Poſten Damen- F a FFF... 
A haftlich z 1) auf die oberen Klassen | Zeugſtiefel unterm Selbſt⸗ a 
wissenscha e mes Reslgymnasłams in | Foſtenpreis. 6657800 Zu den Einsegnungen "R 
Lehr-Anstalt M 


verhältnismässig kurzer W. Lux 
Jopengaſſe Nr. 42. empfehlen 


Zeit (für Gymnasiasten 


i r angehende ai a i 
Freitag, den 7. Marz | EE") SE WW || schwarze, weise und crême Karto 
dn, BLO r + Ss, fine Honig 2 fertige Jünglings- Anzüge 

| illa Herzog Friedrich. Brom in Cloppenburg Oldengurg ) 2 n außerordentlich billigen Preiſen. . (8140 


nn er aie A kd 

0 alt ausgelaſſen zu7, rk. g. mann w. 

warm 6,50 s Mi: | J t & P 1 t 

1, Gdotbengoni aan Pfd. ; r er e 1 Zy 
0 vanto Nacht = 

il A Köln 1809 u. Straßburg 1900 ki Oalsmarkt 20. ponhar p: 
mit der ſilbernen Medaille prim., | E D 


Mmm 


Damme & Schäfer 1 m 


0 Laugenmarkt 11. (2460 Ein Verſuch-—dauerndegundſch. gomez REESE = — 1 mm heifskanf!" 
asse 31. H aa 8 : 8 r | Grosser Gelegenheitskan! 
31 Langg Dir verzinſen vom Tage der Einzahlung H., Wandel, fani, Naraoesehält ml Deordionnoskomtoit D, Seza a een deen Gi 


von jj Herren-, Damen- ſowie 
Kinder- Schuhe 


Kanthaek. zu ſehr billigen Preiſen. 


th TE Ebenfalls einen Poſtenzurück⸗ 
joe Kündigung u . . 8% paf Dana Be Same Nr. 1 e e egen 
J va Sign Tagespreiſen. O 3. Damm Nr. 11, (2422 KH. Zan, Langebrücke 11, 


vit einmonatl, Kündigung m 3 op.a. eben 207. ee n-Anschl | ie Hi 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p. a. gęsi Tie i Bs ol Telephon- Anschluss 1071 Julie Hinz, 


i N 1½ l Nchn. fr. Wo. 5 1 t Bla : 
mit ſechsmuuatl. Kündigung zu 4½¼ op.a. Flut- Je kranen⸗ n eee l tir feine Barnenfihueideret, 


empfiehlt i 
Kohlen und 
Holz ; 


Banareinlagen 


3154 
Rechts-⸗Ausknuftsſtelle 
e nd, a =. 2 idee 


Leben betreffenden Angelegenheiten. ; 
Sprechſtunden: Jeden Mittwoch von 5—61), Uhr. 


erein Frauenwohl. 


Blut- 516 ranen y 


nn ZA ; <a befindet ſich jegt (64196 
Sieftaverlag Dr. 5, Hamburg. Strümpfe werden neu, auch Wäſche wird gutu. billig geſtickt A 
ı 122787 * Jlangeſtrickt Breitgaſſe 94, 8 Tr. Sıhuffeldamm 41, 2. (654% Franengafle 22, 1. 


cz" Fu nn 


4, März. 


) loeme . Bedeutend zurückgesetzt: 
Rem A: garantir | Gardinen 2 Stores —— Rouleaux 
fostes Geane Sent Reide Teppiche — Portièren. 


ſtempel, 2 echte Goldränder, 


Emaille⸗Zifferblatt. Mk. 10,50 p © LU b g = ge & 5 Fa: g © k 


2971) 76 Langgasse 76. 


69 Langgasse G9. 


i A N $ K | in Ax ngen ine” oi Verehrte Hausfrau! 
Ata Angebot Kleiderstofle = 2 Stecht Franc 
Für die Confirmation: Für die Confirmation: r dem allerbeſten aller Kaffee⸗Zuſätze 


Ma Ab 5 3 EEE ET Eke VRE TEN RENT USE Ie NT Etne n e ® 
| Gemnfterte Mahairs, â brauchen Sie viel weniger zu nehmen, 
N 85 Pf. Crême geufierte Alparcns, 95pfg. wie von anderen billigeren Zuſätzen und erhalten doch ein 


geſchmackvolle Deſſins, eleg., Meter Rz 
ute Qualität... Meter f 2 72 
i j viel wohlſchmeckenderes, kräftigeres, geſünderes, 


Gemuſterte schwarze, farbige i A i 
' sopa ek w a żę Ę farbreicheres Getränk. 
Alpaccas dien, Meter 85 Pig. Creme gemuflerte Wohaitg | Inder Ausgiebigkeit negtdiewahre Billigkeit. 


6! i (i wi . piaz mit ſchönem Seidenglanz, Meter 
aite ſchwarze, farbige Crepes 3 a Sie erkennen Aecht Franck an diefer 
5 Creme Crepes, Schutzmarke: und Unterſchrift: 18952 


eztra schwere Qualität, Meter 95 fa vorzügliche Qualität, .. Meter 75 5j. 


Extra u Angebot: 


| Leinen-, Baumwollwaaren und Wäsche. 
; Louiſtauatuch gs Leis, 24, 20, dar. Caſchenticher ee 25, 1.60, f. 80 me. 


und Bettwäſche Meter (Battiſt⸗Apr.) Did. 


| Hemdenind . . meter 15, 25, 90x. | Kinder⸗Caſchentücher e siia Dwie 
Erſtlings-Ausſtattungen in jeder Preislage. 


Meine Ausſtelluug von Damenhüten, darunter 
Original⸗Modelle, beginnt in nächſten Tagen. 


Auf meine bekannt billigen Preiſe für Kurz⸗ und Weißwaaren 
mache ich beſonders aufmerkſam. eiz: (o VZS 


N U [ T ; k 1720 | | Notorfahrzeug u. tora Barlin at. bes. 


Total 3 Ausverkauf | MARIENFELDE v. Berin 
meines Mandsehnk- und Cravaklen-heschäils| 4 nr 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. "PRE 


A 


Bruchbandagen 
eibbinden, ündſtef 
2361 


i 


$ ſowie 

ſänuntliche Artikel zur Krankenpflege 
offeriren in großer Auswahl. 

Fachkundige Herren: rejp. Damen⸗Bedienung. "BRE 


Fr. Herrmann & Co., 


anggasse 48. neben dem Rathhause. 


Rabatt- Marten? 


Inſolge der vielen Anfragen aus dem Publikum, ſehen wir uns 
genöthigt, mitzutheilen, daß die 


grünen 10 Pfg.⸗Rabatt⸗Marken 


auch nach dem 1. April ſowohl in Danzig wie auch in > 


«© 


in Breslau U 


l Kauni 6 (0., 


G. m. b. 
Danzig, Hopfengaſſe63/64. 
„ Nr. 219. 
Wir offeriren billigſt: 
Ia Stuckgyps in Säcken v. 75 kg 
Gipsplatten, 5 em ſtark, 
Chamotteſteine, 


Beſonders empfehle: 2924 N UL i ohrgewebe, 
ſchwarze und weiße Rolſirmanden⸗Haudſchuhe, A | 1 Serien, in Gid.v.75kg. Schidlitz und allen anderen Vororten weiter beſtehen bleiben. 
Soummer⸗Handſchuhe in Seide und Zwirn, LL et | => „ 8 u T 
Sofenträger. — Shlipfe. — Begenfieme.\g SAL TU N Warum sterben Rabatt-Marken-Vereinigung „Victoria 
E. Ha a. k, | Saug- Generatorgas- Motore f Itin „, e Hundegaife 53. 


Weil fie es leider 
erjanmen, rechtzeitig, 
N hy e want 
A zeln im Kehlkopf. 
in Mädchen Heiserkeit, Kench-, 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 Pferdestärken an 


Große Wollwebergaſſe Nr. 23. 


+ 
c 


l } > Stock - Krampfhusten SIR Pa 
: Eigene Gaserzeugung. — Denkbar W |i; i 
itt i U U 6 lott ti billigster Betrieb. — Gefahr- und Ge- Männer Bin ri den 1 e OFETAR z A WIN ta 
TE) f Int t f f E ruchlos. — Geringer Raumbedarf. — bewährten Issleib’s i : p ian 0 8 
Einfachste Bedienung. ; Dienstag, den A, März í 


Asthma -Bonbons 


10 7 i! Kataloge gratis und f. „, © [12% Alliumſaft, 88% Naffinade, | kę 
y Konzessionsfre AA zu gebrauchen, inBeliteln 2208 BR 


Zaupigewinme 
50000, 20 000, 10 000 Mk. baar. & 


beginnt der 


Bigo Harmoninis,- 


3 i und in Schachteln & 1 A. i Größte Auswahl. 
Ziehung vom 17. April. up U ) t f d U Leichte Zahlungsweiſe. 
„IB Leih-Pianos. 


ar 
APE m e ittwoch, den 5. März 
Nankfurter Pferdelotterie 


beginnt mein 2961 5 


o I Heinriehsdorfl, 


sel Herren »Konfektion. ; 


MRegenröcke, Joppen, Haveloks, Sportanzüge, - Po anteny Lila (ige 


Loose à 1 Mark. Inventur - Ausverkauf | Honig, — n 
, . . ||| ASG, Kher-Juletie 
Jopengaſſe 8. ; Taras eg RE a poc Nac für D. 10 BOIN Manschetten, Unterkleider, Hosenträger, e Zieimun 3; Kasso. 


Habe noch ½ und ½ Kaufe 
Ni looje abzugeb. "R. Brinckman, 
Königlich. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Jopengaſſe 18. (2987 


A. Eycke ŚĆ 


Burgſtraße 14—15. 
empfiehlt ſein Lager von 


[Kohlen, Holz, 
Brickets ze. 


R zu den billigſten Tagespreiſen. 
a ee 


! gefallendes nehme koſtenlosKravatten, Handschuhe, Koffer, Decken, Sport- ; 
COSES surid. Sander'sche Bienen⸗ Sweaters, Hemden. 

NT 

s „zephir 


cw w JE a Eu a nm glichteret in Werlte 19, Prov. 
TES" Bestell AI 85 beſter u. bewährteſter hydrauliſcher — Fahrräder 
ungen A D Thürschliesser "Wg py Jahr ; = 
25” aa M flieht jede Tgr geränfchlos u. fider. i 1 j 
$ eg 


Hannover. 400% m Damen-Handschuhe. Damen-Morgenschuhe. 


- und Gart „SĄ L Ueber 100000 Stück im Gebrauch. N 
auf Feld en-Sämereien Marke ieyt ae 


ich möglichst rokok i ede e jra 

erbitie ich möglichst schon jetzt, da bei r. Herrmann o. beni n 

Eintritt des allgemeinen Bedarfs qi 1 Lan i y £ N > 

träge nur nach der Reihenfolge, wie sie aim. Bale 48 neben dem Rathhate zue Premier Cycle Co, uta, Langgasse 6 Fernsprecher 997. 
treffen, erledigt werden können. (2824 Nürnberg-Doos. (2615m | A , <A 


Preisverzeichnisse umsonst und nortofrei. B = Page a elephon 
Aufruf! 


Jöh. Mer res Samone A Gegen Lnttröhrenkatarrl, Asthma, Heiserkeit, Atom-| Größere Partie Für Männer! 


F er am Hanptbah s . x 
Danzig, Stadtgraben 6, A 2 noth, Husten etc. hilft schnell u. sicher Sicher’s echt. över statt 1,70 M. nur M Bei Schwächezuſtänden erfolgt. 
5 (19179 | russ. Kuóterich-Brnstikee. Packete 50 Pfg. und 1 Mk. 70 Pl. R. Oschmann, u. bewähr. Behandl. Man verl 
Teppich-Klopf-Austalt ? Nur echt mit dem Namen Sieber. (18340 s Konstanz, 116% Prof E. Herrmann Apothek., 
Erhältlich: Engros-Lager Dr. Schuster & Kachler sowie (18710) Berlin NO. NeneKönigaftt. 7. 
in allen Apotheken und nr DOBE. i; Herr R. in M. ſchreibt mir am 


Chemische Reinigung von Teppichen. | j 1 | 
Plüschmöhel, P artleren und Decken. © w KA e 6e SiE an — des nad ſehr billig abzugeben. (502g = cardi Die, ee 
Gardinen-Wasch- und Spannerei žitu gie boblene Sunio . 80, 70 m. 60.9 Expedition der „Danz. Neueste Nachr.“| Rloſetneründerungen, 
bonum vorhanden. 4 Ban _ u. Śtutzfliigel, wenig gebraucht, laut Vorſchrift, führt jetzt 


e. " + 70 n 
1 D [Feine Onadrat⸗Sahnenküſe billigſt u. Brioler, alt, Bid. 60 m 2 
Paul Reichenberg, Hunde alle 102. 6044b) empfiehlt Dampfmolkerei M. Wenzel, Hochf Kakao, a Pid. LEONE, zu verk. u. verm. Umſt. h. billigſt billigſt aus Klempnerei von 
Kostenfreie Abholung und Rücklieferung. Telephon 1189. Breitgaſſe 38 u. Ketterhagergaſſe 16, i haben 1. Damm Nr. 14. (88306 i anınos Mahlke & Co., 1. Damm 18. (24181 W. n alte Bootsmannsgaſel. 


Fernsprecher 924. (2815 


hne m. Preisi. über 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


